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1. EINLEITUNG

Der Waldentwicklungs—Teilplan uUber den Bereich der politischen Bezirke
Ganserndorf und Mistelbach wurde gemaly Abschnitt 2 Forstgesetz 1975, in der
Fassung der Forstgesetznovelle 1997 und 2002 sowie entsprechend der Verordnung
des Bundesministeriums fur Land- und Forstwirtschaft vom 18. November 1977
erstellt. Der vorliegende Waldentwicklungsplan stellt die 1. Revision des am 15.
Janner 1990 durch den Bundesminister fur Land- und Forstwirtschaft genehmigten

Waldentwicklungsplanes dar.

Der Waldentwicklungsplan wurde in digitaler Form erfasst (GIS).

Als Planungsgrundlage und Informationsquelle stellt der Waldentwicklungsplan fur
den Landesforstdienst, die Waldeigentimer und die waldinteressierte Offentlichkeit
ein unentbehrliches Instrument dar. In vielen Verwaltungsverfahren sind Inhalte des
Waldentwicklungsplanes zu einem unverzichtbaren Bestandteil geworden und der
Waldentwicklungsplan tragt oftmals zur Entscheidungsfindung bei. Auf Grund der
digitalen Datenverfigbarkeit des Waldentwicklungsplanes werden diese Daten in
zunehmendem MalRe von offentlichen und privaten Stellen als malgebliche

Planungsgrundlage herangezogen.



2. VERWALTUNGSGLIEDERUNG

2.1 Forstdienst-Forstaufsichtsstationen

Die Bezirksforstinspektion umfasst den Bereich der beiden politischen Bezirke
Ganserndorf und Mistelbach. Die Bezirke bilden jeweils eine Forstaufsichtsstation
(sieche Karte S. 7), die von einem Bezirksforster betreut wird. Die zwei

Forstaufsichtsstationen stehen unter der Leitung eines Bezirksforsttechnikers.

Forstaufsichtsstationen:

FAST Ganserndorf

Waldflache 17.078,76 ha

Gemeinden:

Aderklaa, Andlersdorf, Angern an der March, Auersthal, Bad Pirawarth, Deutsch-
Wagram, Droésing, Durnkrut, Ebenthal, Eckartsau, Engelhartstetten, Ganserndorf,
Glinzendorf,  Grol3-Enzersdorf, Grol3hofen, Gro3-Schweinbarth,  Haringsee,
Hauskirchen, Hohenau an der March, Hohenruppersdorf, Jedenspeigen, Lassee,
Leopoldsdorf im Marchfeld, Mannsdorf an der Donau, Marchegg, Markgrafneusied|,
Matzen-Raggendorf, Neusiedl an der Zaya, Obersiebenbrunn, Orth an der Donau,
Palterndorf-Dobermannsdorf, = Parbasdorf, Prottes, Raasdorf, Ringelsdorf-
Niederabsdorf, Schoénkirchen-Reyersdorf, Spannberg, Strasshof an der Nordbahn,
Sulz im Weinviertel, Untersiebenbrunn, Velm-Gotzendorf, Weiden an der March,
Weikendorf, Zistersdorf

FAST Mistelbach

Waldflache 20.211,24 ha

Gemeinden:

Altlichtenwarth, Asparn an der Zaya, Bernhardsthal, Bockflie3, Drasenhofen,
Falkenstein, Fallbach, Gaubitsch, Gaweinstal, Gnadendorf, GroRRebersdorf, Grol3-
Engersdorf, GroRBharras, GroRkrut, Hausbrunn, Herrnbaumgarten, Hochleithen,
Kreuttal, Kreuzstetten, Laa an der Thaya, Ladendorf, Mistelbach, Neudorf bei Staatz,
Niederleis, Ottenthal, Pillichsdorf, Poysdorf, Rabensburg, Schrattenberg, Staatz,
Stronsdorf,  Ulrichskirchen-Schleinbach,  Unterstinkenbrunn,  Wildendlrnbach,
Wilfersdorf, Wolkersdorf im Weinviertel
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2.2 Planungseinheit-Verwaltungsgliederung

Bundesland: Niederdsterreich

Bezirksforstinspektion: Ganserndorf - Mistelbach

Politischer Bezirk: Ganserndorf Mistelbach
Flachenausdehnung: 127.125,34 ha 129.152,11 ha
Waldflache nach dem Kataster:  17.078,76 ha 20.211,24 ha
Bewaldungsprozent: 13,4% 15,6%
Anzahl der Ortsgemeinden: 44 36

Anzahl der Katastral- 103 143
gemeinden:

Die Bezirke Ganserndorf und Mistelbach nehmen die gesamte Osthalfte des
Weinviertels ein.

Der politische Bezirk Ganserndorf wird im Osten von der March beziehungsweise dem
Staatsgebiet der Slowakei begrenzt. Im Stiden liegen der Bezirk Bruck an der Leitha
und westlich davon der Bezirk Wien-Umgebung. Die westliche Grenze nehmen die
Stadtgemeinde Wien und ein Teil von Wien-Umgebung ein. Anschliefend im Westen
und im Norden grenzt der Bezirk Mistelbach an.

Der politische Bezirk Mistelbach grenzt im Osten und im Norden an Tschechien und

im Westen an den Bezirk Hollabrunn an. Suddlich davon liegen die Bezirke

Korneuburg und Wien-Umgebung, sowie der Bezirk Ganserndorf.



3. GRUNDLAGEN DES PLANUNGSRAUMES

3.1 Landschaftsgeographische Gliederung, Landnutzung und

Verkehrssystem

Die Verwaltungsbezirke Mistelbach (Ml) und Ganserndorf (GF) liegen im Ostteil des
Weinviertels, eingebettet in die GROSSLANDSCHAFTEN des Weinviertler
Hugellandes sowie des Korneuburger- und Wiener Beckens.

o Eigenstandige Landschaftsteile: Beide Bezirksteile liegen im Wiener Becken

eingebettet zwischen den Alpen und den Kleinen Karpaten. lhre Verbindung, die
Waschbergzone, reicht vom Waschberg (norddstlich von Stockerau) Uber das
Kreuttal (als Auslaufer des Bisambergzuges) und die Leiser Berge bis Staatz und
Falkenstein und findet ihre Fortsetzung in den Pollauer Bergen in Sidmahren
(nérdlich von Nikolsburg). Das um die Klippen der Waschbergzone aufgebaute
(Mistelbacher- und Poysdorfer-) Hugelland wird durch breitsohlige Taler, die
durch Flusse geformt wurden, gegliedert und lauft in die rundum liegenden
Ebenen aus - nach Sudwesten zum Korneuburger Becken (Gollersbach und
Schmida), nach Norden und Nordost zur Thaya (Pulkautal, Laaer Becken und
Ostliches Grenzgebiet) und nach Osten zur March (Zayatal). Suadlich des
(Zistersdorfer- und Weikersdorf-Matzner) Hugellandes geht es uUber die sanft
ausgeschwemmte Weidenbach-Mulde in das grof3flachige Marchfeld Uber. Dieses
wird durch den Wagram in eine Obere und Untere Marchfeld-Ebene geteilt und
auch von der Russbachmulde durchzogen. Nach Osten (zur Slowakei) bzw.
Suden (zum Industrieviertel und zur Bundeshauptstadt Wien) grenzen die mit

Auland bestandenen March- und Donauniederungen ab.

Die Vielzahl an kleinrdumigen, eigenstandigen Landschaftsteilen ist die Grundlage
fur die Unterteilung der beiden Bezirke in verschiedene funktionale Raumeinheiten,
so wie sie in den nachfolgenden Tabellen durchgefuhrt wurde (siehe Tab. 2a, 2b

sowie 4a, 4b).



0 Geologie und Boden: Im Norden herrschen an Bodentypen Braunerden und

Tschernoseme aus LOB, um das Laaer Becken Tschernoseme aus Tegel vor.
Streifenweise treten LoRrohbdden (Aspern, Ladendorf, Hausbrunn, Wolkersdorf),
in den Muldenfullungen des Laaer Beckens Saliterbdéden auf. Sudlich der Linie
Strallhof - Marchegg herrschen Tschernoseme aus Flugsand Uber Schotter vor,
im Marchfeld vor allem Schwarzerde. Langs der Donau und March treten
markante Streifen von Auboden auf. Im Bereich des Bezirkes Ganserndorf liegen
Erdolfelder (Aderklaa, Matzen, Neusiedl a. d. Zaya, Zistersdorf) sowie ein
bedeutendes Erdgasfeld (Weiden).

o Klima: Das gesamte Gebiet ist trocken, die Jahresmitteltemperaturen liegen im
Bezirk Ganserndorf wie in der Thayaniederung und im unteren Zayatal uber 9°C
sonst um die 8-9°C. Die mittleren Jahressummen der Niederschlage sind mit 500-
600mm auferst gering und nur entlang der Waschbergzone geringfigig hoher.

o Landnutzung (siehe Tab.1, Seite 30): Mistelbach und Ganserndorf zahlen mit

1.291 bzw. 1.271km? zu den grofdten Bezirken in Niederosterreich nach Zwettl
und Amstetten. 84% der Flache sind Dauersiedlungsraum bzw. werden 75%
landwirtschaftlich genutzt (das ist das 1%-fache des Landesdurchschnitts). Etwas
mehr als 1/5 der NO-Weinanbauflachen liegen hier (Poysdorf, Mistelbach,
Bockfliess, ...). Im tberaus fruchtbaren Marchfeld (Kornkammer Osterreichs) wird
der Gemuseanbau forciert, welcher aber erst durch kunstliche Bewasserung
seine volle wirtschaftliche Tragkraft erreicht, was in besonders heilen und
niederschlagsarmen Sommern zur Verknappung der Grundwasserbestande und
zu Versorgungsengpassen der hiesigen Bevolkerung fuhrt.

o0 Verwaltung und Zentren: Der Verwaltungsbezirk Mistelbach (Ml) ist in vier, der

Verwaltungsbezirk Ganserndorf (GF) in drei Gerichtsbezirke gegliedert
(Mistelbach, Laa a.d. Thaya, Poysdorf, Wolkersdorf sowie Ganserndorf, Grol3-
Enzerdsdorf, Zistersdorf). Insgesamt 80 Gemeinden (davon 9 Stadte und 45
Markte) setzen sich aus 247 Katastralgemeinden zusammen. Die neun

stadtischen Zentren sind - gereiht nach Grdélde und Funktion (siehe Tab. 2,

Seite 32) - die regionalen Hauptorte Mistelbach, Laa/Thaya, Wolkersdorf und
Poysdorf sowie Ganserndorf, Deutsch-Wagram, Gro3-Enzersdorf, Zistersdorf und

Marchegg. Grenzuberschreitend spirbar ist die zentrale Bedeutung der

tschechischen Bezirksstadt Mikulov (Nikolsburg; rd. 7500 Einwohner) und der
Eisenbahnstadt Breclav (Lundenburg; rd. 25.000 Einwohner). Auf der
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slowakischen Seite liegen die Zentren Malacky (Malatzka; rd. 18.000 Einwohner),
Stupava (Stampfen; rd. 8.000 Einwohner) und Bratislava (Pressburg; rd. 430.000
Einwohner).

o0 Gebietsabgrenzung: Heute bildet die Grenze zu Tschechien die Thaya und zur

Slowakei die March, beide waren bis 1989 Teil des ,eisernen Vorhangs®. Im
Suden ist die Donau naturliche Grenze zum Industrieviertel. Die Auslaufer des
Bisamberges bilden die Abgrenzung zum Bezirk Wien-Umgebung, das Kreuttal
und die Leiser Berge die zum Bezirk Korneuburg und der Ernstbrunnerwald die
zum Bezirk Hollabrunn, wobei im nérdlichen Abschnitt das Pulkautal gequert wird.
Die Gebietsabgrenzung zwischen den Bezirken Mistelbach und Ganserndorf folgt
nicht unbedingt naturlichen Linien, sondern ist das Ergebnis einer langen
historischen Entwicklung. So bilden den raumlichen Abschluss das Zayatal und
der Hochleithen-Wald.

Die Ubergeordnete = VERKEHRSINFRASTRUKTUR besteht aus wenigen

Hauptstrecken, die den grenziberschreitenden Verkehr als auch den auf Wien

ausgerichteten Pendlerverkehr bewaltigen. Ein hoher Anteil an Tagespendlern
(Werte vergleichbar mit den Bezirken Hollabrunn oder Baden) ist mit offentlichen

Verkehrsmitteln unterwegs.

o Die verkehrliche ErschlieBung des Bezirkes auf der Schiene ist durch die

Ostbahn (noérdlicher und Marchegger Ast) und die Nordbahn sichergestellt. Im
Schnellbahnnetz ist Wien von Mistelbach (mit Anschlissen ab Laa/ Thaya) und
Wolkersdorf, ebenso von Marchegg, auf der Nordbahn ab Bernhardsthal und
Hohenau sowie Ganserndorf zu erreichen. Neben der Bahn gibt es ein dichtes
Netz an Buslinien, dieses hat bezirksintern (fir Schuler, Pendler, Erledigungen,
...) aber auch fur Wienpendler seine Bedeutung.

o StraBenhauptachsen - Grenziiberschreitender Verkehr: Nach dem Fall des

Eisernen Vorhangs ergeben sich Entwicklungsperspektiven, die durch den

Ausbau von Verbindungen wahrgenommen werden.

11



Die bestehenden grenziberschreitenden StraBenverbindungen sind Nord-

Sid orientiert:

Die BrlUnnerstrasse, die E461 (bzw. B7) fihrt von Wien-Stammersdorf Uber
Wolkersdorf, Poysdorf und Drasenhofen in Richtung Briinn und wird bis 2010
als A5 (Weinviertel-Autobahn) umgesetzt.

Die Bernsteinstrasse ist international untergeordnet — sie fuhrt als B49 von
Bad Deutsch-Altenburg entlang der March nach Bernhardsthal und passiert

als B47 die Grenze in Richtung Lundenburg (Breclav).

Auf der West-Ost-Achse fehlen Briicken liber die March in die Slowakei.

Hohenau-Moravsky Svaty Jan ist derzeit der einzige Grenzibergang auf einer

Distanz von rund 60 Kilometern. Zur Forderung der Entwicklung werden deshalb

die Grenzubergange Marchegg, Angern, Durnkrut und Hohenau ausgebaut.

Die Angernerstrasse, die B8, fuhrt von Wien uber Deutsch Wagram nach
Ganserndorf und mundet bei Angern in die B49. Bis 2014 wird sie als S8

(Marchfeld Schnellstralle) tber Marchegg bis Bratislava erneuert.

o Das reqgionale StraBennetz verbindet zwischenraumlich:

Die B3, die Donau-Bundesstralle, erschliet von Wien kommend den
sudlichsten Teil des Bezirkes, das Marchfeld, sie miundet bei
Engelhartsstetten in die B49.

Die B220 verbindet Ganserndorf mit Bad Pirawarth und Gaweinstal (an der
Brinnerstrale).

Die B46, die Staatzer-Bundesstrale, die von Schrick (an der B7) Uber
Mistelbach nach Laa a.d. Thaya flhrt und die B47, die Lundenburger-
Bundesstralle, die Mistelbach Uber Bernhardsthal und Grokrut mit dem
mahrischen Breclav (Lundenburg) verbindet, haben Verbindungsfunktion nach
Tschechien — hier sind Aus- und Neubauten vorgesehen.

Die B40, die Mistelbacher-Bundesstralle, verbindet die Bezirkshauptstadte
Hollabrunn und Mistelbach (uber Ernstbrunn) und fuhrt weiter zur B7 nach

Wilfersdorf, WO sie als B48 bis Hohenau weiterfuhrt.
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3.2 Bevolkerung, Siedlungs- und Wohnungswesen

Bevolkerungsverteilung - Schwerpunkte der Entwicklung - Bautatigkeit

Far die jahrzehntelangen Abwanderungstendenzen in Richtung Suden war die

wirtschaftlich und verkehrsmafig nachteilige Situation (aufgrund der toten Grenze)

ausschlaggebend. Entsprechende Investitionen in Strassen- und Bahnanschllsse
bevorzugten die sudlichen, an den Ballungsraum Wien angrenzenden Teile. Die
Gebietsteile im Norden verloren kontinuierlich an Bedeutung. Mit der Grenzoffnung
1989 und der EU-Erweiterung 2004 wurde zwar keine Umkehr des Trends

eingeleitet, doch gewinnt der Norden nunmehr an Bedeutung.

Im Einzelnen zeichnet sich folgendes Bild (siehe Tab. 2a, Seite 31 und 2b, Seite 32):

0 Beide Bezirke haben eine im Landesvergleich unterdurchschnittliche
Bevélkerungsdichte (EW/ km? NO= 81, MI= 56, GF= 70). Mistelbach zahlte
2001 insgesamt 73.000, Ganserndorf 88.500 Einwohneryws (Hauptwohnsitze).

Dazu kommen 14.000 bzw. 17.700 Einwohneryws (Neben- oder Zweitwohnsitze).
0 Bei den Hauptwohnsitzen gab es im Bezirk Mistelbach mit 0,3% (1981-91) bzw.
2,5% (1991-01) einen schwachen, im Bezirk Ganserndorf mit 7,2% (1981-91)
bzw. 9,7% (1991-01) einen Uberdurchschnittlichen Zuwachs — die NO-Rate liegt

bei +4,5%. Insgesamt ist die Situation raumlich — in Sud (= Teil des Speckgurtels

um Wien) und in Nord - zu differenzieren:

Bezirk Mistelbach:

In den wiennahen und verkehrsmaRig gunstig gelegenen Bezirksteilen ist die

Bevolkerungsentwicklung héher und liegt Gber dem Landesschnitt (darunter fallen
der Wolkersdorfer Raum, der Raum Kreuttal und das Mistelbacher Hugelland -
hier leben insgesamt 55% der Bevolkerung oder 47.500 Menschen in HWS und
NWS). In den abseits gelegenen Bezirksteilen (Poysdorfer Hugelland,
Falkensteiner Raum und Pulkautal-Laaer Ebene) ist die Gesamtsituation eine
merklich andere. Beipielsweise hatten 1991-2001 die Gemeinden an_der
Staatsgrenze (Drasenhofen, Bernhardsthal, GroRharras) Bevolkerungsruckgange

von uber 10%.
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Bezirk Ganserndorf:

Verkehrsgunstig gelegen sind die Nordbahnachse, das Marchfeld und der

landschaftlich attraktive Donauraum — hier erreichen die Entwicklungszahlen (mit
12-15% in der Dekade) landesweite Hochstwerte. Der Norden und die Grenze zur
Slowakei hingegen liegen abseits (das Hugelland-Nord, Std und Mitte sowie die
Marchauen-Nord und Sud) - hier stagnierte die Bevolkerungsentwicklung 1981-91
bzw. gab es 1991-01 eine Entwicklung auf niedrigem Niveau - Ausnahmen: a) der
verkehrsgunstig gelegene sldliche Marchraum, wo mit +7,8% ein ordentlicher
Zuwachs zu verzeichnen ist, b) im Hugelland-Sud ist Grof3-Schweinbarth
funktional dem Wolkersdorfer Raum zuzurechnen, das zeigt sich auch aufgrund

der hohen Zahlen.

Die Bevolkerungssituation spiegelt sich auch in der Wohnbau- und

Siedlungstatigkeit (sieche Tabelle 3, Seite 34) wider, deren Werte generell

wesentlich starker sind als die der Bevdlkerungsentwicklung, denn Bautatigkeit
findet auch statt, wenn Bevdlkerungsabnahmen zu verzeichnen sind. Der

Bezirksvergleich zeigt:

Bezirk Mistelbach: 1991-2001 gab es einen Zuwachs an Gebauden von 8,5% und

an Wohnungen von 10,1%. Damit liegt der Bezirk unter dem NO
Landesschnitt (Gebaude: +12%; Wohnungen: +13,8%).

Bezirk Ganserndorf: 1991-2001 gab es einen Zuwachs an Gebauden von 12,8%

und an Wohnungen von 13,3%. Damit liegt der Bezirk im NO Landesschnitt.

In beiden Bezirken ist der Anteil an Zweit- bzw. Nebenwohnsitzen (HWS:NWS
=100:19 bzw. 100:20) Gber dem Landesschnitt (100:16) und wird ausgeldst durch
die Wiennahe, die Erwerbstatigkeit im Wiener Raum, ruckkehrende Abwanderer

(Hauptwohnsitz ist Wien, der Herkunfts- bzw. Heimatort wird Zweitwohnsitz), aber
auch die allgemein niedrigen Bodenpreise (Wiener siedeln sich an). Der
Nebenwohnsitzanteil ist in landschaftlich attraktiven Gemeinden besonders hoch
(Kreuttal 100:28; Hugelland-Mitte 100:26; Falkensteiner Raum und Donauraum
100:24, ...).
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Prognose zur Entwicklung der Bevolkerung und der Haushalte

(siehe Tab. 2c und 2d Seite 33 und 34)

Die Entwicklung in den Randgemeinden zum suburbanen Wiener Umland hat eine
hohe Dynamik — denn Stadtnahe, attraktive Anbindung, hoher Wohn- und
Freizeitwert wirken anziehend. Entsprechend ist die Entwicklung abseits (besonders

im Norden) gebremst.

o Hauptwohnsitze: ausgehend von den Unterlagen der Volkszahlung wird in der
OROK-Prognose (sh. OROK Schriftenreihe 166/1, Wien 2004 und OROK
Schriftenreihe 166/2, Wien 2005) fur den Zeitraum bis 2021 erwartet, dass im

Nahbereich von Wien die Bevdlkerungszuwachse zwischen 10-20% (die

Haushaltszuwachse um die 20%) liegen und im Norden werden
Bevolkerungsrickgange erwartet - wegen der kontinuierlichen Verkleinerung der
durchschnittlichen HaushaltsgroRe steigt aber die Nachfrage nach Wohnobjekten

und Baulandflachen weiterhin in groRerem Ausmal an.

Bezirk Mistelbach: Fur 2001-21 wird bezirksweit ein durchschnittliches

Bevolkerungswachstum von rd. 5% bzw. ein Haushaltszuwachs von rd. 11%
erwartet. Die Differenzierung nach raumlich unterschiedlicher Dynamik zeigt
auf, dass fur den naher am Wiener Raum liegenden Gerichtsbezirk
Wolkersdorf ein durchschnittlicher Zuwachs an Haushalten von +18,6%
erwartet wird, hingegen fur die Gerichtsbezirke Laa/ Thaya, Poysdorf und

Mistelbach einer von ,lediglich“ +8,8%.

Bezirk Ganserndorf: Fir 2001-21 wird bezirksweit ein durchschnittliches

Bevolkerungswachstum von rd. 12% bzw. ein Haushaltszuwachs von rd. 18%
prognostiziert. Die raumliche Differenzierung zeigt aber, dass fur die naher am
Wiener Raum liegenden Gerichtsbezirke Grof3enzersdorf, Ganserndorf und
Marchegg ein Bevolkerungszuwachs an +18% und an Haushalten von +21%
(') erwartet wird — hingegen flr den Gerichtsbezirke Zistersdorf eine
Bevolkerungsschrumpfung von -12% (!) bei einem Haushaltszuwachs von

noch +9%.
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o Nebenwohnsitze: Zu dieser Thematik gibt es keine eigene Prognose. Die
Tabellen 2a, Seite 31 und 2b, Seite 32, zeigen die fur 2001 gultigen Relationen

zwischen Haupt- und Nebenwohnsitzen flr die einzelnen Raumeinheiten — es

kann davon ausgegangen werden, dass die Bedeutung des Freizeitwohnens

tendenziell wachst, zumindest aber gleich bleibt.

16



3.3 Wirtschaft

Die Bezirke Mistelbach und Ganserndorf haben wirtschaftlich unterschiedliche
Strukturen und dennoch bei einzelnen Trends manche Gemeinsamkeit. Die

wirtschaftliche Zugehorigkeit der Wohnbevdlkerung (nach der beruflichen

Stellung des Familien- bzw. Haushaltsvorstandes) und der Arbeitsbevdlkerung gibt

zur Wirtschaftssituation eine allgemein gute Ubersicht (siehe Tab. 4a, Seite 35 und
4b, Seite 36):

o Die Bedeutung der Land- und Forstwirtschaft (primarer Sektor) verringerte sich

weiter:

Die landwirtschaftliche Zugehorigkeit der Wohnbevdlkerung sank im Bezirk
Mistelbach von 12,2% (1991) auf 5,4% (2001) und im Bezirk Ganserndorf von 6,9%
(1991) auf 4,6% (2001). Haben einige wenige Gemeinden im Norden Hoéchstwerte
von mehr als 10% landwirtschaftlicher Bevolkerung (Falkenstein, Ottenthal,
Wildendurnbach, Gnadendorf, Schrattenberg, Fallbach, Gro3harras), so liegen in der
Ebene des Marchfeldes die Gemeinden mit den hochsten Anteilen Uberhaupt (fast
40%: Aderklaa, Raasdorf - Uber 25%: Glinzendorf, Parbasdorf - Uber 20%:
Andlersdorf — Uber 15%: Weiden, Grolshofen und Mannsdorf).

Die Zahl der landwirtschaftlichen Arbeitsplatze nahm 1981-2001 im Bezirk
Mistelbach um 62% (von rd. 6600 auf 2500) und im Bezirk Ganserndorf um 58% ab
(von rd. 4600 auf 2700). Dennoch hat die Land- und Forstwirtschaft als
Arbeitsplatzfaktor (fur die Arbeitsbevolkerung) in beiden Bezirken (mit 12%) einen

bedeutend hoheren Stellenwert als im Landesschnitt (mit 7,4%).

o Die VERSCHIEBUNG der ARBEITSPLATZANGEBOTE innerhalb der Sektoren
(vgl. Tab. 4a, Seite 35 u. 4b, Seite 36) ist Teil einer jahrzehntelangen Entwicklung.

Die Zahl der Arbeitsplatze nahm tendenziell ab — heute Uberwiegen sie im
PRODUZIERENDEN und TERTIAREN SEKTOR:
Im Bezirk Mistelbach betrug 1981-2001 die Abnahme der Arbeitsplatze -5,5%
(von 22.114 auf 20.852). GroRen Ruckgangen in der Landwirtschaft (-62%),
geringeren in Gewerbe und Industrie (-17%) standen starke Zuwachse im
Handels- und Dienstleistungsbereich (+46% oder von 8574 auf 12.583)

gegenuber. Lag das Verhaltnis von Produktion zu Dienstleistung 1981 bei 1:1,2

17



so lag es 2001 bei 1:2,2. Im Bezirk Ganserndorf betrug im selben Zeitraum die
Abnahme der Arbeitsplatze -13,5% (von 25.592 auf 22.136). Besonders grof3en
Rickgangen in Landwirtschaft (-58%) sowie Gewerbe und Industrie (-42%)
standen Zuwachse im Handels- und Dienstleistungsbereich (+41% oder von
8.768 auf 12.339) gegenuber. Lag das Verhaltnis von Produktion zu
Dienstleistung 1981 bei 1: 0,7 so lag es 2001 bei 1:1,7.

Beide Bezirke durchleben einen grundlegenden Wandlungsprozess — so
veranderte das wechselnde Arbeitsplatzangebot auch die PENDLERSITUATION
(siehe Tab 4a, 4b und 5, Seite 35 bis 37).

Aus dem Verhaltnis beschaftigte Wohnbevolkerung und beschaftigte
Arbeitsbevdlkerung wird die Funktion einer Gemeinde ersichtlich, namlich ob es
sich in erster Linie um eine ,Wohngemeinde® handelt, oder ob auch

L#Arbeitsplatzzentralitat® vorliegt.

Die gemeindeweise Differenzierung des Pendlersaldos zeigt (sh. Tab. 4a + 4b,
Seite 35 + 36), wo die bedeutenden Wirtschafts- und Erwerbszentren liegen. Die
meisten Gemeinden haben zahlenmallig weniger Arbeitsplatze als wohnhafte
Unselbstandige, d.h.: insgesamt pendeln mehr aus als ein — das gilt auch auf
Bezirksebene.

Im Bezirk Mistelbach (siehe Tab 4a, Seite 35) haben die beiden Zentren
Mistelbach und Wolkersdorf Arbeitsplatziberschuss, fast ausgeglichen ist Laa a.
d. Thaya, ein zwar bedeutendes Arbeitsplatzzentrum ist Poysdorf, es liegt aber
mit einem Pendlerindex von 80,5% unter dem Landesdurchschnitt von 82% und
damit auch hinter Drasenhofen (85,4%), das mit seiner Grenzlage punktet.

Im Bezirk Mistelbach war die Arbeitsplatzentwicklung in den letzten 20 Jahren mit
-6,5% negativ (siehe Tab 5, Seite 37). Da zudem parallel dazu die Zahl der
Erwerbstatigen anstieg (von 30.544 auf 32.217 — bei anndhernd gleicher
Bevolkerung eine immer héhere Erwerbsquote der Frauen!) stieg insgesamt auch
die Zahl der Auspendler an. Im Bezirk hat sich von 1991-2001 der Pendlersaldo
aufgrund der gesamtwirtschaftlichen Situation weiter verschlechtert; das
Arbeitsplatzdefizit ergibt rechnerisch flir 2001 eine Auspendelquote von 35% der

Bezirksbevolkerung (Pendlersaldo-Index 64,7)!
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Im Bezirk Ganserndorf (siehe Tab 4b, Seite 36) ist die Situation aufgrund der
Nahe zur Grolistadt besonders Wien-orientiert. Die gewachsenen Zentren
verlieren schon seit Jahrzehnten ihren Stellenwert als Arbeits- und
Wirtschaftsstatten - regional bedeutend sind heute lediglich Ganserndorf sowie
Orth/ Donau. Aderklaa und Raasdorf bieten (lokal in kleinem Umfang)
Beschaftigung in groRen Landwirtschaftsbetrieben sowie im petrochemischen
Bereich (OMV) an. Die anderen ,alten” Regionszentren haben heute Werte weit
unter 100% (um die 70 Prozentpunkte liegen Zistersdorf, Hohenau, Lassee,
GroR-Enzersdorf — wobei zu bemerken ist: der Verlust der Zentralitdt dauert
schon seit Jahrzehnten an — bekannte Ausloser waren in Hohenau die
Schliefung der Zuckerfabrik — in Grof3-Enzersdorf die Auflosung des Unifrost-
Werkes, ...).

Im Bezirk Ganserndorf liegt die Arbeitsplatzreduktion fur den Zeitraum 1981-2001
bei -13,5% (sieche Tab 5, Seite 37). Aufgrund der positiven
Bevolkerungsentwicklung (insbesondere durch Zuwanderung) stieg auch die Zahl
der erwerbstatigen Wohnbevdlkerung von 34.522 auf 40.127 an - und insgesamt
stieg somit auch die Zahl der Auspendler. Im Bezirk hat sich aufgrund dieser
Gesamtsituation der Pendlersaldo von 1991-2001 weiter verschlechtert; das
Arbeitsplatzdefizit ergibt rechnerisch fur 2001 eine Auspendelquote von 45% der

Bezirksbevdlkerung (Pendlersaldo-Index $5,2)!
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3.4 Tourismus, Freizeit und Naherholung

Im Sektor Tourismus/ Freizeit/ (Nah-)Erholung sind zwei Bereiche zu unterscheiden:
einerseits der nachtigungsrelevante Aufenthaltstourismus (der in der
Tourismusstatistik erfasst wird - sh. Tab. 6, Seite 38), und andererseits der Tages-
bzw. Ausflugstourismus (fur den es aber keine adaquaten statistischen Daten
gibt). Europaweit ist das Urlaubs- und Freizeitverhalten im Wandel — es sinkt die
durchschnittliche Aufenthaltsdauer, daflr gewinnen tendenziell Kurztourismus und

Ausflugsverkehr immer mehr an Bedeutung.

Der Nachtigungstourismus (sh. Tab 6, Seite 38) hat in den letzten Jahren in den

Bezirken Mistelbach und Ganserndorf an Bedeutung gewonnen, ist aber im Vergleich

mit anderen Regionen zahlenmafig noch wenig bedeutend — im Zeitraum 1992-2003
stiegen die Anklnfte um 1/3 und die Nachtigungen um 1/10, wobei aber die
durchschnittliche Aufenthaltsdauer von 2,75 auf 2,35 Tage sank — insbesondere
lassen aber die stetig steigenden Zuwachsraten der letzten Jahre eine

aussichtsreiche Weiterentwicklung erhoffen.

In den Meldegemeinden des Bezirkes Mistelbach stiegen im Zeitraum 1992-2003 die
Ankunfte von 30.000 auf 39.000 und die Nachtigungen von 80.000 auf 88.600 an. Als
Nachtigungsschwerpunkte gelten Wolkersdorf und GroRRebersdorf (Hotels am Rande
von Wien) sowie Laa/Thaya, Mistelbach und Poysdorf — hier wurden 91% aller
Nachtigungen im Bezirk getatigt.

Im Bezirk Ganserndorf hat die aufenthalts- und nachtigungsrelevante
Gesamtentwicklung praktisch die gleiche Dynamik wie im Bezirk Mistelbach (wobei
aber das Kurzentrum in Bad Pirawarth zahlenmaRig losgel6st zu bertcksichtigen ist).
In den Meldegemeinden des Bezirkes stiegen die Anklnfte im Zeitraum 1992-2003
von 22.500 auf 31.000 und die Nachtigungen von 64.000 auf 75.000. Die
Nachtigungsschwerpunkte sind GroR3-Enzersdorf, Orth/ Donau und Deutsch Wagram
— ihnen steht das Kurzentrum in Bad Pirawarth gegenuber, welches selbst noch
einmal jahrlich rd. 75.000 Nachtigungen (mit einer durchschnittlichen
Aufenthaltsdauer von 3-4 Wochen) verbucht. Eine Kureinrichtung ist touristisch
anderer Art und deshalb nicht direkt vergleichbar - statistisch verbessert sie aber die
Gesamtsituation erheblich — insgesamt werden in den dargelegten Gemeinden des

Bezirkes Ganserndorf rd. 85% aller Nachtigungen getatigt.
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Die Naherholungsfunktion des Ostlichen Weinviertels ist aufgrund der Nahe zur

Groldstadt Wien bedeutend — die Region bietet eine Vielzahl an landschaftlich und

kulturell reizvollen Angeboten — die laufende Aufbereitung Kultureller Attraktionen

und Feste ladt dartber hinaus zu regelmafligen Besuchen ein.

freiraumgebundene Erholung - Natur- und Landschaft - touristische Routen:

o

Naturpark Leiser Berge, Tierpark in Ernstbrunn, Staatzer Klippen,
Nationalpark March-Thayatal, Angerner und Ddurnkruter Marchschlingen,
Untere March-Auen, Nationalpark Donau-Auen, Salzsteppe bei Baumgarten
an der March, Wanderdinen in der Weikendorfer Remise, Sandberge

Oberweiden, ...

diverse (Weit-) Wanderrouten

Niederdsterreichische WeinstraRen mit Routen (auch zum Radfahren) Uber
insgesamt 800 km (mit Kellergassen in Altlichtenwarth, Ameis, Falkenstein,
Herrnbaumgarten, Kettlasbrunn, Angern an der March, Bockfliel3, ...),

diverse Radrouten: neben dem Marchfeldkanalradweg und mehreren
regionalen Rundkursrouten durch das Radland Weinviertel fuhren auch 3
touristische Hauptrouten durch die Region (die KTM-Radroute mit ihren
beiden Abschnitten entlang Thaya und March, der Eurovelo 9 von Wien uber
Hagenbrunn, Wolkersdorf, das Kreuttal und Mistelbach bis zur Staatsgrenze
bei Reinthal und der Eurovelo 6 bzw. der Donauradweg),
grenzuberschreitende Reitrouten zwischen dem Weinviertel und Stidmahren

sowie der Slowakei

Schldsser und Burgen, Museen, Museumsrouten und Stadte:

O

Barockschloss Marchegg, Schloss Niederweiden und Schlosshof,
Liechtensteinschloss Wilfersdorf, Schloss Gro3-Schweinbarth, Burgruine
Falkenstein und Staatzer Klippen mit ihrer Ruine ...

Asparn a.d. Zaya - Ur- und Frihgeschichte-Museum

Niedersulz - Weinviertler Museumsdorf und Sidmahrermuseum
Herrnbaumgarten — Nonseum

Orth an der Donau — Nationalpark-Museum, Fischereimuseum

Strasshof — Eisenbahnmuseum
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Als Zusammenschluss von Museen ist die Bernsteinstrale konzipiert, die

durch das 0Ostliche Niederosterreich entlang der March verlauft - hier finden
sich Spuren der Ur- u. Frihzeit und des Mittelalters bis in die Gegenwart.

Laa an der Thaya — Therme Laa und Bierbrauerstadt Laa

Mistelbach und Poysdorf - hochrangige zentrale Orte im 6stlichen Weinviertel

Ganserndorf - Erdol- und Heimatmuseum
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3.5 Uberértliche Raumordnungsprogramme und -konzepte

Zielsetzungen u. Festlequngen in_Landesraumordnungskonzepten sowie

Raumordnungsprogrammen:

o Landesentwicklungskonzept fiir Niederosterreich - Prinzipien, Grundsatze
und Ziele einer integrierten Raumentwicklung (Projekt WIN-Strategie
Niederosterreich - Hrsg.: Amt der NO Landesregierung, Abteilung Raumordnung
und Regionalpolitik - St. Polten 2004);

o Perspektiven fir die Hauptregionen (Projekt WIN-Strategie Niederdsterreich -
Hrsg.: Amt der NO Landesregierung, Abteilung Raumordnung und Regionalpolitik
- St. Polten 2005);

o NO-Landesverkehrskonzept 1997 (Hrsg.: Amt der NO Landesregierung,
Abteilung fur Gesamtverkehrsangelegenheiten - St. Pdlten 1997);

o Planungsgemeinschaft Ost Vereinbarung (LGBI. 0800/ 00);

o Gesundheits-Raumordnungsprogramm (LGBI. 8000/ 22-0);

o Zentrale-Orte-Raumordnungsprogramm (LGBI. 8000/24-1);

o Verkehrs-Raumordnungsprogramm (LGBI. 8000/ 26-0);

o Fremdenverkehrs-Raumordnungsprogramm (LGBI. 8000/27-0);

o Schul-Raumordnungsprogramm (LGBI. 8000/ 29-1);

o Freizeit- und Erholungs-Raumordnungsprogramm (LGBI. 8000/30-0);

o NO-Sozialhilfe-Raumordnungsprogramm (LGBI. 8000/ 31-0);

o Verordnung uber ein sektorales Raumordnungsprogramm fur die
Gewinnung grundeigener mineralischer Rohstoffe (LGBI. 8000/83-0);

o Verordnung uber ein regionales Raumordnungsprogramm nordliches
Wiener Umland (LGBI. 8000/86-1);

Kleinregionale Entwicklungs- und Rahmenkonzepte (KREKs + KRRKSs) als

Grundlage zur Kooperation von Gemeinden in verschiedenen Bereichen:

o KREK Donaustadt - Marchfeld Siid — Gemeinden Andlersdorf, Grol3-
Enzersdorf, Leopoldsdorf, Orth an der Donau, Raasdorf (sowie Wien-Essling und
Wien-Breitenlee)

o KREK Wien Nord - Marchfeld West — Gemeinden Aderklaa, Deutsch-Wagram,
Gerasdorf, Markgrafneusiedl, Parbasdorf, (sowie Wien-Leopoldau und Wien-

Sussenbrunn)
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KREK Wolkersdorf — Gemeinden Enzersfeld, Grofebersdorf, Hochleithen,
Kreuttal, Kreuzstetten, Ulrichskirchen, Wolkersdorf

Kleinregionales Entwicklungskonzept Leiser Berge-Mistelbach - Gemeinden
Mistelbach, Ladendorf, Niederleis, Asparn/ Zaya (sowie Ernstbrunn und
Grol3mugl aus dem Bezirk Korneuburg)

KREK Weinviertler Dreilandereck — Gemeinden Altlichtenwarth, Bernhardsthal,
Drasenhofen, Falkenstein, GroRkrut, Herrnbaumgarten, Neusiedl a.d. Zaya,
Ottenthal, Poysdorf, Rabensburg, Schrattenberg, Wilfersdorf

KREK siidliches Weinviertel — Gemeinden Auersthal, Bad Pirawarth, Ebenthal,
Gaweinstal, Grol3 Schweinbarth, Hohenruppersdorf, Matzen-Raggendorf, Prottes,
Schonkirchen-Reyersdorf, Spannberg, Sulz i.Weinviertel, Velm-Gotzendorf
KREK Auland-Carnuntum — Gemeinden Orth/ Donau, Eckartsau,
Engelhartstetten (sowie versch. Gemeinden aus Bruck/ L.)

Regionalverband March-Thaya-Auen — Gemeinden Angern, Drésing, Durnkrut,
Hohenau, Jedenspeigen, Rabensburg, Ringelsdorf, Weiden a.d.March

KRRK Land um Laa — Gemeinden Falkenstein, Fallbach, Gaubitsch,
Gnadendorf, Grossharras, Laa a.d.Thaya, Neudorf, Staatz, Stronsdorf,
Unterstinkenbrunn, Wildendurnbach

KRRK Marchfeld - Gemeinden Aderklaa, Andlersdorf, Eckartsau,
Engelhartstetten, Ganserndorf, Glinzendorf, Grol3-Enzersdorf, Grol3hofen,
Haringsee, Lassee, Leopoldsdorf im Marchfelde, Marchegg, Markgrafneusiedl,
Obersiebenbrunn, Orth an der Donau, Parbasdorf, Raasdorf, Strasshof an der

Nordbahn, Untersiebenbrunn, Weiden an der March und Weikendorf
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3.6 Entwicklungsmaoglichkeiten - raumliche Schwerpunktsetzungen

Historischer Kontext — grenziiberschreitende Kooperation

o

Die beiden Grenzbezirke Mistelbach und Ganserndorf waren bis zum Fall des
Eisernen Vorhangs in ihren Entfaltungsmoglichkeiten eingeschrankt, seit 2004
sind die Nachbarstaaten Tschechien und Slowakei Mitglieder der
Europaischen Union. Aufgrund der verkehrlichen und wirtschaftlichen Randlage
war die Entwicklung des Raumes praktisch nur auf die nahe gelegene
Bundeshauptstadt Wien ausgerichtet.

Die neuen politischen und wirtschaftichen Rahmenbedingungen und die
besondere Lage im Dreilandereck erdffnen nunmehr beiden Bezirken neue
Perspektiven und Entwicklungschancen. Schon 1997 wurde die EUREGIO
Weinviertel-Sidmahren-Westslowakei begriindet — hier leben mehr als 1 Mio.
Menschen. Der Wirtschaftsraum zwischen Wien, Briann und Bratislava etabliert
sich im regionalen und internationalen Gefuge. An der Vielzahl unterschiedlicher
Projekte erkennt man, dass eine Aufbruchsstimmung herrscht. Uber gemeinsame
Leitbilder werden Kooperationen innerhalb der EUREGIO gestarkt und
umgesetzt. Beispielsweise setzt die traditionell agrarisch strukturierte Region mit
Hilfe der EU-Programme und Interreg-Fordermittel wichtige Impulse zum Aufbau
von Wirtschaftszentren, erarbeitet gemeinsame touristische Angebote und

denkt auch an den Aufbau grenziiberschreitender Gemeindezweckverbande.

Entwicklung des Verkehrs - der Standortraume - des Siedlungswesens

Grundlegend sind Infrastrukturausbau und damit verbunden auch raumliche

Schwerpunktsetzungen:

O

Einen wichtigen Impuls fur das Ostliche Weinviertel stellen der Bau der
Nordautobahn (A5), der Marchfeld-Schnellstrasse (B8) und der Wiener
Aussenring-Schnellstrasse (S1) dar. Damit wird auf die Zunahme im Personen-
und Sachguterverkehr seit der Osteréffnung reagiert. Die Anbindung an andere
osteuropaische Zentralrdaume und an das transeuropaische Netz (TEN) bringt
ein Mehr an Durchzugsverkehr sowie Standortvorteile fur die Wirtschaft im

Handel zwischen Ost und West mit sich. Erreichbarkeitsdefizite gibt es noch
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aufgrund fehlender Grenziibergange in die Slowakei — an deren Ausbau wird
gearbeitet.

Regional sind die Strallenverbindungen bedeutende Entwicklungsachsen —
entlang dieser sollen gezielt vermarktungsfahige Standorte angeordnet und
ausgebaut werden, Betriebe in Wirtschaftsparks angesiedelt, innerregionale und
interkommunale Gewerbeparks auf Standorten mit hoher Verkehrsgunst
konzentriert werden. Daruber hinaus sollen grenziiberschreitende
Standortraume geférdert werden - in Kooperation mit den grenznahen
sudmahrischen Stadten (sh. EUREGIO).

Allgemeine Strategie zum Siedlungswesen: baulich geschlossene Orte erhalten
— Zersiedlung vermeiden - Ortskerne aktivieren und Bausubstanz nutzen;
Neues Bauland vorrangig in den zentralen Orten, im Einzugsbereich von
Achsen des offentlichen Verkehrs ausweisen - dieses kleinregional abstimmen;
Wohnbauférderung fir verdichtete Bauformen auf Achsen und

Einzugsbereiche des offentlichen Verkehrs konzentrieren.

Technische und soziale Infrastruktur

o

O

Das Gesundheitssystems wird laufend weiter verbessert.

Die Versorgung mit Bildungseinrichtungen ist gut und leistungsfahig, ohne
Pendeln geht es aber aufgrund der geringen Siedlungsdichte dennoch nicht.
Wien ist nahe genug, um akademische Ausbildung ohne aufwendiges Problem
absolvieren zu konnen. Regional sollen insbesondere wirtschaftsnahe
Bildungseinrichtungen zum Aufbau technologieorientierter Unternehmen
unterstutzt und etabliert werden.

Zeitgemale IT-Versorgung wird flachendeckend angestrebt.

Kindergarten und Kindergrippen sind eine wichtiges Angebot fir die

Erwerbstatigkeit der Frauen.

Umwelt und Landschaft - Land- und Forstwirtschaft

O

Landwirtschaft hat Vorrangfunktion in fir den Anbau glnstigen Lagen. In der
industriellen Massenproduktion gewinnen Energiepflanzen an Bedeutung, ebenso
sind Direktvermarktung, Produktveredelung und geschicktes Marketing

Grundlage fur erfolgreiches Handeln. Als Produktionsfaktor kann die
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Landwirtschaft trotz Rickgangs ihre traditionelle Bedeutung beibehalten, u.a. weil
sie grol3betrieblich strukturiert ist.

Landwirtschaft ist aber mehr als lediglich Primarproduktion und
Vermarktung — die Spezialisierung und Verknipfung mit anderen
Themenbereichen steht immer mehr im Vordergrund. Agrogewerbliche
Kooperationen (insbesondere fur landwirtschaftliche Kleinbetriebe) und
Agrocluster (Vernetzung zwischen Agrogewerbe und Wissenschaft) im Food als
auch im Non-Foodbereich bieten ein grol3es Potential (z.B. erneuerbare Energie
(NAWARO, Wind und Sonnenkraft), Biolandbau, Heil u. Hanfpflanzen, Wein, ...).
Daruber hinaus bieten sich fir die Zukunft Chancen einer flachendeckenden
Bewirtschaftung in der Kombination mit Agro-Tourismus, sowie in der
Landschaftsgestaltung und Naturraumsicherung (so werden beispielsweise
entlang der Entwicklungsachse Nordautobahn, die in die landwirtschaftliche
Struktur gebettet ist, hochwertige Siedlungs- und Wirtschaftsstandorte inklusive
Naherholungsnutzung integriert — fur diese Nutzungen sind die Landwirtschafft,
der Weinbau und der Naturraum eine bedeutende Grundausstattung, die die
Kulturlandschaft bietet — dazu gehoéren: das Erhalten typischer Kulturlandschaften
- die Okologische Wiederbelebung von strukturarmen Agrarsteppen, die durch
Monokulturen oder stark veranderte Fliessgewasser entstanden; das aktive
Mitmachen bei Nationalparks und Schutzgebieten; das Fordern regionaler
Natura 2000-Managements; die Forcierung der Freihalteplanung im Wiener
Umland; die Erhaltung des Weinbaus zur Sicherung des Landschaftsbildes; ...).
Im Dreilandereck ist der Ausbau grenziiberschreitender Kooperationen auch

im landwirtschaftlichen Bereich eine wichtige Basis.

Tourismus-Freizeit-Naherholung

haben sich in den letzten 10 Jahren viel versprechend entwickelt, besondere Impulse

wurden durch die Therme Laa und die Vermarktungsstrategien der

Tourismusregionen (March—Thayaauen, Weinviertler Dreilandereck und Auland-

Carnuntum) gesetzt — was ist weiter zu tun?

Naherholung starken — (Spezial-) Angebote entwickeln und ausbauen — die Lage
an der offenen Grenzen nutzen - Schlosser und Burgen sowie Kellergassen

gemeinsam mit den Nachbarn vermarkten, ebenso den Radtourismus, das Reiten
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und Angebote rund um das Thema Wein (die Weinviertler Weinstrasse ist rd. 400
km lang — fuhrt durch 80 Weinorte und viele Kellergassen)

o Gesundheits- und Wellnesstourismus — Laa/ Thaya, Bad Pirawarth, ...

o Nachtigungstourismus - der Wientourismus wird angekurbelt (Bettenausbau fur
den wienorientierten Hoteltourismus) - Zweitwohnungen (als Appartements) zur
Belebung der Ortskerne nutzen

Standort- und Vermarktungskooperationen - regional und grenziberschreitend

Zur Nutzung und Sicherung von Potentialen ist es notwendig, standig steigende
Anforderungen und Trends zu beobachten und entsprechende MalRinahmen flr
eine gezielte und regional vertragliche Erweiterung zu setzen. Ein vorrangiger
Schwerpunkt ist die Férderung von betrieblichen Strukturverbesserungen. Uber die
Kooperation von (oftmals kleinen) Unternehmen wird die Chance zum
wirtschaftlichen Erstarken genutzt, wobei thematische Schnittpunkte flr das
gemeinsame Arbeiten ausschlaggebend sind.

Zu sehen sind auch die starken Zentren auf tschechischer und slowakischer Seite,
die neben Konkurrenz auch einen wachsenden Absatzmarkt fur die regionalen
Unternehmen darstellen. Der Nachholbedarf an Konsumgutern, Vorprodukten,
industrieller Zulieferung und wirtschaftsnahen Dienstleistungen ist eine Chance, die
es zu nutzen gilt, da die Standortattraktivitat gerade jenseits der Grenze immer mehr

zunimmt.

Als regionale Kooperations- bzw. Cluster-Strategien sind zu erwahnen:

o Vernetzung zwischen Wirtschaft — Technik — Bildung gemeinsam mit anderen
Regionen: HolzCluster NO (Weinviertler Kulturtischler),

o Vernetzungen zwischen Natur — Landwirtschaft — Kultur — Tourismus/
Freizeit/ Erholung: z.B. naturnaher Tourismus/ Qualitatstourismus, Reit- und
Radwegeinfrastruktur, Wein/ Kellergassen, Wellness/ Gesundheit, Festspiele/
Festivitaten.

o Um Potentiale im grenznahen Raum zu nutzen, wurden schon verschiedene
grenziiberschreitende Kooperationen bzw. Zweckverbande zur gemeinsamen
Vermarktung, etc. begrundet:

- Sprachoffensive Tschechisch/ Deutsch (Forderung von
Sprachkompetenz)

- Informations- u. Beratungsinitiative (Projekt SPOLU)
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3.7 Ubersichten und Tabellen zu den Bezirken Mistelbach und

Ganserndorf

Bemerkungen zu den Tabellen

o

Zahlenmaterial ist Unterlagen der Statistik Austria bzw. der OROK
(Osterreichische Raumordnungskonferenz) entnommen.

In den Tabellen 2a, 2b sowie 4a, 4b erfolgt die Darstellung der Gemeinden
zusammengefasst nach funktionalen Raumeinheiten, in denen sie liegen.

Zu den Abkurzungen

o in Tabelle 2a und 2b: HWS = Hauptwohnsitz; NWS = Neben-/ Zweitwohnsitz.

o in Tabelle 4a, 4b und 5 steht die Spalte I1+G flr Arbeitsplatze in Bergbau, Steine

und Erdengewinnung, Energie und Wasserversorgung, verarbeitendes
Gewerbe, Industrie und Bauwesen; die Spalte DL steht fur Arbeitsplatze in
Handel, Lagerung, Beherbergungs- und Gaststattenwesen, Verkehr u.
Nachrichtenubermittiung, Geld- u. Kreditwesen, Privatversicherung u.
Wirtschaftsdienste, persodnliche und 6ffentliche Dienste sowie Haushalte.

In Tabelle 4a, 4b und 5: Erwerbstatige am Arbeitsort = Erwerbstatige am
Wohnort — Auspendler + Einpendler

In Tabelle 4a, 4b und 5: Der Index des Pendlersaldos gibt allgemein Auskunft
zur Arbeitsplatzsituation, indem er das Verhaltnis zwischen den in einer
Gemeinde vorhandenen Arbeitsplatzen und den in dieser Gemeinde einer
Beschaftigung nachgehenden Bewohnern anzeigt. (Indexwert > 100: mehr
Personen pendeln zur Arbeit ein als aus; Indexwert < 100: mehr Personen
pendeln zur Arbeit aus als ein; es gibt weniger Arbeitsplatze als Beschaftigte

dort wohnen).

o Zu Tabelle 6: Die Ubersicht zum Ankunfts- und Ubernachtungsgeschehen

zeigt einerseits die Gesamtsituation, andererseits konzentriert sie sich auf jene
touristischen Schwerpunktgemeinden, die mehr als 10.000 Ubernachtungen
hatten. Die jeweiligen Schwerpunktgemeinden bewaltigten einen Groliteil aller

Ubernachtungen in den jeweiligen Bezirken.
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Tabelle 1

Landnutzung in den Bezirken Mistelbach und Ganserndorf im landesweiten Vergleich

Katasterflache (inha)

benutzt als

davon

ins- . . . Dauer-
gesamt | Bau- | Landw. Girten Wein- Alpen | Wald Gewis- sonstige | gjedlungs-

fliche | Nutzung géarten ser Flache raum

NO - absolut 1.917.778 | 20.782 960.042 42.381 33.568 4.233 753.071 24.920 79.166 | 1.127.661
NO - relativ 100,00% | 1,08% 50,05% 2,21% 1,75% 0,22% 39,26% 1,30% 4,13% 58,80%
MI - absolut 129.130 1.570  94.821 2.394 4.661 0,30 19.887 980 5.180 108.387
MI - relativ 100,00% | 1,22% 73,15% 1,85%  3,61% 0,00% 1540% 0,76% 4,01% 83,94%
MI - relativ zu NO 6,73% | 7,56% 9,88% 5,65% 13,89% 0,01% 2,64% 3,93% 6,54% 9,61%
GF - absolut 127.121 974  93.564 3.750 2.598 0,00 17.075  2.227 6.938 107.462
GF - relativ 100,00%| 0,77% 73,60% 2,95%  2,04% 0,00% 13,43% 1,75% 5,46% 84,54%
GE - relativ zu 6,63% | 4,68%  9,75% 885% 7,74% 0,00% 227% 894%  876% 9,53%

NO

30




Tabelle 2a EWim Hauptwohnsitze (HWS) 2. .
Bezirk Mistelbach Hauptort Wohnsitze || Verteilung 2001
Regionen und Gemeinden 81-91 in 91-01in HWS:NWS =
(Gemeindehauptort) 2001 1981 % 1991 % 2001 2001
Falkensteiner Raum
Drasenhofen 542 1.511 -11,3% 1.340 -14,7% 1.143 539
Falkenstein 468 482 -5,2% 457 2,4% 468 206
Neudorf bei Staatz 964 1.402 -8,3% 1.286 4,6% 1.345 219 100: 24
Ottenthal 494 679 -3,4% 656 -4,6% 626 194
Staatz 315 2.059 -2,3% 2.012 2,6% 2.065 353
Wildendurnbach 873 1.790 -8,1% 1.645 -2,0% 1.612 250
7.923 -6,7% 7.396 -1,9% 7.259 1.761
Raum Kreuttal
Kreuttal 562 1.069 23,2% 1.317 -0,7% 1.308 451
Kreuzstetten 977 1.159 16,7% 1.353 10,8% 1.499 411 100 : 28
Ulrichskirchen - Schleinbach 1.078 2.084 8,1% 2.253 3,4% 2.329 645
Hochleithen (Wolfpassing) 544 1.014 1,2% 1.026 5,7% 1.084 218
5.326 11,7% 5.949 4,6% 6.220 1.725

Mistelbacher Hiigelland
Gaw einstal 1.469 2.781 8,7% 3.024 15,2% 3.485 661
Asparn an der Zaya 994 1.710 -1,3% 1.688 7.5% 1.814 357
Gnadendorf 262 1.230 -2,2% 1.203 -2,3% 1.175 357
Ladendorf 1.292 1.876 3,2% 1.936 9,0% 2.110 566 100: 18
Mistelbach 5.599 10.251 -0,2%  10.234 4,0% 10.644 1.387
Niederleis 574 665 8,6% 722 6,1% 766 247
Wilfersdorf 1.034 1.906 -4,0% 1.829 11,4% 2.037 314

20.419 1,1% 20.636 6,8% 22.031 3.889
Poysdorfer Hiigelland
Altlichtenw arth 783 895 -9,7% 808 -3,1% 783 173
Bernhardsthal 874 2139  -13,4% 1.852 -9,0% 1.685 655
GroRkrut 915 1.780 -4,7% 1.697 -3,2% 1.643 362
Hausbrunn 869 1.002 -7,3% 929 -6,5% 869 278 100 : 21
Herrnbaumgarten 1.007 1.111 -5,9% 1.046 -3,7% 1.007 197
Poysdorf 2.480 5.641 -3,4% 5.447 2,9% 5.606 767
Rabensburg 1.101 1273  -10,4% 1.140 -3,4% 1.101 300
Schrattenberg 899 1.039 -5,0% 987 -8,9% 899 159

14.880 -6,5% 13.906 -2,3% 13.593 2.891
Pulkautal-Laaer Ebene
Fallbach 189 990 -8,5% 906 -5,0% 861 217
Gaubitsch 393 904 -2,2% 884 6,0% 937 95
GroRharras 526 1.391 -5,2% 1.319 -8,9% 1.202 253 100 : 16
Laa an der Thaya 4.574 6.463 -2,8% 6.280 -2,3% 6.137 866
Stronsdorf 728 1.760 -5,2% 1.668 3,4% 1.725 348
Unterstinkenbrunn 598 606 -2,2% 593 0,8% 598 102

12.114 -3,8% 11.650 -1,6% 11.460 1.881
Wolkersdorfer Raum
Bockflie3 1.264 1.105 12,7% 1.245 1,5% 1.264 243
Groliebersdorf 1.029 1.514 31,0% 1.984 8,8% 2.159 464
Grol3-Engersdorf 1.430 1.312 2,2% 1.341 6,6% 1.430 140 100:15
Pillichsdorf 1.119 1.089 2,8% 1.119 0,0% 1.119 110
Wolkersdorf im Weinviertel 3.359 5.062 12,5% 5.696 8,7% 6.191 882

10.082 12,9% 11.385 6,8% 12.163 1.839
Bezirk MISTELBACH gesamt || 70.744 0,3%  70.922 2,5%  72.726 | 13.986] | 100:19
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Tabelle 2b EWim Hauptw ohnsitze (HWS) Zweitwohn
Bezirk GANSERNDORF Hauptort sitze Verteilung 2001
Regionen und Gemeinden 81-91in 91-01 in HWS:NWS =
(Gemeindehauptort) 2001 1981 % 1991 % 2001 2001
Nordbahnachse
Aderklaa 253 155 35,5 210 11,0 233 103
Deutsch-Wagram 6.808 5.021 21,7 6.111 11,4 6.808 920
Strasshof a.d.Nordbahn 6.993 4973 14,1 5.673 23,3 6.993 1.976 100: 19
Ganserndorf 7.928 4.916 32,4 6.509 21,8 7.928 1.240
Weikendorf 1.124 1.609 17,0 1.883 4,9 1.976 344
16.674 22,3  20.386 174  23.938 4.583
Donauraum
GroR-Enzersdorf 4.653 5.731 17,8 6.750 20,4 8.128 2.152
Mannsdorf an der Donau 435 330 29,4 427 1,9 435 121
Orth an der Donau 1.966 1.624 9,2 1.773 10,9 1.966 366 100: 24
Eckartsau 452 1.046 9,0 1.140 34 1.179 207
Engelhartstetten 704 1.635 2,0 1.668 8,3 1.807 382
10.366 13,4  11.758 14,9 13515 3.228

Marchfeld - Mitte
Raasdorf 635 399 40,4 560 18,6 664 118
Glinzendorf 255 240 -0,4 239 6,7 255 43
GroBhofen 92 81 -12,3 71 29,6 92 14
Parbasdorf 135 130 -15,4 110 22,7 135 18
Markgrafneusied| 828 685 7,9 739 12,0 828 299
Obersiebenbrunn 1.416 1.149 2,6 1.179 20,1 1.416 237 100: 19
Leopoldsdorf im Marchfelde 2.392 2.092 7,3 2.244 6,6 2.392 275
Untersiebenbrunn 1.400 1.271 2,3 1.300 77 1.400 142
Andlersdorf 118 131 -2,3 128 -7,8 118 37
Haringsee 654 997 7,7 1.074 55 1.133 197
Lassee 1.987 1.784 11,0 1.980 18,9 2.354 649

8.959 7.4 9.624 12,1 10.787 2.029
Marchauen-Siid
Weiden an der March (Oberw eiden) 425 854 -3,7 822 10,0 904 356
Marchegg 2.118 2.641 3,6 2.736 4,2 2.850 577 100: 22
Angern an der March 1.268 2.958 -2,9 2.872 10,6 3.176 575

6.453 -0,4 6.430 78 6.930 1.508
Marchauen-Nord
Durnkrut 1.675 2.256 -4,1 2.164 2,0 2.207 370
Jedenspeigen 740 1.132 -1,5 1.115 4,6 1.166 203
Drosing 942 1.195 0,8 1.204 -1,0 1.192 217 100: 18
Ringelsdorf-Niederabsdorf 714 1.550 -3,9 1.490 -4.4 1.424 334
Hohenau an der March 2772 3.205 -12,2 2.815 -1,5 2772 482

9.338 -5,9 8.788 -0,3 8.761 1.606
Hiigelland-Siid
Auersthal 1.869 1.764 2,3 1.804 3,6 1.869 245
Schénkirchen-Reyersdorf 1.221 1.343 28,4 1.725 75 1.854 276
Prottes 1.280 1.156 5,6 1.221 4,8 1.280 179 100 - 15
Matzen-Raggendorf 1.536 2416 3,5 2.501 3,3 2.583 407
GroR-Schw einbarth 1.290 982 3,6 1.017 26,8 1.290 171
Bad Piraw arth 1.066 1.371 11,0 1.522 1,2 1.541 335

9.032 8,4 9.790 6,4 10.417 1.613
Hiigelland-Mitte
Ebenthal 813 766 -2,6 746 9,0 813 277
Spannberg 983 818 8,3 886 10,9 983 234
Hohenruppersdorf 936 993 -1,9 974 -3,9 936 133 100: 26
Sulz im Weinviertel (Obersulz) 573 1.196 -3,8 1.150 3,3 1.188 387
Velm-Gotzendorf (Gétzendorf) 516 796 -0,8 790 -0,9 783 214

4.569 -0,5 4.546 35 4.703 1.245
Hiigelland-Nord
Neusiedl an der Zaya 1.136 1.337 -5,5 1.264 -0,1 1.263 305
Palterndorf-Dobermannsdorf
(Dobermannsdorf) 659 1.404 =71 1.304 -3,1 1.264 432 100: 20
Hauskirchen 607 1.364 -6,7 1.273 -0,6 1.265 395
Zistersdorf 2.532 5.792 -4,6 5.524 2,0 5.632 788

9.897 -5,4 9.365 0,6 9.424 1.920
Bezirk Ganserndorf gesamt 75.288 7,2%  80.687 9,7%  88.475 17.732 100 : 20
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Tabelle 2¢

Prognose zur Entwicklung der Wohnbevolkerung 2001-2031

(Wohnbevolkerung 2001 =100)

| 2001 2011 2021 2031
. . 72420 73.969 76.067 78.870
Verwaltungsbezirk Mistelbach
100 102,1 105,0 108,9
) ) i 54.102 54.491 55.434 56.983
Gerichtsbezirke Laa/ Thay a, Mistelbach, Poy sdorf
100 100,7 102,5 105,3
. ) 18.318 19.478 20.633 21.887
Gerichtsbezirk Wolkersdorf
100 106,3 112,6 119,56
. . 88.227 93.592 98.992 104.578
Verwaltungsbezirk Ganserndorf
100 106,1 112,2 118,5
Gerichtsbezirke Ganserndorf - GroRenzersdorf - 68.920 75.568 81.932 87.853
Marchegg 100 109,6 118,9 127,5
19.307 18.024 17.060 16.725
Gerichtsbezirk Zistersdorf
100 934 88,4 86,6
(OROK-Szenario 1 - Hauptszenario)
Prognose zur Entwicklung der Haushalte 2001-2031
(Haushalte 2001=100)
| 2001 2011 2021 2031
. . 28.921 30.677 32.193 33.536
Verwaltungsbezirk Mistelbach 100 106.1 11,3 116,0
) ) ) 21.587 22.592 23.494 24 .401
Gerichtsbezirke Laa/ Thay a, Mistelbach
100 104,7 108,8 113,0
, ) 7.334 8.085 8.699 9.195
Gerichtsbezirk Wolkersdorf
100 110,2 118,6 1254
. . 36.102 39.549 42.691 45.201
Verwaltungsbezirk Ganserndorf 100 109,5 1183 1252
Gerichtsbezirke Ganserndorf - GroRenzersdorf - 28.015 31.079 33.867 36.009
Marchegg 100 110,9 120,9 128,5
) . 8.087 8.470 8.824 9.192
Gerichtsbezirk Zistersdorf
100 104,7 1091 113,7

(OROK-Haushaltsprognose Trendvariante)
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Tabelle 3

Bautatigkeit 1981 - 1991 -2001 (Bestand und Entwicklung)
in NO

Bestand an 1981 81-91 1991 91-01 2001
Gebdude 437.073 13,07% 494.198 12,02% 553.604
Wohnungen 591.162 9,69% 648.471 13,84% 738.235

im Bezirk Mistelbach

Bestand an 1981 81-91 1991 91-01 2001
Gebdude 29.526 9,11% 32.217 8,42% 34.930
Wohnungen 30.618 7,50% 32.913 10,14% 36.251

im Bezirk Ganserndorf

Bestand an 1981 81-91 1991 91-01 2001
Gebdude 31.188 15,69% 36.081 12,77% 40.688
Wohnungen 34.462 13,81% 39.221 13,34% 44.455
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Ge

.. Arbeitsbevolkerung 2001 Pendler-
Wohnbevélkerung 2001 Anteil der (Erwerbstiatige am Arbeitsort) saldo
nach wirtschaftlicher Zugehoérigkeit Wohn-bev. | Erwerbstatige Erwerbstatige Erwerbstatige in Index
Bezirk MISTELBACH Wohnbe- in LW-+ (am Wohnort) )
vélkerung Beruflose FwW 2001 %in 4w
ges. LW + FW 1+G DL EK- 2001 gesamt Teil- FwW 1+G DL 2001
Empfanger region
Falkensteiner Raum
Drasenhofen 1.143 80 284 394 385 7,0 487 416 60 124 232 85,4
Falkenstein 468 62 47 193 166 13,2 182 57 33 1 23 31,3
Neudorf bei Staatz 1.345 98 366 524 357 7,3 622 226 7% 65 81 80 36,3
Ottenthal 626 72 145 230 179 11,5 264 88 46 11 31 33,3
Staatz 2.065 116 426 933 590 5,6 921 268 76 38 154 29,1
Wildendiirnbach 1.612 194 324 625 469 12,0 697 336 124 69 143 48,2
7.259 622 1.592 2.899 2.146 8,6% 3.173 1.391 404 324 663 43,8
Raum Kreuttal
Kreuttal 1.308 53 211 675 369 4,1 569 124 32 16 76 21,8
Kreuzstetten 1.499 73 238 779 409 4,9 661 183 39 41 5 137 27,7
Ulrichskirchen - Schleinbach 2.329 51 374 1.218 686 2,2 978 213 29 30 154 21,8
Hochleithen (Wolfpassing) 1.084 80 213 497 294 7,4 493 150 46 43 61 30,4
6.220 257 1.036 3.169 1.758 4,1% 2.701 670 148 94 428 24,8
Mistelbacher Hugelland
Gaweinstal 3.485 136 773 1.731 845 3,9 1.605 684 85 249 350 42,6
Asparn an der Zaya 1.814 88 388 883 455 4,9 811 249 55 62 132 30,7
Gnadendorf 1.175 117 192 522 344 10,0 509 161 89 12 60 31,6
Ladendorf 2.110 179 359 995 577 8,5 930 271 38% 101 51 119 29,1
Mistelbach 10.644 296 1.531 5.756 3.061 2,8 4.776 6.012 187 439 5.386 125,9
Niederleis 766 45 120 392 209 5,9 351 123 25 55 43 35,0
Wilfersdorf 2.037 87 467 1.001 482 4,3 986 422 58 167 197 42,8
22.031 948 3.830 11.280 5.973 4,3% 9.968 7.922 600 1.035 6.287 79,5
Poysdorfer Hiigelland
Altlichtenwarth 783 64 166 302 251 8,2 337 111 42 34 35 32,9
Bernhardsthal 1.685 101 262 642 680 6,0 629 286 65 40 181 45,5
GrofR3 krut 1.643 121 355 650 517 7,4 706 292 71 79 142 41,4
Hausbrunn 869 36 135 356 342 4,1 342 81 15% 29 5 47 23,7
Herrmbaumgarten 1.007 89 227 399 292 8,8 449 193 64 26 103 43,0
Poysdorf 5.606 375 1.327 2.306 1.598 6,7 2.521 2.029 261 957 811 80,5
Rabensburg 1.101 32 221 477 371 2,9 421 68 16 3 49 16,2
Schrattenberg 899 101 159 317 322 11,2 394 151 69 30 52 38,3
Raum Pulkautal - Laaer 13.593 919 2.852 5.449 4.373 6,8% 5.799 3.211 617 1.174 1.420 55,4
Ebene
Fallbach 861 90 152 335 284 10,5 343 119 58 5 56 34,7
Gaubitsch 937 111 187 416 223 11,8 426 111 65 22 24 26,1
GroR3harras 1.202 130 282 408 382 10,8 505 258 18% 84 88 86 51,1
Laa an der Thaya 6.137 195 1.379 2.813 1.750 3,2 2.708 2.636 123 924 1.589 97,3
Stronsdorf 1.725 163 383 708 471 9,4 756 485 99 177 209 64,2
Unterstinkenbrunn 598 80 152 215 151 13,4 259 133 53 41 39 51,4
11.460 769 2.535 4.895 3.261 6,7% 4.997 3.742 482 1.257 2.003 74,9
Wolkersdorfer Raum
Bockflie 1.264 74 266 567 357 5,9 554 196 59 69 68 35,4
GrofR ebersdorf 2.159 89 381 1.125 564 4,1 1.028 520 52 192 276 50,6
Grof3-Engersdorf 1.430 102 276 656 396 7.1 628 157 19% 54 27 76 25,0
Pillichsdorf 1.119 51 221 535 312 4,6 500 169 30 78 61 33,8
Wolkersdorf im Weinviertel 6.191 128 1.179 3.350 1.534 2,1 2.869 2.874 81 1.492 1.301 100,2
12.163 444 2.323 6.233 3.163 3,7% 5.579 3.916 276 1.858 1.782 70,2
MISTELBACH ges. 72.726 3.959 14.168 33.925 20.674 5,4% 32.217 20.852 100% 2.527 5.742 12.583 64,7
NG insgesamt "oo%  ason  orson  aezow  sraom | 450% eoo77s | srarss 100% |*7507 oG “ensu 82%

ey ajjaqeL



9¢

Pendler-saldo

Wohnbevélkerung 2001 Anteil der " Arbeitsbevélkerung 2001 (Erwerbstitige am Arbeitsort)
Bezirk . . . B Wohn-bev. in Erwerbstitige . PO
GANSERNDORF Wohnbe- nach wirtschaftlicher Zugehérigkeit LW-+ FW (am \;\Iot;:nort) Erwerbstétige Erwerbstétige in Index
vélkerung LW + FW 1+G DL Beruflose EK- 2001 gesamt  |%in Teil-region| LW + FW ’ 1+G DL 2001
ges. Empfénger
Nordbahnachse
Aderklaa 233 90 23 78 42 38,6% 140 213 101 27 85 152,1
Deutsch-Wagram 6.808 89 1.435 3.631 1.653 1,3% 3.164 1.372 32 548 792 43,4
Strasshof 6.993 28 1.216 3.700 2.049 0,4% 3.099 1.106 32% 15 367 724 357
Ganserndorf 7.928 71 1.448 4.510 1.899 0,9% 3.808 4.205 43 1.509 2.653 110,4
Weikendorf 1.976 108 382 953 533 | 5,5% 888 206 62 26 118 23,2
23.938 386 4.504 12.872 6.176 1,6% 11.099 7.102 253 2.477 4.372 64,0
Donauraum
GroB-Enzersdorf 8.128 427 1.258 4.486 1.957 5,3% 3.970 2.884 324 882 1.678 72,6
Mannsdorf 435 65 79 194 97 14,9% 219 102 33 23 46 46,6
Orth a.d. Donau 1.966 96 391 900 579 4,9% 912 1.012 21% 55 558 399 111,0
Eckartsau 1.179 126 234 481 338 10,7% 514 158 63 25 70 30,7
Engelhartstetten 1.807 172 403 715 517 | 9,5% 803 412 100 175 137 51,3
13.515 886 2.365 6.776 3.488 6,6% 6.418 4.568 575 1.663 2.330 71,2
Marchfeld - Mitte
Raasdorf 664 214 63 244 143 32,2% 385 383 191 46 146 99,5
Glinzendorf 255 7 43 75 66 27,8% 120 74 58 4 12 61,7
GroRhofen 92 14 26 27 25 15,2% 44 10 6 0 4 22,7
Parbasdorf 135 37 12 58 28 27,4% 64 30 22 8 0 46,9
Markgrafneusied! 828 73 166 400 189 8,8% 408 193 49 74 70 47,3
Obersiebenbrunn 1.416 87 277 695 357 6,1% 681 293 13% 48 45 200 43,0
Leopoldsdorf 2.392 102 568 1.113 609 4,3% 1.072 672 82 301 289 62,7
Untersiebenbrunn 1.400 43 353 655 349 3.1% 657 188 26 22 140 28,6
Andlersdorf 118 26 15 45 32 22,0% 54 24 20 0 4 44,4
Haringsee 1.133 116 258 492 267 10,2% 539 216 73 46 97 40,1
Lassee 2.354 245 520 1.036 553 10,4% 1.117 787 172 258 357 70,5
10.787 1.028 2.301 4.840 2.618 9,5% 5.141 2.870 747 804 1.319 55,8
Marchauen-Siid
Weiden a.d. March 904 167 102 384 251 18,5% 403 209 88 2 119 51,9
Marchegg 2.850 106 564 1.334 846 3, 7% 1.204 504 5% 64 83 357 41,9
Angern an der March 3.176 110 597 1.573 896 | 3,5% 1.367 332 73 56 203 24,3
6.930 383 1.263 3.291 1.993 5,5% 2.974 1.045 225 141 679 35,1
Marchauen-Nord
Dirnkrut 2.207 67 553 938 649 3,0% 978 467 45 173 249 47,8
Jedenspeigen 1.166 82 241 504 339 7,0% 522 104 50 6 48 19,9
Drésing 1.192 59 273 511 349 4,9% 506 197 7% 27 63 107 38,9
Ringelsdorf-Niederabsdf. 1.424 53 327 593 451 3, 7% 580 139 34 49 56 24,0
Hoh a.d. March 2.772 17 742 1.069 944 | 0,6% 1.101 | 751 11 201 539 68,2
8.761 278 2.136 3.615 2.732 3,2% 3.687 1.658 167 492 999 45,0
Hiigelland-Sid
Auersthal 1.869 102 394 829 544 5,5% 812 506 62 225 219 62,3
Schénkirchen-Reyersdf. 1.854 57 379 961 457 3,1% 868 157 38 41 78 18,1
Prottes 1.280 26 290 600 364 2,0% 581 191 8% 19 64 108 32,9
Matzen-Raggendorf 2.583 102 522 1.253 706 3,9% 1.147 369 ° 59 56 254 32,2
GroR-Schweinbarth 1.290 61 287 641 301 4,7% 555 194 28 69 97 35,0
Bad Pirawarth 1.541 71 328 744 398 | 4,6% 747 445 32 58 355 59,6
10.417 419 2.200 5.028 2.770 4,0% 4.710 1.862 238 513 1.1 39,5
Hiigelland-Mitte
Ebenthal 813 34 163 378 238 4,2% 359 7 25 8 38 19,8
Spannberg 983 45 313 371 254 4,6% 439 176 30 105 41 40,1
Hohenruppersdorf 936 108 199 353 276 11,5% 434 303 3% 7 51 181 69,8
Sulz im Weinviertel 1.188 63 279 479 367 5,3% 528 129 45 24 60 24,4
Velm-Gétzendorf 783 65 140 332 246 8,3% 337 81 42 6 33 24,0
4.703 315 1.094 1.913 1.381 6,7% 2.097 760 213 194 353 36,2
Hiigelland-Nord
Neusied| an der Zaya 1.263 31 296 547 389 2,5% 574 331 23 172 136 57,7
Palterndorf-Dobermanns 1.264 56 305 480 423 4,4% 529 160 10% 38 22 100 30,2
Hauskirchen 1.265 47 330 491 397 3, 7% 530 91 28 5 58 17,2
Zistersdorf 5.632 275 1.370 2.234 1.753 4,9% 2.368 1.689 167 640 882 71,3
9.424 409 2.301 3.752 2.962 4,3% 4.001 2271 256 839 1.176 56,8
GANSERNDORF ges. 88.475 4.104 18.164 42.087 24.120 4,6% 40.127 22.136 0 2.674 7.123 12.339 55,2
. 1.545.804 69.557 333.039 721.772 421.436 o o, 42.578 173.409 357.146 o,
NO insgesamt 100% 4,50% 21,50% 46,70% 27,30% 4.50% 698.778 573.133 100% 7,4% 30,3% 62,3% 82%
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. . . see: Regionales
Entwicklung Arbeitsbevolkerung nach Sektoren Beschiftigte Arbeitsplatzangebot
sige: . am am
1981-1991-2001 (=Beschéftigte am Arbeitsort) Arbeitsort Wohnort
beschiftigte Arbeitsplatz- Index
ins-gesamt| LFW I+G DL APL/ Gmd Wohn- . Pendler-
. defizit
Bevolkerung | saldo

Bezirk MISTELBACH

1981 22.114| 6.637 6.903 8.574 22.114 30.544 8.430 72,4
1991 21.518| 4.291 6.504 10.725 21.518 31.267 9.749 68,8
2001 20.852| 2.527 5.742 12.583 20.852 32.217 11.365 64,7
Entw.81-91 abs. -596| -2.346 -399 2.151 -596 723 1.319 -3,6
Entw.91-01 abs. -666| -1.764 -762 1.858 -666 950 1.616 -4,1
Entw.81-91 rel. -2,7%| -35,3% -5,8% 25,1% -2,7% 2,4% 15,6% -4,9%
Entw.91-01 rel. -3,1%| -41,1% -11,7% 17,3% -3,1% 3,0% 16,6% -6,0%
Bezirk GANSERNDORF

1981 25.592| 4.589 12.235 8.768 25.592 34.522 8.930 74,1
1991 24.143| 3.654 9.829 10.660 24143 37.169 13.026 65,0
2001 22.136| 2.674 7.132 12.339 22.136 40.127 17.991 55,2
Entw.81-91 abs. -1.449( -935 -2.406 1.892 -1.449 2.647 4.096 -9,2
Entw.91-01 abs. -2.007{ -980 -2.697 1.679 -2.007 2.958 4.965 -9,8
Entw.81-91 rel. -5,7%| -20,4% -19,7% 21,6% -5,7% 7,7% 45,9% -12,4%
Entw.91-01 rel. -8,3%] -26,8% -27,4% 15,8% -8,3% 8,0% 38,1% -15,1%
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UBERSICHT zur GESAMTSITUATION des FREMDENVERKEHRS
TOURISTISCHE SCHWERPUNKTGEMEINDEN (mit mehr als 10.000 NACHTIGUNGEN im JAHR)

Ankiinfte (gesamt) Ubernachtungen (gesamt) Aufenthaltsdauer in Niichti.g
Tagen .-anteil
1992 2001 2002 2003 1992 2001 2002 2003 1992 2001 2002 2003 | 2003
Bezirk MISTELBACH
im Kreuttal
[Kreuttal [ 2002 2.105 1.848 7.192] 113765539 3.918 327\ 57 26 21 26] 3,5%
im Mistelbacher Hiigelland
[Mistelbach [ 4028 4605 6385  5.503] 14214 11.947 16.124 12491 35 26 25 22 14,1%]
im Poysdorfer Hiigelland
[Poysdorf [ 6483 5215 5157 __ 5.750] 10870 10.647 __ 9.964 9.983|[ 1,7 20 1,9 1,7 11,3%
im Pulkautal - Laaer Ebene
[Laa an der Thaya [ 1750 3.013  4.446 _ 7.884] 5304 7.451 10.406 15.719][ 3,0 2,5 23 20[ 17,7%
im Wolkersdorfer Raum
GroRebersdorf 4610 7.343 4285 5439 12927 21.729 13.978 17.166][ 2,8 3,0 33 32[ 19,4%
Wolkersdorf im Weinvierte 9471 10.951  11.337 _ 10.775 22002  25.439 25.415 25225 23 23 22 23| 285%
lalle Meldegmeinden | 30.229  33.593  34.001  38.765| 79.765 83.780 81.057 88.563|| 2,6 25 24 23| 100%]|
Bezirk Ganserndorf
im Donauraum
GroR-Enzersdorf 14317  11.401 10607 11410 42395 28.866 27698 21243|[ 3,0 25 26 19 14,0%
Orth an der Donau 2708 4.509 6390 5344 4928  7.964 12664 10402|| 1,8 1,8 20 1,9 6,9%
im Hiigelland - Siid
[Bad Pirawarth [ - 3.156 3106 3036 - 76.192 76977 75851| - 24,1 24,8 250] 50,1%)
an der Nordbahnachse
[Deutsch Wagram | 1022 4327 4533 5052] 3360 9494 10626 11732 33 22 23 23] 7,8%
lalle Meldegmeinden | 22.396  28.942  31.028  34.134| 64.342 136.030 144.819 151.339|| 2,9 47 47 4,4 100%|
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4. DER WALD IM PLANUNGSRAUM
4.1 Geologie und Boden

4.1.1 Geologische Gliederung des Bezirkes Ganserndorf

Das Gebiet des Verwaltungsbezirkes Ganserndorf umfasst nur eine geologische
Einheit und zwar den nordlich der Donau gelegenen Abschnitt des zur
Molassezone zahlenden Wiener Beckens.

Die Entwasserung erfolgt, abgesehen der Donau und March, durch relativ gering
wasserfuhrende Bache (Russbach, Weidenbach, Sulzbach etc.) bzw. Flusse
(Zaya) nach OSE in die Donau bzw. March. Morphologisch weist der Bezirk nur
geringe Hohenunterschiede auf. Hier ist zunachst die fast ebene Donau-March-
Niederung, unterteilt durch "Wagrame" (hohere Schotterterrassen) bis etwa Hohe
Ganserndorf; der grole Wagram ndrdlich davon, bildet die Grenze zum sanft,
flachwelligem Weinviertler Hugelland. Hier treten die Molassesedimente direkt

oder nahe an die Gelandeoberflache.

1. Molassezone — Wiener Becken

Das Wiener Becken stellt einen SSW-NNO-orientierten Grabenbruch dar, der im
Tertiar (65 bis 2 Millionen Jahre vor heute) durch Auseinandertriften der
Eurasischen Platte in W-O-Richtung entstanden ist. Randlich wird das Wiener
Becken von staffelformig angeordneten Brichen begrenzt und wird auch in
seinem Inneren durch Stérungen durchzogen. Die Einsenkung, die vor ca. 22
Millionen Jahren begonnen hat und im Tertiar ihre grof3ten Werte erreichte, setzte
sich im Pleistozan (Eiszeit) fort und dauert in einem geringen Male noch heute
an. In mehreren Sedimentationszyklen wurden gleichlaufend mit der Absenkung
zuerst marine, dann Brackwasser- und letztlich SuRwassersedimente des Tertiars
aufgeflillt. In der Eiszeit und Nacheiszeit erfolgten die letzten und jungsten
Ablagerungen. Die Gesamtmachtigkeit der Beckenfullung erreicht bis mehrere
tausend Meter. An der Oberflache aufgeschlossen bzw. nahe unter der
Gelandeoberkante anstehend sind vor allem Tonmergel, Sande und Schotter des

Jungtertiars.
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Uber diesen Sedimenten liegen im Bezirk etwa von Hdhe Ganserndorf bis zur
Donau und entlang der March grofRflachig ebenfalls Schotter und Sande, jedoch
des Quartars, das sind Ablagerungen der Donau, March und andere FlUsse in den
Eiszeiten, der dazwischen gelegenen Warmzeiten und der Nacheiszeit. Teilweise
werden die Schotter bzw. die anstehenden Molassesedimente von einer
grol¥flachigen, quartaren LoOssdecke Uberlagert. Es handelt sich dabei um
windverfrachtete Ablagerungen aus den Bereichen der grof3en Flusssysteme
(Donau etc.) im Osten Europas und Asiens. Die jungsten Schotter, Sande und
Aulehme sind nacheiszeitlichen Alters und liegen in den heutigen Talbdden, hier

speziell des breiten Donautales und der March.

2. Risikofaktoren

Auf Grund der geringen Hangneigungen und Niederschlage gibt es trotz des stark
bindigen Charakters der den Untergrund aufbauenden Molassesedimente und
Uberlagerung nur vereinzelt Rutschungen oder andere Instabilititen. Bedingt
durch einen oft tiefen Grundwasserspiegel, der hohen Durchlassigkeit der
quartaren Schotter und der oft nur geringméchtigen Uberlagerung sind groRe
Bereich des Bezirkes im Zusammenwirken mit den klimatischen Bedingungen
haufig als Trockenstandorte anzusprechen. Die feinkornigen Boden konnen
aufgrund von langfristigen Setzungen und Schwellungen zu Schaden an
Bauwerken flhren, vor allem bei auRergewdhnlichen Niederschlagsereignissen.
Entlang der Bruchlinien im Wiener Becken muss bei tiefreichenden
Bodeneingriffen (z.B. Geothermalbohrungen) mit  Gasaustritten gerechnet
werden.

Die beiliegende, geologische Farbkarte dient nur als grobe Ubersicht. Detaillierte

Angaben konnen nachstehenden Karten und Buchern entnommen werden:

“Geologie von Osterreich“ Band 2, A. Tollmann, Deuticke Verlag, Wien 1985
“Geologie von Niederosterreich® E. Thenius, Geologische Bundesanstalt, Wien
1974

Geologische Karte 1 : 75.000, Ganserndorf, Geologische Bundesanstalt 1954
Geologische Karte 1 : 200.000, Wien und Umgebung, Geologische Bundesanstalt
1984
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4.1.2 Geologische Gliederung des Bezirkes Mistelbach

Das Gebiet des Bezirkes Mistelbach liegt im Nordosten Niederdsterreichs und
kann grob in drei geologische GroReinheiten gegliedert werden:

e Waschbergzone inklusive der Ernstbrunner Klippen

e Flyschzone

e Molassezone einschliel3lich Wiener Becken

1.1 Waschbergzone inklusive der Ernstbrunner Klippen

Die Waschbergzone bildet einen breiten Streifen, der bei Niederleis — Buschberg —
Pyhra im Sudwesten beginnt und Uber Staatz und Falkenstein an die Grenze im
Bereich Ottenthal — Schrattenberg und weiter nach Nordosten auf tschechisches
Staatsgebiet fihrt. Sie ist das Aquivalent zur allochthonen (tektonisch
verfrachteten) bzw. subalpinen Molasse. Die am weitesten verbreiteten Gesteine
sind die sogenannten Auspitzer Mergel, die als schiefrige Tonmergel mit
Sandeinschaltungen vorliegen. Neben verschiedenen untergeordneten, sehr
kleinraumig verbreiteten Schichtgliedern der Waschbergzone erreichen nur der
Ernstbrunner Kalk aus dem Jura (ca. 160 Millionen Jahre vor heute) sowie die
alttertiaren Waschbergkalke (65 bis 25 Millionen Jahre vor heute) grol3e Bedeu-
tung. Sie erscheinen in der sonst sanft kupierten Landschaft als morphologisch
hervortretende ,Klippen®; diese Klippen sind seinerzeit an mehreren Stellen zur
Kalkgewinnung abgebaut worden.

In der Umgebung von Frattingsdorf, Mistelbach und Poysdorf sind die tertiaren
Gesteine oft von mehreren Meter machtigen, eiszeitlichen Loss und Loésslehm
bedeckt.

1.2 Flyschzone
Die Flyschzone ist mit einem kleinen Zipfel sudwestlich von Mistelbach bei
Niederkreuzstetten, Manhartsbrunn und GrofRruRbach vertreten. Sie bildet hier die

bewaldeten Hohen (Glockenberg, Hundsberg, ,Gstettnert®).
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Es handelt sich um eine rythmische Wechsellagerung von Sandstein, Ton- und
Mergelstein, die vor 95 bis 25 Millionen Jahren vor heute im penninischen
Meeresbecken abgelagert wurden. Sie bilden eine mehrere Meter machtige

Verwitterungsschwarte aus feinkérnigem, rutschanfalligem Boden.

1.3 Molassezone inklusive Wiener Becken

Die Molassezone, d. h. die autochthone Molasse, die nicht tektonisch verfrachtet
wurde, wird von jungtertiaren Meeresablagerungen des alpinen Restmeeres
gebildet, die den grolten Teil des Bezirkes einnehmen und im Norden auch
weitflachig in den Bereich der Waschbergzone eingreifen, wo sie den Gesteinen
der Waschbergzone aufgelagert sind.

Die Ablagerungen liegen hauptsachlich als Tonmergel und Sande vor, daneben
gibt es Konglomerate und Schotterbildungen, untergeordnet auch Kalksandsteine
und SulRwasserkalke. Diese Ablagerungen sind grundsatzlich in unterschiedlichem
Ausmal} kalkhaltig, jedenfalls nicht kalkfrei.

Eine Ausnahme bilden die Ablagerungen des Hollabrunn — Mistelbacher Schotter-
kegels, der im Bezirk etwa den Bereich Patzental — Klement im Westen Uber
Gnadendorf, Zwentendorf — Michelstetten, Asparn — Ladendorf, Mistelbach —
Hobersbrunn bis Windischbaumgarten — Obersulz im Osten einnimmt. Hier endet
er an einer Bruchlinie. Der Mistelbacher Schotterkegel ist als eine der jungsten
Bildungen der Molassezone eine kalkarme Schotterablagerung, die vor der
,Jrdonau“ vor etwa 8 — 6 Millionen Jahren als Deltaschuttung in das
zuruckweichende Molassemeer abgelagert wurde. Wo der Schotter nicht vom
fruchtbaren, eiszeitlichen LOR (s.u.) Uberdeckt ist, wurde der vergleichsweise
schlechte Boden nicht zum Ackerbau herangezogen, sodass sich in diesen
Bereichen die Waldwirtschaft bis heute erhalten hat.

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit ist der Hollabrunn — Mistelbacher Schotterkegel
nicht in der vereinfachten geologischen Karte bericksichtigt.

Ostlich der Waschbergzone ist der Untergrund an gut definierten, tiefreichenden
Bruchen eingesenkt. Das sogenannte Wiener Becken ist als solchermalen
abgegrenzter Bereich Teil der Molassezone. Hier erreichen die abgelagerten
Meeressedimente sehr grolde Machtigkeiten; sie bergen auch in den Bezirken

Mistelbach und Ganserndorf die gréRten Erddl- und —gasvorkommen Osterreichs.
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Uber den Ablagerungen von Waschberg-, Flysch- und Molassezone liegen
quartare Sedimente sozusagen als relativ geringmachtige (wenige Meter) Haut;
Ldss und Lésslehme verhillen einen grofden Teil der Molassesedimente sowie
kleinere Bereiche von Waschberg- und Flyschzone. Ebenfalls aus der Eiszeit
stammen altere Schotterterrassen entlang der March.

Die jungsten Bildungen sind die rezenten Ablagerungen in Form von Schottern,

Sanden und Aulehmen der March und Thaya sowie ihrer Zubringer.

4. Risikofaktoren

Im Loss, der im weitgehend trockenen Zustand eine sehr gute Standfestigkeit
aufweist, wurden viele Keller angelegt. Hier bestehen auch immer wieder
Hohlwege und sehr steile Boschungen. Konzentrierter Wasserzutritt kann zum
Zusammenbruch des Korngefuges im Loss fuhren und damit Kellereinsturze und
Bdschungsabbriche verursachen; flache, ungeschitzte Béschungen im Loss sind
stark erosionsgefahrdet.

Die stark fur Bodenbewegungen anféalligen Flyschsedimente sind im Bezirk
dermalden gering vertreten, dass sie nicht ins Gewicht fallen. Dieser Umstand
sollte trotzdem in den betroffenen Gebieten, wie z. B. Niederkreuzstetten, bei
Baumallnahmen berlcksichtigt werden.

Entlang der Bruchlinien im Wiener Becken (Molassezone) ist bei tiefreichenden
Bodeneingriffen (z.B. Geothermalbohrungen) gelegentlich mit Gasaustritten zu

rechnen.

Genauere Informationen entnehmen Sie bitte folgenden geologischen

Spezialkarten:

Geologische Karte des nordostlichen Weinviertels 1 : 75.000, Geologische
Bundesanstalt 1957

Geologische Karte der Republik Osterreich 1 : 200.000, Wien und Umgebung,
Geologische Bundsanstalt 1984

43



Geologische Ubersichtskarte der Bezirke
Mistelbach und Ganserndorf



FLUCH Adelheid
Maßstab 1 : 300.000


4.1.3 Boden

Die Bodenbildungen im Planungsraum sind weitgehend abhangig von der Natur
(Harte, chemische Zusammensetzung) des vorliegenden Ausgangsmaterials
(Muttergestein), vor allem von seiner Konsistenz, aber auch durch Wasser oder Wind
transportiertes und dann abgelagertes Material, von der Gelandemorphologie und
den klimatischen Verhaltnissen.

Im westlichen Teil des Weinviertler Hugellandes Uberwiegen Braunerde und
Parabraunerde auf Loss und tertidaren Sedimenten, weiters kommen hier entkalkte
und verbraunte Tschernoseme vor.

Rendsina und Kalkbraunlehm treten auf den Klippen z.B. Staatz auf.

Kleine Flachen von Saliterbdéden (Konzentrat von Magnesiumsulfat) findet man bei
Laa/Thaya.

Im Osten ist vor allem Tschernosem aus LOss der kennzeichnende und haufigste
Bodentyp, der aber nur einen geringen Teil an der Waldflache einnimmt.
Tiefgrindige, tiefkrumige Tschernoseme gelten als die fruchtbarsten Ackerbdden
unseres Raumes. Allerdings kdnnen sie sehr anfallig gegen Winderosion sein. Der
Grund hierfur ist die ,Puffigkeit” ihres Humus, darunter versteht man eine aschig-
staubige Konsistenz, geringes Gewicht und einen erheblichen
Benetzungswiderstand.

Daneben kommen bindige Reliktlehme auf alteren Schotterterrassen vor.

Auf kalkfreiem Flugstaub Uber Schotter (z.B. Ganserndorfer Terrasse) liegt
Paratschernosem, der okologisch der mageren, trockenen Braunerde auf Sand und
Schotter nahe steht und forstlich sehr unproduktiv ist. Sanddinen sind dort haufig.
Einen grofRen Flachenanteil nehmen die hochproduktiven Béden der March- und
Donauauen ein. Hier liegen Rohaubdden und mit weiterem Reifungsgrad Graue
Aubdden, die aus kalkhaltigen, jungen und jingsten Schwemmmaterial entstanden
sind. Im Bereich ehemaliger Totarme und in Mulden sind vergleyte reife Graue
Aubdden anzutreffen. In den Mulden und Rinnen der Marchniederung liegen
Niedermoore, Anmoore und Gleybdden vor. Entlang kleinerer Flusse aber auch auf
Muldenfullungen entstanden kalkige, vergleyte Losskolluvien des Trockengebietes

mit zum Teil anmooriger Ausbildung.
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Bodenkarte
Ganserndorf - Mistelbach
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Legende zu Bodenkarte

Rohaubdden

- Graue Auboden

Anmoorige Gleyaubdden und Anmoorgleye

Tschernoseme auf (friih trockengefallenen) Niederterassen

Tschernoseme aus LOR

- Muldenfillungen im Trockengebiet, z.T. anmoorig

Tschernoseme aus Tegel

L6Rrohbdden

Mobiler Flugsand (kalkfrei und kalkreich)
- Braunerden aus LOR und ahnlichen (tertiaren) Substraten

Rendsinen des Trockengebietes, teilweise mit aolischer
Komponente
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4.2 Klima

Das Klima im Untersuchungsraum ist pannonisch-subkontinental, trocken-warm mit
mafig kalten, schneearmen Wintern. Sommerliche Trockenperioden sind haufiger
als in allen anderen Gebieten. Haufig kommen austrocknende SO-Winde vor. Die
Jahresniederschlage sind die niedrigsten in Osterreich, das Sommermaximum ist
ausgepragt. Im Bezirk Ganserndorf teilt es sich in einen Anstieg im Juli und in einen
etwas niedrigeren im September auf, wahrend im Bezirk Mistelbach der Anstieg im
September weniger ausgepragt ist. Die Niederschlagswerte nehmen von Nordwesten
nach Siudosten hin 2zu. Mistelbach hat die niedrigste, durchschnittliche
Niederschlagsmenge von 511mm, Marchegg die hochste mit 613mm. In den
Hanglagen des Weinviertels bieten Frihnebel etwas hdhere Luftfeuchtigkeit, durch
den Abfluss der Kaltluft und der Lage Uber der Inversionsschicht sind dort die
Winterfroste gemildert. Die durchschnittlichen Jahrestemperaturen liegen im Bezirk
Mistelbach bei 9,9° und im Bezirk Ganserndorf bei 10,2°.
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Temperatur Bezirk Ganserndorf - Monatsmittel von 1994 - 2004
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Temperatur Bezirk Ganserndorf [°C] - Monatsmittel von 1994 - 2004

Ort Janner | Februar | Marz | April Mai Juni Juli August | September| Oktober | November | Dezember
Franzensdorf | -0,91 2,39 5,44 | 10,81 16,5 19,4 20,82 20,91 15,06 10,51 5,1 -0,31
Dirnkrut -0,99 2,04 5,14 | 10,59 | 16,03 | 18,78 | 20,18 20,4 14,65 10,4 5,01 -0,32
Ganserndorf | -1,26 2,03 481 | 10,28 | 15,96 | 18,76 | 20,13 20,4 14,38 10,08 4,61 -0,59
Leopoldsdorf | -1,31 2,08 511 | 10,38 | 15,96 | 18,89 | 20,33 20,57 14,72 10,24 4,67 -0,74
Marchegg -0,49 2,61 573 | 11,24 | 16,85 | 19,73 | 20,87 21,16 15,33 11,04 5,48 0,05
Zistersdorf -1,8 1,41 4,67 | 10,09 | 15,71 | 18,33 | 20,06 20,47 14,38 9,86 3,9 -1,59
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Niederschlag Bezirk Ganserndorf - Monatsmittel von 1994 - 2004
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Niederschlag im Bezirk Ganserndorf [mm] - Monatsmittel von 1994 - 2004

Ort Janner Februar Marz April Mai Juni Juli August September | Oktober November | Dezember

Baumgarten 28,08 25,80 40,14 41,68 52,57 71,96 76,26 55,60 70,57 39,82 41,97 33,54
Duarnkrut 30,06 26,81 39,66 43,30 55,20 69,08 88,21 47,45 65,49 36,17 44,42 34,43
Ganserndorf 22,65 20,43 33,57 37,96 54,74 68,30 70,01 52,08 58,02 34,79 38,80 30,48
Lassee 29,93 27,12 45,40 42,54 51,45 72,47 77,39 54,77 69,76 41,89 43,50 37,82
Leopoldsdorf 26,73 23,68 43,38 43,60 47,90 62,64 76,88 46,78 67,25 36,52 39,58 33,98
Marchegg 28,92 27,67 43,83 44,26 52,18 78,27 82,92 57,38 75,13 40,68 46,31 34,97
Markthof 29,89 28,04 42,06 42,87 44,32 69,46 79,17 54,92 80,11 41,00 45,11 38,67
Matzen 30,41 26,18 41,74 39,12 58,61 77,98 83,17 54,70 67,80 37,19 45,06 38,55
Mitterhof 20,24 15,51 30,89 32,46 51,97 70,09 81,76 55,76 69,06 35,68 35,73 30,15
Zistersdorf 26,81 23,14 38,61 36,15 47,36 61,90 75,67 48,92 62,95 37,49 43,86 36,89
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Temperatur Bezirk Mistelbach - Monatsmittel von 1994 - 2004
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Temperatur Bezirk Mistelbach [°C] - Monatsmittel von 1994 - 2004

Janner | Februar | Marz | April Mai Juni Juli August | September| Oktober | November| Dezember
Ginzersdorf -1,24 1,42 496 | 10,04 | 15,53 | 18,42 | 20,28 20,4 14,42 9,25 3,73 -1,41
Wildendiirnbach -0,68 1,73 536 | 10,45 | 16,35 | 18,98 | 20,57 20,72 14,98 10,05 4,85 -0,46
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Niederschlag Bezirk Mistelbach - Monatsmittel von 1994-2004
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Niederschlag im Bezirk Mistelbach [mm] - Monatsmittel von 1994 - 2004

Ort Janner Februar Marz April Mai Juni Juli August September | Oktober November | Dezember
Bernhardsthal 26,56 22,73 36,99 31,43 45,69 68,93 75,13 53,83 66,11 36,07 42,51 33,72
Ginzersdorf 25,36 20,32 36,54 35,16 56,02 66,95 92,44 56,28 60,82 35,34 42,11 34,26
Mistelbach 27,00 17,88 43,80 28,95 41,48 49,63 69,15 57,10 59,48 43,40 38,98 33,78
Wildendiirnbach 25,87 19,10 37,03 33,82 50,87 67,57 82,45 54,56 69,34 34,53 38,83 35,16
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4.3 Potentielle und aktuelle Waldgesellschaften

4.3.1. Waldgebiete und Wuchsbezirke

Der Planungsraum liegt zur Ganze im Wuchsgebiet 8.1: Pannonisches Tief- und

Hugelland des Hauptwuchsgebietes 8: Sommerwarmer Osten.

Natirliche Waldgesellschaften

Das Wuchsgebiet ist vorzuglich fur landwirtschaftliche Kulturen geeignet und
dementsprechend Uberwiegend landwirtschaftlich genutzt. Bei den Waldflachen
handelt es sich zu einem grol3en Teil um Ausschlagwald. Eine Sonderstellung
nehmen die uberaus produktiven Auwalder der Donau, March und Thaya ein.

Die Standorte sind sehr vielgestaltig und angesichts der grof3en Zahl naturlicher und
mdglicher Ersatzbaumarten waldbaulich problemreich.

Naturliche Waldgrenzstandorte (Sanddinen im Marchfeld) wurden grof¥flachig mit
Schwarzfohre (Robinie) aufgeforstet.

Kollin-planar kommen auf warmen, maRig bodensauren Standorten Zerreichen-
Traubeneichenwalder vor. Warmeliebende Eichen-Hainbuchenwalder sind in der
kollinen und submontanen Stufe vorherrschend, an grundwasserfernen Standorten
mit Traubeneiche, besonders in Talsohlen und Muldenlagen mit Stieleiche.
Flaumeichenwalder findet man auf sonnigen, trockenen, kalkreichen Standorten in
der kollinen Stufe, vor allem in Gebieten mit Hartgesteinen (Klippenzone),
Flaumeichenbuschwald auf flachgriindigen Extremstandorten.

In der submontanen Stufe treten an kuhleren Standorten Buchenwalder mit
Traubeneiche und Hainbuche auf.

In den Auwaldern kommt die Silberweidenau als Pioniergesellschaft auf schluffig-
sandigen Anlandungen vor. Die Silberpappel-Au hat sich an der Donau grof3flachig
entwickelt. Die Hartholzau mit Esche (an der Donau: Gewdhnliche Esche, an der
March: Quirlesche), Stieleiche, Feldulme und Flatteruime findet man bei weiter
fortgeschrittener Bodenentwicklung und nur mehr seltener Uberschwemmung.
Entlang kleinerer Bache gibt es Eschen-Schwarzerlen-Bachauwalder, sowie

bruchwaldartige Schwarzerlenbestande auf Niedermoor-Standorten (z.B. Marchegg).
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4.3.2 Aktuelle Waldgesellschaften und Baumartenverteilung

Eichen-Hainbuchenwald:

Im Weinviertel dominieren die im pannonischen Osten natirlich vorkommenden
Eichen-Hainbuchenwaldgesellschaften sowie andere Laubholzarten, vor allem in
besser wasserversorgten Graben-, Unterhang- und Tallagen. Entlang der Flisse und
Bache dominieren die Waldgesellschaften der Weichen Au und auf etwas hoher
gelegenen Standorten die der Harten Au.

Auf Grund des Eichensterbens in Verbindung mit starkem Mistelbefall ist der Anteil
der Eiche vor allem in den Mittel- und Niederwaldbestdnden in den letzten Jahren

stark rucklaufig.

Schwarzkieferngurtel:

Der Schwarzkieferngurtel erstreckt sich auf der Ganserndorfer Flur im nérdlichen
Marchfeld zwischen Pillichsdorf und Marchegg.

Im Jahr 1769 wurde begonnen, durch sogenannte Wohlfahrtsaufforstungen mit
Laubgehdlzen die Sandbdden der Ganserndorfer Terrasse vor Verwehung durch
Wind (Winderosion) zu schiitzen. In spateren Aufforstungsprogrammen, die um 1880
und um 1925 herum begonnen wurden, wurden die heute vorhandenen
Schwarzkiefernbestédnde begrindet. Seit den 1990er Jahren treten vermehrt
Schaden an Kiefern auf, teilweise sind sogar ganze Kiefernbestédnde abgestorben.
Als Ursachen des Kiefernsterbens kdnnen folgende Faktoren genannt werden:

e Haufung von trockenen-warmen Jahren

e Geringe Schneebedeckung im Winter

¢ Grundwasserabsenkung

e Wurzelschaden

Im Marchfeld ist ein vermehrtes Triebsterben bei Schwarzkiefern zu beobachten.

Die Baume sterben dadurch nicht gleich ab, werden aber geschwacht und anfalliger
fur Folgeschéadlinge wie Insekten (Borkenkafer, RuUsselkafer, Kiefernprachtkéfer),
Rotfaule, Hallimasch, Misteln und Nematoden.

Bei den geschadigten Waldern handelt es sich um Schutzwalder, die im Rahmen von

Schutzwaldsanierungsprojekten in Laubmischwalder umgewandelt werden.
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Ziel ist es, standortsangepasste Laubmischwalder (Eiche, Ahorn, Kirsche, Nuss,
Wildobst) zu begrinden, um auch in Zukunft die positiven Wirkungen des Waldes
(Schutz des Bodens vor Erosion, Wasserhaushalt, Klimaausgleich, Erholungsgebiet)

fur das Marchfeld und seine Bevdlkerung zu erhalten.

Robinienwalder:
Robinienwalder stocken auf den armsten und trockensten Standorten an der unteren
Waldgrenze. Sie wurden teilweise kunstlich aufgeforstet, gingen aber vielfach aus

Naturverjingung hervor.

Auwalder der Donau-March-Thaya-Auen:

In den Auwaldbereichen, speziell auf Flachen, die nunmehr dem Nationalpark
Donau-Auen zugeordnet sind, wurde der Anteil der kunstlich eingebrachten
Schwarzpappelhybride kontinuierlich abgesenkt und zusatzlich werden die durch
naturliche Verbreitung aufkommenden Neophythen, wie Goétterbaum, Eschenahorn,

Robinie und pennsylvanische Esche mechanisch bekampft.

Baumartenverteilung im Ertragswald

Den Daten der dsterreichischen Forstinventur ist zu entnehmen, dass der Anteil des
Nadelholzes im Bezirk Ganserndorf nur ca. 1,4 % und im Bezirk Mistelbach nur ca.
7,1% betragt, wahrend das Laubholz im Bezirk Ganserndorf mit 75,3 % und im
Bezirk Mistelbach mit 81,1 % den Uberwiegenden Anteil stellt. In Niederdsterreich ist
hingegen mit 54,4 % Nadelholzanteil und 37,5 % Laubholzanteil eine wesentlich

andere Aufteilung gegeben.

Aus dem Vergleich dieser vorhandenen Daten ist klar zu entnehmen, dass die
Laubholzbewirtschaftung im Vordergrund steht und das Nadelholz nur von
untergeordneter Bedeutung ist, wobei die Nadelholzanteile hauptsachlich im

Schwarzkieferngurtel zu finden sind (siehe nachfolgende Tabellen u. Abbildungen).
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Aktuelle Baumartenverteilung im Ertragswald

09

Ganserndorf Niederosterreich
Baumarten Gesamtwaldflache in 1.000 ha % Gesamtwaldflache in 1.000 ha %
Fichte 0 +/- - 0 280 +/-13 38,5
Tanne 0 +/- - 0 12 +/- 1 1,7
Larche 0 +/- - 0 18 +/- 2 2,5
Weillkiefer 0 +/- - 0 61 +/-5 8,3
Schwarzkiefer 0,2 +/- - 1,4 22 +/- 4 3
sonst.Nadelholz 0 - 0 3 +/-1 0,4
Summe Nadelholz 0,2 +/- - 1,4 396 +/-16 54,4
Buche 0 +/- - 0 105 +/- 8 14,5
Eiche 2,4 +/- - 15,6 30 +/- 3 4.1
sonst. Hartlaubholz 6,3 +/- 2,2 41,6 99 +/- 6 13,6
Weichlaubholz 2,7 +/-1,1 18,1 38 +/-3 5,3
Summe Laubholz 11,4 +/- 3,2 75,3 272 +/-12 37,5
Bl6RRen, Licken 1 +/- 0,3 6,4 34 +/-2 4.6
Straucher im Bestand 2,2 +/- 0,7 14,7 19 +/- 2 2,5
Strauchflachen 0,3 +/- - 2,2 7 +/- 2 1
Gesamt 15,1 +/- 3,8 100 728 +/- 22 100

Tabelle: Waldflache nach Baumarten im Ertragswald in Hektar und Prozent (+/- statistische Fehlerbereiche)
Quelle: Osterreichische Waldinventur, Auswertung 2000/2002
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Aktuelle Baumartenverteilung im Ertragswald

Mistelbach

Niederosterreich

Baumarten Gesamtwaldflache in 1.000 ha % Gesamtwaldflache in 1.000 ha %
Fichte 0,6 +/- - 2,7 280 +/-13 38,5
Tanne 0 +/- - 0 12 +/- 1 1,7
Larche 0,4 +/- - 1,9 18 +/- 2 2,5
Weildkiefer 0,2 +/- - 0,9 61 +/-5 8,3
Schwarzkiefer 0,3 +/- - 1,3 22 +/-4 3
sonst.Nadelholz 0,1 +/- - 0,3 3 +/- 1 0,4
Summe Nadelholz 1,6 +/- - 7,1 396 +/- 16 54,4
Buche 0 +/- - 0,1 105 +/- 8 14,5
Eiche 6,5 +/-1,9 29,1 30 +/- 3 4.1
sonst. Hartlaubholz 8,4 +/- 2,3 37,5 99 +/- 6 13,6
Weichlaubholz 3,2 +/-1,2 14,4 38 +/-3 5,3
Summe Laubholz 18,1 +/-4,0 81,1 272 +/-12 37,5
Blolken, Licken, 0,8 +/- 0,3 3,4 34 +/-2 4,6
Straucher im Bestand, 1,4 +/- 0,5 6,7 19 +/-2 2,5
Strauchflachen 0,4 +/- - 1,7 7 +/- 2 1
Gesamt 22,3 +/-4,8 100 728 +/- 22 100

Tabelle: Waldflache nach Baumarten im Ertragswald in Hektar und Prozent (+/- statistische Fehlerbereiche)
Quelle: Osterreichische Waldinventur, Auswertung 2000/2002
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4.4. Waldausstattung und Waldflachenanderung

Einleitend wird festgestellt, dass es bei der Erstellung der digitalen Katastralmappe
und der Feststellung der Bendtzungsarten offensichtlich in manchen Fallen zu
Fehlzuordnungen durch das BEV kam, die teilweise von der Forstbehdrde bereits

korrigiert oder gegebenenfalls zuklnftig noch korrigiert werden mussen.

Bezirk Ganserndorf:

Im Zeitraum von 1989 bis 2004 nahm die Waldflache im Bezirk Ganserndorf um ca.
1.000 ha oder um ca. 6 % zu. Dies ist einerseits auf natirlichen Anflug durch
Naturverjingung, andererseits aber auch auf Aufforstungen, die zur Anhebung des
Waldflachenanteiles in einer waldarmen Region durchgefihrt wurden,
zurtckzufuhren.

Zu Jahresbeginn 2004 betrug die Waldflache 17.079 ha, was einem
Waldflachenanteil an der Gesamtflache von 13,4 % entspricht. Die
Waldflachenverteilung im Bezirk Ganserndorf ist regional sehr unterschiedlich. Die
Waldausstattungen der Gemeinden liegen zwischen 0,0 und 46,3 %.

Die Gemeinden mit den geringsten Waldausstattungen liegen im Marchfeld. Die
héchsten Waldausstattungen weisen die Gemeinden auf, in deren Gebieten die
grolderen geschlossenen Waldkomplexe (Donau- und Marchauen,
Schwarzkieferngurtel, Matzner Wald, Hochleithenwald) liegen.

Im Bezirk Ganserndorf werden Rodungsbewilligungen nur mit der Vorschreibung
einer Ersatzaufforstung zumindest im Ausmall der Rodungsflache erteilt. Die
Ersatzaufforstungen werden in der Regel im ortlichen Nahbereich der Rodungsflache
durchgefuhrt. Sofern keine Ersatzaufforstungsflachen bereitgestellt werden, wird eine
Ersatzgeldleistung vorgeschrieben, mit welcher Aufforstungsprojekte gem. § 18
Forstgesetz 1975 finanziert werden.

Rodungsbewilligungen werden hauptsachlich fur Zwecke des Offentlichen
Straldenverkehrs, des Bergbaues und der Energiewirtschaft, aber auch flur Zwecke
des Eisenbahnverkehrs, des Wasserbaues, der Agrarstrukturverbesserung, des
Siedlungswesens oder des Naturschutzes erteilt.

Die relativ hohen Waldflachenabgange in den Gemeinden Deutsch-Wagram,
Hohenruppersdorf, Strasshof a.d. Nordbahn und Weiden a.d. March sind vermutlich

mit Anderungen bei der Feststellung der Beniitzungsarten zu erklaren.
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Bezirk Mistelbach:

Im Zeitraum von 1989 bis 2004 nahm die Waldflache im Bezirk Ganserndorf um ca.

900 ha oder um ca. 5 % zu. Dies ist einerseits auf natiurlichen Anflug durch
Naturverjingung, andererseits aber auch auf Aufforstungen, die zur Anhebung des
Waldflachenanteiles in einer waldarmen Region durchgeflihrt wurden,
zuruckzufuhren.

Zu Jahresbeginn 2004 betrug die Waldflache 20.211 ha, was einem
Waldflachenanteil an der Gesamtflache von 156 % entspricht. Die
Waldflachenverteilung im Bezirk Mistelbach ist regional sehr unterschiedlich. Die
Waldausstattungen der Gemeinden liegen zwischen 1,3 % und 59 %.

Die Gemeinden mit den geringsten Waldausstattungen liegen in der Laaer Ebene.
Die hochsten Waldausstattungen weisen die Gemeinden auf, in deren Gebieten die
grolReren geschlossenen Waldkomplexe (Schwarzkieferngirtel, Hochleithenwald,
Kreuttal, Stocketwald, Lienenwald, Leiser Berge, Ernstbrunner Wald, Kettlasbrunner
Wald, Mistelbacher Wald, Falkenstein, Landmann, Plattwald) liegen.

Im Bezirk Mistelbach werden Rodungsbewilligungen nur mit der Vorschreibung einer
Ersatzaufforstung zumindest im Ausmall der Rodungsflache erteilt. Die
Ersatzaufforstungen werden in der Regel im &rtlichen Nahbereich d.Rodungsflache
durchgefuhrt. Sofern keine Ersatzaufforstungsflachen bereitgestellt werden, wird eine
Ersatzgeldleistung vorgeschrieben, mit welcher Aufforstungsprojekte gem. § 18
Forstgesetz 1975 finanziert werden.

Rodungsbewilligungen werden hauptsachlich flir Zwecke des Offentlichen
Straldenverkehrs, des Bergbaues und der Energiewirtschaft, aber auch fur Zwecke
des Eisenbahnverkehrs, des Wasserbaues oder der Agrarstrukturverbesserung
erteilt.

Siehe nachfolgende Abbildungen bzw. Tabellen.
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Waldflachenausstattung der Katastralgemeinden
Bezirk Ganserndorf

% der
Gemeinde KG.Nr. Gesamtfliche ha Waldflache ha Gesamtflache
Aderklaa
Aderklaa 06030 862,89 10,47 1,2
Summe 862,89 10,47
Andlersdorf
Andlersdorf 06201 590,33 20,84 3,5
Summen 590,33 20,84 3,5
Angern a.d. March
Angern a.d. March 06001 681,26 15,61 23
Grub a.d. March 06008 324,51 47,00 14,5
Mannersdorf 06011 633,03 42,95 6,8
Ollersdorf 06014 1.039,40 12,43 1,2
Stillfried 06023 1.137,93 396,77 34,9
Summen 3.816,14 514,77 13,5
Auersthal
Auersthal 06003 1.518,59 37,53 25
Summen 1.518,59 37,53 2,5
Bad Pirawarth
Kollnbrunn 06010 734,68 20,02 2,7
Pirawarth 06015 1.807,67 410,58 22,7
Summen 2.542,34 430,60 16,9
Deutsch-Wagram
Deutsch-Wagram 06031 1.724,83 133,95 7,8
Helmahof 06032 587,53 28,93 4.9
Stallingerfeld 06033 748,31 12,17 1,6
Summen 3.060,67 175,06 5,7
Drosing
Drésing 06105 2.407,11 660,12 274
Waltersdorf a.d. March 06127 543,65 98,15 18,1
Summen 2.950,75 758,28 25,7
Diirnkrut
Darnkrut 06106 1.971,51 126,69 6,4
Waidendorf 06129 1.067,84 43,33 4.1
Summen 3.039,35 170,02 5,6
Ebenthal
Ebenthal 06005 1.814,03 736,17 40,6
Summen 1.814,03 736,17 40,6
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Bezirk Ganserndorf

% der
Gemeinde KG.Nr. Gesamtflache ha Waldflache ha Gesamtflache
Eckartsau
Eckartsau 06203 1.981,15 859,69 43,4
Kopfstetten 06210 563,87 8,16 1,4
Pframa 06220 548,98 19,87 3,6
Wagram a.d. Donau 06727 569,74 5,67 1,0
Witzelsdorf 06229 1.234,08 311,07 25,2
Summen 4.897,83 1.204,46 24,6
Engelhartstetten
Engelhartstetten 06303 1.923,86 137,96 7,2
Groilkenbrunn 06304 740,79 39,61 5,3
Loimersdorf 06306 1.128,71 19,24 1,7
Markthof 06308 1.595,73 164,64 10,3
Stopfenreuth 06312 1.176,86 435,77 37,0
Summen 6.565,95 797,21 12,1
Ganserndorf
Ganserndorf 06006 3.056,20 400,34 13,1
Summen 3.056,20 400,34 13,1
Glinzendorf
Glinzendorf 06206 1.043,44 8,48 0,8
Summen 1.043,44 8,48 0,8
GroR-Enzersdorf
Franzensdorf 06204 1.211,00 13,84 1,1
GroR3-Enzersdorf 06207 1.809,64 196,04 10,8
Matzneusied| 06214 502,14 58,82 11,7
Muhlleiten 06215 270,15 29,07 10,8
Oberhausen 06216 989,46 52,70 53
Probstdorf 06221 853,83 70,89 8,3
Rutzendorf 06224 905,01 8,40 0,9
Schonau a.d. Donau 06225 757,39 212,91 28,1
Wittau 06228 1.091,92 15,57 1,4
Summen 8.390,53 658,24 7,8
GroRhofen
Grol3hofen 06208 618,35 0,30 0,0
Summen 618,35 0,30 0,0
GroRschweinbarth
Groldschweinbarth 06021 2.494,52 1.154,34 46,3
Summen 2.494,52 1.154,34 46,3
Haringsee
Fuchsenbigl 06205 351,66 15,08 4,3
Haringsee 06209 1.575,31 21,48 1.4
Straudorf 06226 784,48 18,78 2,4
Summen 2.711,45 55,34 2,0
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Bezirk Ganserndorf

% der
Gemeinde KG.Nr. Gesamtflache ha Waldflache ha Gesamtflache
Hauskirchen
Hauskirchen 06111 810,92 38,74 4.8
Prinzendorf 06120 1.013,07 61,47 6,1
Rannersdorf 06121 378,29 9,92 2,6
Summen 2.202,28 110,13 5,0
Hohenau a.d. March
Hohenau a.d. March 06112 2.341,25 182,11 7,8
Summen 2.341,25 182,11 7,8
Hohenruppersdorf
Hohenruppersdorf 06019 2.137,15 643,45 30,1
Summen 2.137,15 643,45 30,1
Jedenspeigen
Jedenspeigen 06114 1.657,19 124,04 7,5
Sierndorf a.d. March 06123 664,78 63,32 9,5
Summen 2.321,97 187,36 8,1
Lassee
Lassee 06305 4.325,06 174,36 4,0
Schonfeld 06311 1.237,73 246,59 19,9
Summen 5.562,79 420,95 7,6
Leopoldsdorf
Breitstetten 06202 1.171,13 14,79 1,3
Leopoldsdorf 06211 1.724,36 164,78 9,6
Summen 2.895,50 179,57 6,2
Mannsdorf
Mannsdorf 06212 1.031,36 124,60 12,1
Summen 1.031,36 124,60 12,1
Marchegg
Breitensee 06302 1.726,22 238,63 13,8
Marchegg 06307 2.826,20 461,45 16,3
Summen 4.552,42 700,08 15,4
Markgrafneusiedl
Markgrafneusied| 06213 1.981,92 162,28 8,2
Summen 1.981,92 162,28 8,2
Matzen-Raggendorf
Matzen 06013 1.781,84 812,39 45,6
Kleinharras 06009 928,61 306,13 33,0
Raggendorf 06017 848,67 60,99 7,2
Summen 3.559,12 1.179,51 33,1
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Bezirk Ganserndorf

% der
Gemeinde KG.Nr. Gesamtflaiche ha Waldflache ha Gesamtflache
Neusiedl a.d. Zaya
Neusied| a.d. Zaya 06117 1.384,56 255,60 18,5
St. Ulrich 06126 376,08 51,34 13,7
Summen 1.760,64 306,94 17,4
Obersiebenbrunn
Obersiebenbrunn 06217 2.693,06 529,33 19,7
Summen 2.693,06 529,33 19,7
Orth a.d. Donau
Orth a.d. Donau 06218 3.341,08 1.036,05 31,0
Summen 3.341,08 1.036,05 31,0
Palterndorf-
Dobermannsdorf
Dobermannsdorf 06104 854,69 21,33 2,5
Palterndorf 06119 1.011,04 21,04 2.1
Summen 1.865,73 42,37 2,3
Parbasdorf
Parbasdorf 06219 1.022,90 17,93 1,8
Summen 1.022,90 17,93 1,8
Prottes
Prottes 06016 1.373,17 103,17 7,5
Summen 1.373,17 103,17 7,5
Raasdorf
Pysdorf 06302 287,23 0,28 0,1
Raasdorf 06307 1.033,72 10,52 1,0
Summen 1.320,94 10,80
Ringelsdorf-Niederabsdorf
Niederabsdorf 06101 969,94 12,62 1,3
Ringelsdorf 06122 2.276,54 497,72 21,9
Summen 3.246,48 510,34 15,7
Schoénkirchen-Reyersdorf
Reyersdorf 06018 899,07 26,49 2,9
Schonkirchen 06020 889,55 18,89 2.1
Summen 1.788,62 45,38 2,5
Spannberg
Spannberg 06022 1.955,86 413,38
Summen 1.955,86 413,38 ,
Strasshof a. d. Nordbahn
Stralkerfeld 06024 1.163,25 239,00 20,5
Summen 1.163,25 239,00 20,5
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Bezirk Ganserndorf

% der
Gemeinde KG.Nr. Gesamtflache ha Waldflache ha Gesamtflache
Sulz im Weinviertel
Erdpref3 06108 485,27 13,21 2,7
Nexing 06118 443,92 22,53 5,1
Niedersulz 06124 846,23 11,39 1,3
Obersulz 06125 1.362,02 25,61 1,9
Summen 3.137,43 72,74 2,3
Untersiebenbrunn
Neuhof 06309 861,66 201,82 23,4
Untersiebenbrunn 06313 2.187,35 67,91 3.1
Summen 3.049,01 269,73 8,8
Velm-Gotzendorf
Gotzendorf 06007 1.205,75 32,37 2,7
Velm 06027 567,70 24,14 4,3
Summen 1.773,46 56,51 3,2
Weiden a.d. March
Baumgarten a.d. March 06301 1.507,41 426,95 28,3
Oberweiden 06310 2.171,32 344,24 15,9
Zwerndorf 06315 1.898,79 318,70 16,8
Summen 5.577,52 1.089,89 19,5
Weikendorf
Aspacherfeld 06002 441,53 21,77 4,9
Dorfles 06004 501,61 16,39 3,3
Stripfing 06025 800,58 11,97 1,5
Tallesbrunn 06026 825,27 5,35 0,6
Weikendorf 06029 2.061,54 520,03 25,2
Summen 4.630,53 575,50 12,4
Zistersdorf
Blumenthal 06103 630,93 189,31 30,0
Eichhorn 06107 612,85 71,19 11,6
Gaiselberg 06109 613,31 86,13 14,0
Gosting 06110 563,47 19,40 3,4
GroRinzersdorf 06113 1.316,90 26,68 2,0
Loidesthal 06115 1.325,02 59,66 4,5
Maustrenk 06116 1.296,76 142,90 11,0
Windisch Baumgarten 06102 637,42 17,76 2,8
Zistersdorf 06128 1.869,88 124,21 6,6
Summen 8.866,54 737,25 8,3
Gesamtsummen 127.125,34 17.078,76 13,4

Stand: Janner 2004
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Waldflachenausstattung der Katastralgemeinden

Bezirk Mistelbach

% der
Gemeinde KG.Nr. Gesamtflache ha Waldflache ha Gesamtflache
Altlichtenwarth
Altlichtenwarth 15102 2.045,98 62,22 3,0
Summen 2.045,98 62,22 3,0
Asparn a.d. Zaya
Asparn a.d. Zaya 15001 1.302,65 353,78 27,2
Altmanns 15043 408,18 129,95 31,8
Michelstetten 15027 961,90 318,65 33,1
Olgersdorf 15033 445,58 48,91 11,0
Schletz 15037 927,81 298,75 32,2
Summen 4.046,11 1.150,04 284
Bernhardsthal
Bernhardsthal 15105 2.780,77 305,67 11,0
Katzelsdorf 15117 1.258,45 13,62 1,1
Reinthal 15126 1.160,63 12,78 1,1
Summen 5.199,86 332,08 6,4
BockflieR
Bockfliel3 15201 1.753,39 443,65 25,3
Wendlingerhof 15222 534,06 61,61 11,5
Summen 2.287,45 505,26 221
Drasenhofen
Drasenhofen 15106 1.117,23 72,67 6,5
Kleinschweinbarth 15120 919,52 55,55 6,0
Steinebrunn 15128 1.032,27 158,01 15,3
Stiitzenhofen 15129 451,00 75,19 16,7
Summen 3.520,01 361,42 10,3
Falkenstein
Falkenstein 15108 1.917,01 1.130,51 59,0
Summen 1.917,01 1.130,51 59,0
Fallbach
Fallbach 13011 793,47 98,18 12,4
Friebritz 13012 286,10 43,72 15,3
Hagenberg 13016 760,89 299,36 39,3
Hagendorf 13017 556,73 9,92 1,8
Loosdorf 13027 645,76 206,38 32,0
Summen 3.042,95 657,55 21,6
Gaubitsch
Altenmarkt 13001 481,69 1,36 0,3
Gaubitsch 13013 1.095,09 72,08 6,6
Kleinbaumgarten 13004 670,92 6,09 0,9
Summen 2.247,70 79,53 3,5
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Bezirk Mistelbach

% der
Gemeinde KG.Nr. Gesamtflache ha Waldflache ha Gesamtflache
Gaweinstal
Atzelsdorf 15002 447,13 13,59 3,0
Gaweinstal 15013 1.179,03 24,57 2,1
Hoébersbrunn 15019 761,49 90,33 11,9
Martinsdorf 15044 606,38 15,58 2,6
Pellendorf 15035 637,05 117,48 18,4
Schrick 15038 1.533,72 248,50 16,2
Summen 5.165,30 510,05 9,9
Gnadendorf
Gnadendorf 13015 938,59 162,99 17,4
Eichenbrunn 13009 748,73 100,11 13,4
Oedenkirchenwald 13032 515,32 501,49 97,3
Pyhra 13037 699,52 210,36 30,1
Roéhrabrunn 13038 1.067,53 589,06 55,2
Wenzersdorf 13050 276,05 17,18 6,2
Zwentendorf 13055 579,54 48,36 8,3
Summen 4.825,29 1.629,56 33,8
GroRebersdorf
GroRebersdorf 15204 629,55 3,12 0,5
Eibesbrunn 15203 366,19 6,04 1,6
Manhartsbrunn 15208 443,34 126,57 28,5
Putzing 15214 363,37 11,62
Summen 1.802,45 147,34 8,2
GroR-Engersdorf
Grol3-Engersdorf 15205 1.557,65 105,55 6,8
Summen 1.557,65 105,55 6,8
GroRharras
Grol3harras 13019 1.510,67 20,13 1,3
Diepolz 13007 662,47 9,25 1,4
Zwingendorf 13056 2.094,02 82,03 3,9
Summen 4.267,16 111,41 2,6
GroRkrut
GrolR3krut 15111 1.981,78 56,35 2,8
Althoflein 15101 729,72 10,23 1,4
Ginzersdorf 15110 720,34 10,19 1,4
Harrersdorf 15113 412,50 4,98 1,2
Summen 3.844,34 81,76 2,1
Hausbrunn
Hausbrunn 15114 1.617,70 229,18 14,2
Summen 1.617,70 229,18 14,2
Herrnbaumgarten
Herrnbaumgarten 15115 1.649,12 209,63 12,7
Summen 1.649,12 209,63
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Bezirk Mistelbach

% der
Gemeinde KG.Nr. Gesamtflache ha Waldflache ha Gesamtflache
Hocheithen
Bogenneusied| 15202 392,19 37,50 9,6
Traunfeld 15219 524,84 39,35 7,5
Wolfpassing 15223 1.067,25 61,69 58
Summen 1.984,28 138,54 7,0
Kreuttal
Hautzendorf 15206 709,53 115,13 16,2
Hornsburg 15226 951,40 479,83 50,4
Unterolberndorf 15221 490,15 215,66 44,0
Summen 2.151,07 810,62 37,7
Kreuzstetten
Niederkreuzstetten 15120 1.100,80 269,90 24,5
Oberkreuzstetten 15225 1.009,71 58,50 5,8
Streifing 15218 321,52 68,31 21,2
Summen 2.432,03 396,71 16,3
Laa a.d. Thaya
Blaustaudnerhof 13006 381,99 53,68 14,1
Geiselbrechtshof 13014 478,39 3,40 0,7
Hanfthal 13018 1.253,20 69,94 5,6
Kottingneusied| 13030 632,31 13,90 2,2
Laa a.d. Thaya 13024 2.012,35 47,91 2,4
Laaer Herrenguter 13025 97,87 0,36 0,4
Laaer Klafter 13026 21,47 0,77 3,6
Pernhofen 13005 484,62 2,89 0,6
Ruhhof 13040 149,79 4,03 2,7
Ungerndorf 13048 656,25 14,98 2,3
Wulzeshofen 13053 1.122,23 23,87 2,1
Summen 7.290,47 235,73 3,2
Ladendorf
Eggersdorf 15007 294,86 0,40 0,1
Garmanns 15012 375,37 120,89 32,2
Grafensulz 15015 616,41 27,09 4.4
Herrnleis 15017 441,17 4,81 1,1
Ladendorf 15025 2.657,57 652,23 24,5
Neubau 15029 274,50 39,74 14,5
Purstendorf 15036 345,54 2,56 0,7
Summen 5.005,42 847,73 16,9
Mistelbach
Ebendorf 15005 586,51 39,04 6,7
Eibesthal 15008 1.764,35 586,44 33,2
Frattingsdorf 15011 623,18 162,04 26,0
Horersdorf 15020 1.020,18 380,71 37,3
Huttendorf 15022 1.348,11 260,31 19,3
Kettlasbrunn 15023 2.356,64 779,90 33,1
Lanzendorf 15026 659,66 176,79 26,8
Mistelbach 15028 2.406,91 726,71 30,2
Paasdorf 15034 1.736,40 189,29 10,9
Siebenhirten 15039 636,88 74,21 11,7
Summen 13.138,81 3.375,43 25,7
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Bezirk Mistelbach

% der
Gemeinde KG.Nr. Gesamtflache ha Waldflache ha Gesamtflache
Neudorf bei Staatz
Hausleitnerwald 13021 139,61 138,21 99,0
Kirchstetten 13022 425,82 121,80 28,6
Neudorf 13029 2.434,19 79,97 3,3
Zlabern 13054 1.014,06 349,66 34,5
Summen 4.013,68 689,64 17,2
Niederleis
Helfens 15016 289,95 15,12 52
Kleinsitzendorf 15024 61,14 0,53 0,9
Niederleis 15030 1.364,55 212,99 15,6
Nodendorf 15031 235,84 15,33 6,5
Summen 1.951,47 243,98 12,5
Ottenthal
Guttenbrunn 15112 247,68 32,82 13,3
Ottenthal 15121 1.291,41 48,22
Summen 1.539,09 81,04 5,3
Pillichsdorf
Pillichsdorf 15213 900,91 6,46 0,7
Reuhof 15215 531,20 109,07 20,5
Summen 1.432,11 115,53 8,1
Poysdorf
Altruppersdorf 15103 987,41 284,15 28,8
Erdberg 15107 770,09 10,38 1,3
Follim 15109 428,34 52,10 12,2
Hobertsgrub 15116 57,14 0,00 0,0
Ketzelsdorf 15118 877,50 1,97 0,2
Kleinhadersdorf 15119 818,98 33,90 4.1
Passauerhof 15122 811,78 175,36 21,6
Poysbrunn 15123 1.530,59 192,27 12,6
Poysdorf 15124 1.194,51 82,41 6,9
Walterskirchen 15130 764,17 11,45 1,5
Wetzeldorf 15131 1.249,41 254,70 20,4
Wilhelmsdorf 15132 236,01 8,33 3,5
Summen 9.725,92 1.107,03 11,4
Rabensburg
Rabensburg 15125 2.016,75 96,59 4,8
Summen 2.016,75 96,59 4.8
Schrattenberg
Schrattenberg 15127 1.914,87 192,10 10,0
Summen 1.914,87 192,10 10,0
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Bezirk Mistelbach

% der
Gemeinde KG.Nr. Gesamtflache ha Waldflache ha Gesamtflache
Staatz
Ameis 13057 797,50 118,10 14,8
Enzersdorf bei Staatz 13010 1.053,24 39,05 3,7
Ernsdorf 13008 343,61 86,86 25,3
Staatz-Kautendorf 13044 667,36 28,95 4,3
Waltersdorf 13049 575,19 156,88 27,3
Wultendorf 13052 826,32 106,29 12,9
Summen 4.263,21 536,12 12,6
Stronsdorf
Oberschoderlee 13042 679,89 61,09 9,0
Patzenthal 13033 521,49 117,20 22,5
Patzmannsdorf 13034 1.658,10 446,13 26,9
Stronegg 13046 322,88 144,14 446
Stronsdorf 13047 1.154,91 8,58 0,7
Unterschoderlee 13043 479,40 11,04 2,3
Summen 4.816,68 788,17 16,4
Ulrichskirchen-Schleinbach
Kronberg 15207 532,93 45,76 8,6
Schleinbach 15217 1.069,96 488,86 45,7
Ulrichskirchen 15220 1.047,54 174,20 16,6
Summen 2.650,44 708,82 26,7
Unterstinkenbrunn
Unterstinkenbrunn 13045 942,51 11,86 1,3
Summen 942,51 11,86 1,3
Wildendiirnbach
Altprerau 13036 616,21 83,55 13,6
Mitterhof 13028 472,48 26,80 57
Neuruppersdorf 13041 1.382,78 407,29 29,5
Pottenhofen 13035 1.033,46 63,38 6,1
Wildendiirnbach 13051 1.857,82 58,00 3,1
Summen 5.362,76 639,02 11,9
Wilfersdorf
Bullendorf 15003 1.097,80 36,65 3,3
Ebersdorf 15006 491,52 17,18 3,5
Hobersdorf 15018 472,22 577 1,2
Wilfersdorf 15042 986,01 13,07 1,3
Summen 3.047,55 72,66 2,4
Wolkersdorf
Mdunichsthal 15209 537,37 57,94 10,8
Obersdorf 15211 826,83 38,59 4,7
Pfosing 15212 259,47 83,13 32,0
Riedenthal 15216 338,76 72,22 21,3
Wolkersdorf 15224 2.474,48 1.568,97 63,4
Summen 4.436,92 1.820,85 41,0
Gesamtsummen 129.152,11 20.211,24 15,6

Stand: Janner 2004
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Waldausstattung und Waldflachenanderung Bezirk Ganserndorf 1989-2004

Gemeinde Gesamtflaiche | Waldflache % Zugang(ha) | Abgang(ha) %

Aderklaa 862,89 10,47 1,2 0,34 3,36
Andlersdorf 590,33 20,84 3,5 4,70 29,12
Angern a.d. March 3.816,14 514,77 13,5 14,43 2,88
Auersthal 1.518,59 37,53 2,5 8,34 28,57

Bad Pirawarth 2.542,34 430,60 16,9 7,57 1,79
Deutsch-Wagram 3.060,67 175,06 5,7 14,04 7,42
Drosing 2.950,75 758,28 25,7 129,10 20,52
Durnkrut 3.039,35 170,02 5,6 0,15 0,09
Ebenthal 1.814,03 736,17 40,6 7,42 1,02
Eckartsau 4.897,83 1.204,46| 24,6 63,60 5,57
Engelhartstetten 6.565,95 797,21 12,1 46,56 6,20
Ganserndorf 3.056,20 400,34 13,1 5,18 1,31
Glinzendorf 1.043,44 8,48 0,8 0,68 7,42
Grol3-Enzersdorf 8.390,53 658,24 7,8 29,61 4,71
GrolRhofen 618,35 0,30 0,0 0,07 30,43
Grol3-Schweinbarth 2.494,52 1.154,34 46,3 8,24 0,72
Haringsee 2.711,45 55,34 2,0 23,46 73,59
Hauskirchen 2.202,28 110,13 5,0 33,67 44,04
Hohenau a.d. March 2.341,25 182,11 7,8 37,44 25,88
Hohenruppersdorf 2.137,15 643,45 30,1 7,77 1,19
Jedenspeigen 2.321,97 187,36 8,1 54,14 40,64
Lassee 5.562,79 420,95 7,6 15,36 3,79
Leopoldsdorf a.d.March 2.895,50 179,57 6,2 19,11 11,91
Mannsdorf a.d. Donau 1.031,36 124,60 12,1 0,68 0,55
Marchegg 4.552,42 700,08 15,4 127,02 22,17
Markgrafneusied| 1.981,92 162,28 8,2 5,86 3,75
Matzen-Raggendorf 3.559,12 1.179,51 33,1 31,69 2,76
Neusiedl a.d. Zaya 1.760,64 306,94 17,4 5,07 1,68
Obersiebenbrunn 2.693,06 529,33 19,7 27,10 5,40
Orth a.d. Donau 3.341,08 1.036,05 31,0 104,46 11,21
Palterndorf-Dobermannsdf. 1.865,73 42,37 2,3 19,83 87,98
Parbasdorf 1.022,90 17,93 1,8 0,12 0,67
Prottes 1.373,17 103,17 7,5 0,25 0,24
Raasdorf 1.320,94 10,80 0,8 0,02 0,18
Ringelsdorf-Niederabsdorf 3.246,48 510,34 15,7 3,03 0,60
Schoénkirchen-Reyersdorf 1.788,62 45,38 2,5 15,85 53,67
Spannberg 1.955,86 413,38 211 45,19 12,27
Strasshof a.d. Nordbahn 1.163,25 239,00 20,5 15,01 5,91
Sulz im Weinviertel 3.137,43 72,74 2,3 20,44 39,08
Untersiebenbrunn 3.049,01 269,73 8,8 41,99 18,44
Velm-Gotzendorf 1.773,46 56,51 3,2 0,00 0,00
Weiden a.d. March 5.577,52 1.089,89 19,5 6,31 0,58
Weikendorf 4.630,53 575,50 12,4 32,50 5,99
Zistersdorf 8.866,54 737,25 8,2 55,35 8,12
Summe 127.125,34 17.078,76 13,4 1.044,92 43,83 6,52
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Waldausstattung und Waldflachenanderung Bezirk Mistelbach 1990 - 2004

Gemeinde Gesamtflache | Waldflache % Zugang(ha) | Abgang(ha) %
Altlichtenwarth 2.045,98 62,22 3,0 52,94 570,47
Asparn a.d. Zaya 4.046,11 1.150,04 28,4 20,57 1,82
Bernhardsthal 5.199,86 332,08 6,4 43,89 15,23
Bockfliel® 2.287,45 505,26 221 7,84 1,58
Drasenhofen 3.520,01 361,42 10,3 34,09 10,41
Falkenstein 1.917,01 1.130,51 59,0 5,45 0,48
Fallbach 3.042,95 657,55 21,6 11,44 1,77
Gaubitsch 2.247,70 79,53 3,5 1,39 1,78
Gaweinstal 5.165,30 510,05 9,9 60,01 13,33
Gnadendorf 4.825,29 1.629,56 33,8 50,16 3,18
GroRRebersdorf 1.802,45 147,34 8,2 16,37 12,50
GroRR-Engersdorf 1.557,65 105,55 6,8 0,26 0,25
GrolRharras 4.267,16 111,41 2,6 8,92 8,70
GrolRkrut 3.844,34 81,76 2,1 53,32 187,48
Hausbrunn 1.617,70 229,18 14,2 4,18 1,86
Herrnbaumgarten 1.649,12 209,63 12,7 12,04 6,09
Hochleithen 1.984,28 138,54 7,0 4,53 3,38
Kreuttal 2.151,07 810,62 37,7 1,36 0,17
Kreuzstetten 2.432,03 396,71 16,3 12,72 3,31
Laa a.d. Thaya 7.290,47 235,73 3,2 22,62 10,61
Ladendorf 5.005,42 847,73 16,9 5,18 0,61
Mistelbach 13.138,81 3.375,43 25,7 62,49 1,89
Neudorf bei Staatz 4.013,68 689,64 17,2 2,24 0,33
Niederleis 1.951,47 243,98 12,5 33,63 15,99
Ottenthal 1.539,09 81,04 53 33,15 69,22
Pillichsdorf 1.432,11 115,53 8,1 19,91 20,82
Poysdorf 9.725,92 1.107,03 11,4 40,9 3,84
Rabensburg 2.016,75 96,59 4,8 62,16 180,54
Schrattenberg 1.914,87 192,10 10,0 0,72 0,37
Staatz 4.263,21 536,12 12,6 23,38 4,56
Stronsdorf 4.816,68 788,17 16,4 19,35 2,52
Ulrichskirchen-Schleinb. 2.650,44 708,82 26,7 30,93 4,56
Unterstinkenbrunn 942,51 11,86 1,3 11,86 0,00
Wildendirnbach 5.362,76 639,02 11,9 94,54 17,36
Wilfersdorf 3.047,55 72,66 2,6 13,45 22,72
Wolkersdorf 4.436,92 1.820,85 41,0 26,83 1,50
Summe 129.152,11 20.211,24 15,6 903,84 0,98 4,68
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Waldflachenausstattung Ganserndorf
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:l Gemeindegrenzen
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mittlere Waldausstattung (20,1 - 50%)
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Waldflachenbilanz Ganserndorf

G

fedenspeigen

; S pMatzen - Raggendorf, .
2,76

Lassee
3,79

Engelhartstetten

M
145241

Legende 1:350.000

:l Gemeindegrenzen

Waldausstattung
- mittlere Abnahme (%)

leichte Abnahme (%)

leichte Zunahme (%)
- mittlere Zunahme (%)
- starke Zunahme (%)

79



Waldflachenausstattung Mistelbach
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:l Gemeindegrenzen

Waldflachenausstattung
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mittlere Waldausstattung (20,1 - 50%)
hohe Waldausstattung (50,1 - 70%)

- sehr hohe Waldausstattung (70,1 - 100%)
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Waldflachenbilanz Mistelbach
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Rodungen nach Rodungszweck (1989-2004)

Bezirk Ganserndorf

Zweck der Rodung

Rodungsflache in ha

Anteil an Rodungsflache in %

Agrarstrukturverbesserung

Gewerbe und Industrie
Elektrizitatswirtschaft

Wohnbau (Siedlungswesen)

Straflen und Wege, Verkehrsanlagen
Sport und Tourismus

Sonstige

Gesamt

1,9
14,2
24
0,7
2,6
4,3
3,6
29,7

6,3
47,8
8,1
24
8,8
14,5
12,1
100,0

Bezirk Mistelbach

Zweck der Rodung

Rodungsflache in ha

Anteil an Rodungsflache in %

Agrarstrukturverbesserung

Gewerbe und Industrie
Elektrizitatswirtschaft

Wohnbau (Siedlungswesen)

Straflen und Wege, Verkehrsanlagen
Sport und Tourismus

Sonstige

Gesamt

1,0
0,0
21
0,6
14,8
0,6
3,2
22,3

4,5
0,0
9,4
2,7
66,4
2,7
14,3
100,0
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4.5 Waldeigentumsverhaltnisse und Forstliche Pflichtbetriebe

In den Bezirken Ganserndorf und Mistelbach liegt der Anteil des Kleinwaldes
(Privatwald <200 ha) mit knapp unter 40% um mindestens 10% unter dem landes-

und bundesweiten Durchschnitt.

In beiden Bezirken ist der Anteil der gemeindeeigenen Walder relativ hoch. Im Bezirk
Mistelbach sind die Stadtgemeinde Mistelbach mit Waldbesitz von uber 600 ha und
einige andere Gemeinden mit Uber 100 ha ausgestattet. Im Bezirk Ganserndorf ist

dieser Anteil noch hdéher, etliche Gemeinden verfligen Uber mehr als 200 ha.

Die Osterreichischen Bundesforste haben im Bezirk Mistelbach keinen Waldanteil.
Der im Bezirk Ganserndorf gelegene Teil gehdrt zum Nationalparkbetrieb Donau-
Auen. Zum Nationalpark gehdrt auch ein Teil der im Eigentum der Stadtgemeinde

Wien (MA49) befindlichen Forstverwaltung Lobau, der in Gro3-Enzersdorf liegt.

Mehr als die Halfte der Waldflache des Bezirkes Mistelbach und fast ein Drittel der

Waldflache des Bezirkes Ganserndorf liegen in der Hand privater Gro3betriebe.

Siehe nachfolgende Tabellen und Abbildungen.
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WALDEIGENTUMSVERHALTNISSE

Bezirk Gdanserndorf

Stand 2005

Gesamt-

Waldflache nach Eigentumsarten

Verwaltungseinheit flache Waldfldche OBF sonst. offentl. Wald Priv.wald > 200 ha Priv.wald < 200 ha
ha ha % ha % ha % ha % ha %
Aderklaa 862,89 10,47 1,2 10,47 100,00
Andlersdorf 590,33 20,84 3,5 20,84 100,00
Angern an der March | 3.816,14 | 514,77 | 135 52,00 10,10 360,10 69,95 102,67 19,94
Auersthal 1.518,59 37,53 2,5 4,40 11,72 33,13 88,28
Bad Pirawarth 254234 | 43060 | 16.9 94,00 21,83 336,60 78,17
Deutsch-Wagram 3.060,67 | 175,06 5,7 126,00 71,98 49,06 28,02
Drésing 2.950,75 | 75828 | 257 55,00 7,25 381,00 50,25 322,28 42,50
Diirnkrut 3.039,35 | 170,02 5,6 170,02 100,00
Ebenthal 1.814,03 | 736,17 | 406 127,00 17,25 394,50 53,59 214,67 29,16
Eckartsau 489783 | 1.204,46 | 24.6 960,38 79,74 130,00 10,79 114,08 9,47
Engelhartstetten 6.565,95 | 797,21 12,1 570,62 71,58 171,00 21,45 55,59 6,97
Ganserndorf 3.056,20 | 400,34 | 131 240,00 59,95 160,34 40,05
Glinzendorf 1.043,44 8,48 0.8 8,48 100,00
GroR-Enzersdorf 8.390,53 | 658,24 7,8 63,19 9,60 282,37 42,90 312,68 47,50
GroBhofen 618,35 0,30 0,30 100,00
Grol-Schweinbarth | 2.49452 | 1.154,34 | 463 1.154,34 100,00
Haringsee 271145 | 5534 2,0 20,00 36,14 35,34 63,86
Hauskirchen 2.202,28 | 110,13 5,0 15,00 13,62 5,38 4,89 89,75 81,49
Hohenau an der March| 2.34125 | 182,11 7.8 164,61 90,39 17,50 9,61
Hohenruppersdorf 2.137,15 | 64345 | 30,1 635,00 98,69 8,45 1,31
Jedenspeigen 2.321,97 | 187,36 8,1 108,78 58,06 78,58 41,94
Lassee 5.562,79 | 420,95 7,6 148,00 35,16 18,28 4,34 254,67 60,50
Leopoldsdorf/March | 2.89550 | 179,57 6,2 179,57 100,00
Mannsdorf/Donau 1.031,36 | 12460 | 12,1 65,10 52,25 59,50 47,75




Verwaltungseinheit Gf?;:hn;t- Waldfiache " Waldflache nach Eigentumsarten
OBF sonst. offentl. Wald Priv.wald > 200 ha Priv.wald < 200 ha
Marchegg 4.552,42 700,08 15,40 100,00 14,28 600,08 85,72
Markgrafneusied| 1.981,92 | 162,28 8,2 142,00 87,50 20,28 12,50
Matzen-Raggendorf | 3.559,12 | 1.179,51 | 33.1 936,75 79,42 242,76 20,58
Neusiedl/Zaya 1.760,64 | 306,94 17,4 291,88 95,09 15,06 4,91
Obersiebenbrunn 2.693,06 | 52933 | 197 240,00 45,34 200,07 37,80 89,26 16,86
Orth an der Donau 3.341,08 | 1.036,05 | 31.0 973,08 93,92 30,00 2,90 32,96 3,18
Palterndorf-Dobermanns{ 1.865,73 | 42,37 2,3 42,37 100,00
Parbasdorf 1.022,90 17,93 1,8 17,93 100,00
Prottes 1.373,17 | 103,17 7,5 60,00 58,16 29,12 28,23 14,05 13,62
Raasdorf 1.320,94 10,80 0,8 10,80 100,00
Ringelsdorf-Niederabsdf| 3.246,48 | 510,34 [ 157 403,66 79,10 106,68 20,90
Schoénkirchen-Reyersdf.| 1.788,62 45,38 2,5 15,48 34,11 29,89 65,87
Spannberg 195586 | 41338 [ 21.1 51,00 12,34 362,38 87,66
Strasshof/Nordbahn | 1.163,25 [ 239,00 | 20,5 239,00 100,00
Sulz im Weinviertel 3.137,43 72,74 2,3 72,74 100,00
Untersiebenbrunn 3.049,01 269,73 8,8 10,22 3,79 259,50 96,21
Velm-Gotzendorf 1.773,46 56,51 3.2 56,51 100,00
Weiden an der March | 5.577,52 | 1.089,89 19,5 220,00 20,19 869,89 79,81
Weikendorf 463053 | 57550 | 124 97,00 16,85 478,50 83,15
Zistersdorf 8.866,54 | 737,25 8,3 235,00 31,88 1,50 0,20 500,74 67,92
Gesamt 127.125,34|17.078,76| 134 | 2.632,37 15,41 2.650,85 15,52 5.099,59 29,86 6.695,95 39,21
Bewaldungsprozent: Gesamtflache = 100 % Waldeigentumsverhaltnisse: Waldflache = 100 %
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WALDEIGENTUMSVERHALTNISSE

Bezirk Mistelbach

Stand 2005

Waldflache nach Eigentumsarten

Verwaltungseinheit | Gesamtflache  Waldflache OBF sonst. offentl, Wald Priv.wald > 200 ha Priv.wald < 200 ha
ha ha % ha % ha % ha Y% ha Y%
Altlichtenwarth 2.045,98 62,22 3,0 39,90 64,13 10,22 16,43 12,10 19,45
Asparn/Zaya 4.046,11 1.150,04 | 284 47 54 413 310,05 26,96 792,45 68,91
Bernhardsthal 5.199,86 332,08 6.4 267,60 80,58 64,48 19,42
BockflieR 2.287,45 505,26 | 22,1 449,60 88,98 55,66 11,02
Drasenhofen 3.520,01 361,42 10,3 108,03 29,89 253,39 70,11
Falkenstein 1.917,01 1.130,51 | 59.0 843,18 74,58 287,33 25,42
Fallbach 3.042,95 657,55 | 21.6 318,22 48,39 339,33 51,61
Gaubitsch 2.247,70 79,53 3.5 79,53 100,00
Gaweinstal 5.165,30 510,05 9.9 45,22 8,87 464,83 91,13
Gnadendorf 4.82529 | 1.629,56 | 33.8 1.084,99 66,58 544,57 33,42
GroRebersdorf 1.802,45 147,34 8,2 13,21 8,97 134,13 91,03
GroR-Engersdorf 1.557,65 105,55 6.8 56,49 53,52 40,82 38,67 8,24 7,81
GroRharras 4.267,16 111,41 2,6 111,41 100,00
GroRkrut 3.844,34 81,76 2,1 4,33 5,30 77,43 94,70
Hausbrunn 1.617,70 229,18 14,2 223,94 97,71 5,24 2,29
Herrnbaumgarten 1.649,12 209,63 12,7 183,68 87,62 25,95 12,38
Hochleithen 1.984,28 138,54 7,0 26,77 19,32 33,98 24,53 77,79 56,15
Kreuttal 2.151,07 810,62 37,7 432,27 53,33 378,35 46,67
Kreuzstetten 2.432,03 396,71 16,3 269,52 67,94 127,19 32,06
Laa/Thaya 7.290,47 235,73 3.2 0,03 0,01 235,70 99,99
Ladendorf 5.005,42 847,73 | 16,9 186,85 22,04 424,07 50,02 236,81 27,93
Mistelbach 13.138,81 | 3.375,43 | 257 674,93 20,00 1.381,14 40,92 1.319,36 39,09
Neudorf bei Staatz 4.013,68 689,64 | 17.2 635,50 92,15 54,14 7,85
Niederleis 1.951,47 24398 | 12,5 13,12 5,38 3,87 1,59 226,99 93,04




Verwaltungseinheit

Gesamtflache

Waldflache

Waldflache nach Eigentumsarten

OBF sonst. 6ffentl. Wald Priv.wald > 200 ha Priv.wald < 200 ha

Pillichsdorf 1.432,11 115,53 8,1 113,38 98,14 2,15 1,86
Poysdorf 9.72592 | 1.107,03 | 114 149,08 13,47 784,71 70,88 173,24 15,65
Rabensburg 2.016,75 96,59 4,8 74,77 77,41 21,82 22,59

Schrattenberg 1.914,87 192,10 10,0 179,41 93,39 12,69 6,61
Staatz 4.263,21 536,12 12,6 160,95 30,02 375,17 69,98
Stronsdorf 4.816,68 788,17 16,4 103,48 13,13 684,69 86,87
Ulrichskirchen-Schleinb. |  2.650,44 708,82 | 26,7 51,84 7,31 564,76 79,68 92,22 13,01
Unterstinkenbrunn 942,51 11,86 1,3 11,86 100,00
Wildendiirnbach 5.362,76 639,02 11,9 75,35 11,79 392,38 61,40 171,29 26,81
Wilfersdorf 3.047,55 72,66 2,6 72,66 100,00
Wolkersdorf 443692 | 1.820,85 | 41,0 1.660,58 91,20 160,25 8,80
Gesamt 129.152,11 | 20.211,24| 15,6 1.583,95 7,84 10.888,81 53,88 7.738,48 38,29

Bewaldungsprozent: Gesamtflache = 100 %

Waldeigentumsverhaltnisse: Waldflache = 100 %
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Forstliche Pflichtbetriebe im Verwaltungsbezirk Ganserndorf

Forstbetrieb

Betriebssitz
im Bezirk

Waldflache
im Bezirk

Forstwirt

Forster

Forstwart

Konsulent

Mag.Benedikt Abensberg und Traun
Rudolfg.1
2120 Wolkersdorf

nein

1176,76

Erzbischofliches Forstamt Kirchberg
Molzegg 37
2880 Kirchberg am Wechsel

nein

341,71

Stift Klosterneuburg
Stiftsplatz 3
3400 Klosterneuburg

nein

971,25

Stiftung First Liechtenstein
Hauptstr.1
2193 Wilfersdorf

nein

617,7

Forstverwaltung Lobau der
Stadtgemeind e Wien MA 49
Dr.Anton Krabichler-Platz 3
2301 Gro-Enzersdorf

ja

152,49

Osterreichische Bundesforste
Nationalparkbetrieb Donau-Auen
Schloss

2305 Eckartsau

ja

2.632,37

Philipp A. Sachsen-Coburg und Gotha
Schlossg. 1
2170 Walterskirchen

nein

750,25
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Forstliche Pflichtbetriebe im Verwaltungsbezirk Mistelbach

Betriebssitz [Waldflache |Forstwirt Forster Forstwart Konsulent
Forstbetrieb im Bezirk im Bezirk
Mag.Benedikt Abensberg und Traun ja 1.815,13 1 1
Rudolfg.1
2120 Wolkersdorf
Stiftung Frst Liechtenstein ja 1.883,96 1 1
Hauptstr.1
2193 Wilfersdorf
Reuss'sche Forstverwaltung nein 885,89
Dorfles 1
2115 Ernstbrunn
Philipp A. Sachsen-Coburg und Gotha ja 312,95
Schlossg. 1
2170 Walterskirchen
Ing.Georg Thurn-Vrints ja 1.221,63 1

Alleestr.22
2161 Poysbrunn
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4.6 Forst -und holzwirtschaftliche Daten

4.6.1 Holzeinschlag

Der Holzeinschlag in den Bezirken Ganserndorf und Mistelbach ist regelmaligen
Schwankungen unterworfen. Der Gesamteinschlag lag in den Jahren 1990 bis 1997
durchwegs Uber 90.000, vielfach sogar uber 100.000 Erntefestmeter pro Jahr. Im
Jahr 1998 sank die Einschlagsmenge stark ab und erreichte 2002 mit nur 50.000
Efm den Tiefststand. Seitdem steigt die Gesamtmenge stetig. Im Jahr 2006 erreichte
sie knapp 100.000 Efm.

Die Holzmenge durch Vornutzungen nahm in den Jahren 1990 bis 1994 durchwegs
mehr als 20% am Gesamteinschlag ein, im Jahr 1993 nur 18% und erreichte 1995
mit 26% einen Hochpunkt. Seit dem Jahr 1996 liegt der Holzanteil der Vornutzungen
gegenuber den Endnutzungen unter 16%, eine Ausnahme war das Jahr 1999 mit
fast 27% danach im Jahr 2000 ein Einbruch auf 9 %. 2004 wurde der Hochststand
seit Beginn der Aufzeichnungen erreicht mit 30 % Vornutzungen. Der Tiefststand war
1997 bei 7 %, welcher sich 2006 mit 7,5 % fast wieder einstellte.

Der Laubholzanteil an der gesamten Holzeinschlagsmenge ist naturgemall weit
hoher als der Nadelholzanteil und liegt generell zwischen 80 und 85%, im Jahr 2000
bei 88% (Hbéchststand) und in den Jahren 1996 und 1999 bei 73%. 2002 und 2003
hielt sich der Laubholz-Anteil Uber 86 %, 2004 der Tiefststand mit 70 % danach 2006
mit 87 % platziert sich der Laubholz-Anteil knapp unter dem Hochststand.

Siehe nachfolgende Tabelle und Abbildung.
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Holzeinschlag in Erntefestmeter ohne Rinde fur Ganserndorf - Mistelbach

Zeitraum 1980 - 2006, Quelle: Holzeinschlagsmeldung

Gesamt davon davon

Jahr einschlag Nadelholz Laubholz Vornutzung Endnutzung

Efm Efm % Efm % Efm % Efm %
1980 111.964 17.069 15,2 94.895 84,8 21.145 18,9 90.819 81,1
1981 133.000 20.382 15,3 112.618 84,7 23.020 17,3 109.980 82,7
1982 122.233 20.463 16,7 101.770 83,3 27.215 22,3 95.018 77,7
1983 121.089 18.345 15,2 102.744 84,8 23.260 19,2 97.829 80,8
1984 114.686 22.979 20,0 91.707 80,0 30.017 26,2 84.669 73,8
1985 122.485 24.168 19,7 98.317 80,3 26.430 21,6 96.055 78,4
1986 154.998 35.360 22,8 119.638 77,2 39.285 25,3 115.713 74,7
1987 114.731 22.779 19,9 91.952 80,1 23.671 20,6 91.060 79,4
1988 115.899 26.837 23,2 89.062 76,8 27.843 24,0 88.056 76,0
1989 159.460 26.646 16,7 132.814 83,3 31.879 20,0 127.581 80,0
1990 104.027 16.772 16,1 87.255 83,9 22.485 21,6 81.542 78,4
1991 96.300 14.603 15,2 81.697 84,8 22.028 22,9 74.272 771
1992 104.963 15.994 15,2 88.969 84,8 24.035 22,9 80.928 771
1993 103.981 14.281 13,7 89.700 86,3 18.692 18,0 85.289 82,0
1994 99.086 14.608 14,7 84.478 85,3 23.499 23,7 75.587 76,3
1995 92.989 17.442 18,8 75.547 81,2 24.183 26,0 68.806 74,0
1996 104.154 27.667 26,6 76.487 73,4 15.318 14,7 88.836 85,3
1997 99.601 14.189 14,2 85.412 85,8 7.147 7,2 92.454 92,8
1998 69.520 20.954 30,1 48.566 69,9 8.786 12,6 60.734 87,4
1999 80.842 22.161 27,4 58.681 72,6 21.673 26,8 59.169 73,2
2000 59.981 7.111 11,9 52.870 88,1 5.654 9,4 54.327 90,6
2001 57.233 9.926 17,3 47.307 82,7 7.796 13,6 49.437 86,4
2002 50.438 7.033 13,9 43.405 86,1 8.465 16,8 41.973 83,2
2003 69.423 9.544 13,7 59.879 86,3 9.014 13,0 60.409 87,0
2004 82.213 23.989 29,2 58.224 70,8 24.679 30,0 57.534 70,0
2005 88.666 23.489 26,5 65.177 73,5 15.955 18,0 72.711 82,0
2006 99.697 12.686 12,7 87.011 87,3 7.492 7,5 92.205 92,5
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4.6.2 Vorrats- und Zuwachsverhaltnisse

Bezirk Ganserndorf

Anhand der Ergebnisse der aktuellen Osterreichischen Forstinventur 2000/02 wird
der Holzvorrat je ha Waldflache Ertragswald in der Betriebsart Ertragswald-Hochwald
mit 210 Vorratsfestmeter/ha angegeben. Im Ertragswald gesamt betragt der Vorrat
177 Vfm/ha. Gegenuber dem Landesdurchschnitt von 310 Vfm/ha im Ertragswald-
Hochwald und 298 Vfm/ha im Ertragswald-Gesamt ist der Vorrat im Bezirk markant
niedriger.

Der Zuwachs an Holz betragt im Wirtschaftswald-Hochwald bzw. im Ertragswald-
Hochwald 12,3 Vfm/ha/Jahr. FUr den gesamten Ertragswald ergibt dies einen Betrag
von 8,3 Vfm/ha/Jahr. Dieser Wert liegt nur knapp unter dem Landesdurchschnitt von
8,9 fm/ha/Jahr, im Ertragswald-HW allerdings bedeutend Uber dem Landesdurch-
schnitt von 9,1 Vfm/ha/Jahr.

Bezirk Mistelbach

In diesem Bezirk betragt der Holzvorrat 176 Vfm/ha im Ertragswald-Hochwald und im
Ertragswald-Gesamt 162 Vfm/ha und liegt somit bedeutend unter dem
Landesdurchschnitt von 310 bzw. 298 Vfm/ha.

Der Zuwachs betragt im Wirtschaftswald-Hochwald bzw. im Ertragswald-Hochwald
6,5 Vfm/ha/Jahr. Im gesamten Ertragswald liegt er bei 7,5 Vfm/ha/Jahr und somit

deutlich unter dem Landesdurchschnitt.
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4.6.3. ForstaufschlieBung

Forststra3en sind trotz des notwendigen Eingriffes in Waldbéden und Bestande fir
eine kostendeckende und ordnungsgemale Bewirtschaftung unserer Walder
unentbehrlich. Die Erstellung von Generalprojekten fur groRere, zusammenhangende
Waldgebiete, sowie die Bildung von Bringungsgenossenschaften haben Prioritat vor

Einzelvorhaben.

Die Osterreichische Forstinventur 1986-90 weist fir den Bezirk Géanserndorf
Ruckewege mit einer Gesamtlange von 1.400 km aus, das entspricht einer
Wegedichte von 81 Ifm/ha. Die Gesamtlange der LKW-befahrbaren Forststralien
wird mit 900 km angegeben, daraus ergibt sich eine Wegedichte von 51 [fm/ha.

Die Osterreichische Forstinventur 1986-90 weist fiir den Bezirk Mistelbach
Ruckewege mit einer Gesamtlange von 1.800 km aus, das entspricht einer
Wegedichte von 80 Ifm/ha. Die Gesamtlange der LKW-befahrbaren Forststralien

wird mit 900 km angegeben, daraus ergibt sich eine Wegedichte von 38 Ifm/ha.

Der Grolwald ist Uberwiegend gut mit LKW-befahrbaren Forststral3en erschlossen.
Im bauerlichen Kleinwald gibt es wenig LKW-befahrbare Forststrallen, aber es sind

ausreichend Ruckewege vorhanden.
In den vergangenen Jahren wurden kaum Forststrallen neu gebaut. Fallweise

wurden vorhandene Rickewege durch Anpassung der LinienfGhrung und

Befestigung in LKW-befahrbare Forststrallen umgebaut.
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4.7. Periodische Messungen und Erhebungen zur Uberwachung

des Waldzustandes

Seit der Erarbeitung des ersten Waldentwicklungsplanes fur  die
Bezirksforstinspektion Ganserndorf/Mistelbach im Jahre 1990 wurden bedeutende
Instrumentarien zur Erfassung von Immissionen und des Waldzustandes in
Waldgebieten geschaffen. Diese Messinstrumentarien bzw. deren Ergebnisse sind
nicht nur fur die Allgemeinheit, sondern auch fur den forstpolitischen Dienst

unverzichtbar geworden.

4.7 .1. Forstliche Bioindikation

Methodik

Um Auswirkungen und langjahrige Entwicklungen forstschadlicher
Luftverunreinigungen beobachten zu koénnen wurde 1983 von der Forstlichen
Bundesversuchsanstalt bundesweit und flachendeckend ein Rasternetz (16 x 16 km)
mit Bioindikatoren eingerichtet, welches 1985 verdichtet wurde. Seit dem Jahr 1983
werden in der Bezirksforstinspektion Ganserndorf/Mistelbach 21 Probepunkte
beerntet.

Je Probepunkt werden zwei Baume (Laub- oder Nadelbaum, vorwiegend Fichte)
ausgewahlt, an denen jahrlich im Herbst Nadelanalysen durchgefuhrt werden.
Untersucht wird der Gehalt an Schwefel und verschiedener Nahrelemente. Fur

spezielle Fragestellungen kann zusatzlich Fluor und Chlor analysiert werden.

In der 2. VO gegen forstschadliche Luftverunreinigungen sind folgende zulassige

Hochstanteile an Schwefel, getrennt nach 1. und 2. Nadeljahrgang, festgesetzt:

| Nadeljahrgang

% Schwefel in der Trockenmasse |
1 0,11
2 0,14

Definitionsgemal} ist unterhalb dieser Grenzwerte (mit sehr speziellen Ausnahmen)

keine Gefahrdung der Waldkulturen zu erwarten.
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Um die gewonnenen Nadelanalysedaten besser darstellen und bewerten zu kénnen,
werden die Werte der Einzelbdume in 4 Klassen bewertet.

Die Klassen 1 und 2 liegen dabei unter dem gesetzlich vorgeschriebenen Grenzwert,
die Klassen 3 und 4 dartber. Ab der Klassifikation 3 und unter Mitwirkung anderer
Einflusse (z.B. ungunstige Bodenbedingungen) kann es zu Schaden kommen.
Schwefelgehalte der Klassifikation 4 stellen eine extrem hohe Schwefelimmission dar

und es ist bereits mit Schaden am Bestand zu rechnen.

Tab.1: Grenzen flr die Klassifizierung der Schwefelgehalte der Nadeljahrgéange 1 und 2

% S im Nadeljahrgang
Klasse | Nadeljahrgang 1 Nadeljahrgang 2
1 < 0,081 < 0,101
2 0,081 - 0,110 0,101- 0,140
3 0,111 -0,150 0,141 -0,190
4 > 0,150 > 0,190

Die Summe des 1. und 2. Nadeljahrganges ergibt in weiterer Folge die
Gesamtklassifikation eines Baumes bzw. eines Punktes (Tab.2).

Ab Gesamtklassifikation 3 (GK) liegt eine Grenzwertliberschreitung nach dem
Forstgesetz vor.

Tab.2:

Grenzen fur die Schwefel - Gesamtklassifikation an Hand der Klassensumme der

Nadeljahrgange 1 und 2

Summe der Klassen der
Gesamtklassifikation (GK) Nadeljahrgange 1 und 2
1 2
2 3und 4
3 5und 6
4 7und 8
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Ergebnis der Erhebung in der Bezirksforstinspektion Ginserndorf /Mistelbach

Niederdsterreichweit wurden 2005 von 163 Probepunkten Analysedaten gewonnen,
von denen 154 Probepunkte durchgehend seit 1985 beerntet wurden.

Zusatzlich werden von einigen Emittenten, freiwillig oder auf behordlichen Auftrag,
ca.70 Baume in sogenannten Beweissicherungsnetzen neben dem bundesweiten

Bioindikatornetz "BIN" betrieben.

In NO Uberschritten 2005 10,43 % aller Punkte den forstgesetzlichen Grenzwert,
bundesweit waren es 533 %. Gemessen an der Zahl von Punkten mit
Grenzwertlberschreitungen stellt das Ergebnis bundesweit und flr Niederdsterreich
das beste Resultat seit 1985 dar.

In der Bezirksforstinspektion Ganserndorf/Mistelbach wurden 2005 21 Punkte
beerntet, von denen einer die Grenzwerte im 1. und 2. Nadeljahrgang uberschritt. 7
Punkte viele in die Gesamtklassifikation 1 (GK1), 13 Punkte in die GK2 und 1 Punkt
in die GK3.

Die gemessenen Schwefelwerte lagen 2005 im 1. Nadeljahrgang zwischen 0,071
und 0,137% (Schwefel in der Trockenmasse) und im 2. Nadeljahrgang zwischen
0,081 und 0,160% S. Dies ergibt im 1. Nadeljahrgang einen Durchschnitt von 0,090%
S und im Nadeljahrgang 2 einen Durchschnitt von 0,100 % S.

Die aus den Haufigkeitsverteilungen aller Gesamtklassifikationen gewichtete

Jahresmittel sind in dem nachstehenden Diagramm dargestellt. Beim “Netz 85" steht

somit das Ergebnis 2005 an dritter Stelle.
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BIN Index 1985 - 2005 fiir die BFI Gdanserndorf
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Die folgende Ausstellung gibt einen Uberblick Uber die Haufigkeitsverteilung der
Gesamtklassifikationen aller im Bezirksforstinspektion Géanserndorf/Mistelbach
beernteten Punkte zwischen 1985 und 2005:
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4.8 Wildsituation

4.8.1. Schalenwildvorkommen
Rotwild:

Rotwild kommt im Aufsichtsbereich der BFI Ganserndorf — Mistelbach in den
Donauauen, den Marchauen, in der Weikendorfer Remise, im Matzner Wald, im
Hochleithenwald, im Kettlasbrunner und Schricker Wald sowie im Ernstbrunner Wald

Vvor.

Eine besondere Bedeutung als Verbindung der Rotwildpopulationen der Alpen und
der Karpaten haben die Fernwechsel im Bereich der Donauauen-Marchauen bzw. im

Bereich Kreuttal-Hochleithenwald-Matzner Wald-Marchauen.

In den groleren Waldgebieten wird das Rotwild revieribergreifend im Rahmen von
Rotwildhegegemeinschaften bewirtschaftet. In einigen Gebieten ist eine stark
uberhdhte Rotwilddichte zu konstatieren, die auch zu entsprechenden Wildschaden
fuhrt. Ein Anwachsen der Rotwildpopulation ist nicht vertretbar, zur Vermeidung von

Wildschaden ist eine Reduktion der uberhohten Rotwildbestande unumganglich.

Rehwild:

Das Rehwild kommt als Hauptwildart in beiden Bezirken vor. Vor allem in den
waldarmeren Gebieten sind sehr hohe Wildstande feststellbar. Hier tritt Rehwild auch
als Feldreh auf, das vor allem im Winter grol3e Spriunge von mehreren Dutzend

Individuen bildet.

Muffelwild:

Muffelwild kommt vor allem im Bereich der Donauauen vor. Von einer
ordnungsgemalen jagdlichen Bewirtschaftung kann man allerdings angesichts des
deutlichen Uberhanges bei den Widderabschiissen nicht sprechen. Ansonsten tritt
Muffelwild im Aufsichtsbereich nur sporadisch auf. Im Verwaltungsbezirk Mistelbach

wurde eine generelle Abschussverfugung fur Muffelwild erlassen.
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Damwild:

Damwild tritt im Aufsichtsbereich nur sporadisch auf. In beiden Verwaltungsbezirken

wurden generelle Abschussverfugungen fur Damwild erlassen.

Schwarzwild:

Das Vorkommen von Schwarzwild erstreckt sich auf den gesamten Aufsichtsbereich
der BFI Ganserndorf - Mistelbach. Wahrend des vergangenen Jahrzehntes war eine
kontinuierliche Zunahme der Schwarzwildpopulation beobachtbar. Das zuletzt
feststellbare sprunghafte Ansteigen der Schwarzwildpopulation ist insbesondere auf

zumeist relativ milde Winter sowie auf Mastjahre bei Eichen zurlckzuflhren.

4.8.2. Abschussentwicklung des Schalenwildes
Rotwild:

Im Bezirk Ganserndorf sank die Rotwildstrecke in den Jahren 1982 bis 1987 von 317
auf 175 Stluck, worauf sie bis 1990 auf 413 Stuck angehoben wurde. Von 1990 an bis
1998 verringerte sich der Gesamtabschuss mit Fallwild auf 190 Stick. Von 2001 an
wurde der Rotwildabschuss kontinuierlich erhdht und lag (incl. Fallwild) im Jahr 2004
bei 465 Stick und im Jahr 2005 bei 446 Stick. Die starke Anhebung der
Abschusszahlen wurde vor allem durch die deutlich tberhdhte Rotwildpopulation im
Matzner Wald erforderlich. Im Jahre 2006 lag die Rotwildstrecke bei 387 Stuck.

Fir die erforderliche nachhaltige Reduktion des Rotwildstandes wird ein verstarktes

Eingreifen in die Klasse der Tiere und Kalber Gber mehrere Jahre erforderlich sein.

Im Bezirk Mistelbach lag die Rotwildstrecke in den Jahren 1980 bis 1999 mit leichten
Schwankungen bei durchschnittich 23 Stick. Ab 2000 mussten die
Abschussverfugungen kontinuierlich angehoben werden, da es zu einer
Zuwanderung von Rotwild aus dem Matzner Wald in den Kettlasbrunner Wald kam.
So betrug die Rotwildstrecke im Jahr 2006 78 Stuck.

Das Geschlechterverhaltnis beim Wildabgang war weitgehend ausgeglichen.
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Rehwild:

Die Rehwildstrecke stieg im Verwaltungsbezirk Ganserndorf kontinuierlich von etwa
4.000 Stuck im Jahr 1980 auf etwa 4.600 Stuck im Jahr 2005, im Jahre 2006 kamen
incl. Fallwild rund 4.300 Stuck Rehwild zur Strecke. Der durchschnittliche
Fallwildanteil 1980-2006 betrug rund 28 %. In der laufenden Jagdperiode (2002-
2006) liegt der Fallwildanteil an der Rehwildstrecke bei ca. 33 %.

Insgesamt ist ein Uberhang beim Bockabschuss feststellbar, wobei seit 2001 laufend
mehr als 40%, im Jahre 2006 sogar rund 46% des Abschusses auf die Bocke entfiel.
Durch diese im massiven Widerspruch zur anzustrebenden Drittelparitat stehende
Abschussverteilung wird der Zuwachs bei weitem nicht abgeschopft, was eine

sukzessive zahlenmallige Aufhege des Rehwildes zur Folge hat.

Im Verwaltungsbezirk Mistelbach stieg die Rehwildstrecke kontinuierlich von etwa
3.200 Stick im Jahr 1980 auf etwa 7.600 Stiuck im Jahr 2002 an, und ging bis ins
Jahr 2006 wieder auf etwa 6.500 Stuck zurtck. Der durchschnittliche Fallwildanteil
1980-2006 betrug rund 17 %. In der laufenden Jagdperiode (2002-2006) liegt der

Fallwildanteil an der Rehwildstrecke bei ca. 23 %.

Insgesamt ist ein Uberhang beim Bockabschuss feststellbar, wobei in der laufenden
Jagdperiode rund 38% des Abschusses auf die Bocke entfiel. Durch diese im
Widerspruch zur anzustrebenden Drittelparitat stehende Abschussverteilung wird der
Zuwachs nicht abgeschopft, was eine sukzessive zahlenmaRige Aufhege des

Rehwildes zur Folge hat.

Damwild:

In den Jahren 1996 und 1997 wurde im Verwaltungsbezirk Ganserndorf kein
Damwild erlegt. Von 1998 bis 2006 ist die Damwildstrecke kontinuierlich auf 30 Stick
angestiegen.

Im Verwaltungsbezirk Mistelbach ist die Damwildstrecke von 16 Stlck im Jahre 2001
auf 36 Stuck im Jahre 2006 angestiegen.

In beiden Bezirken ist davon auszugehen, dass es sich dabei zum gréfiten Teil um

Stucke handelt, die aus Gehegen entkommen sind.
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Schwarzwild:

Die Schwarzwildstrecke des Bezirkes Ganserndorf stieg seit dem Jahre 1980 stetig
an. Zu Beginn der 1980er Jahre lag die Strecke zwischen 100 und 180 Stuck pro
Jahr, Mitte der 1980er Jahre zwischen 300 und 400 Stuck pro Jahr. Ende der 1980er
Jahre wurden zwischen 600 und 850 Stick pro Jahr erlegt, 1990 wurde ein
Spitzenwert von 1249 Stuck erreicht. Bis 1997 betrug der Schwarzwildabgang
zwischen 600 und 900 Stuck pro Jahr, von 1998 bis 2001 stieg die jahrliche
Schwarzwildstrecke von 1.245 Stuck auf 2.504 Stick. Seither liegt der
Schwarzwildabgang zwischen 1.145 und 2.161 Stlck pro Jahr.

Die Abschussstatistik fur den Bezirk Mistelbach spiegelt die Situation von
Ganserndorf wieder. Die Schwarzwildstrecke des Bezirkes Mistelbach stieg seit dem
Jahre 1980 stetig an. Zu Beginn der 1980er Jahre lag der Schwarzwildabgang
zwischen 130 und 200 Stlck pro Jahr, Mitte der 1980er Jahre zwischen 220 und 310
Stuck pro Jahr, Ende der 1980er Jahre zwischen 500 und 600 Stuck pro Jahr. Im
Jahre 1990 wurde ein Spitzenwert von 653 Stlck erreicht. Bis 1997 betrug die
jahrliche Schwarzwildstrecke zwischen 330 und 620 Stlck pro Jahr, von 1998 bis
2001 stieg sie von 902 Stlck auf 2.278 Stick. Seither liegt die Schwarzwildstrecke
zwischen 976 und 1.668 Stuck pro Jahr.

Stark steigende Schwarzwildstrecken sind seit einigen Jahren in weiten Teilen des
Landesgebietes zu beobachten. Vom vielfach im Jahre 2006 festzustellenden
Streckenrickgang darf nicht auf einen Ruckgang der Schwarzwildpopulation
geschlossen werden, obwohl der strenge Winter 2005/06 zweifelsohne in gewissem
Male zuwachsdampfend gewirkt hat. Vielmehr wurden nach einer starken
Eichelmast im Herbst 2006 vielerorts Kirrungen wenig angenommen woraus ein
durchwegs geringerer Jagderfolg resultierte.

Zumal der Winter 2006/07 auflergewdhnlich mild ausfiel, durfte ein Grofldteil der
Frischlinge durchgekommen sein, sodass von einer weiterhin steigenden

Schwarzwildpopulation auszugehen ist.
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Bezirk Ganserndorf, Jagdstatistik Rotwild

Gesamtabschuss Gesamtabschuss . . .. Fallwild
o.Fallwild mit Fallwild Hirsche Tiere Kalber gesamt
1980 283 294 84 88 111 11
1981 260 264 97 55 108 4
1982 303 317 88 100 115 14
1983 285 296 90 85 110 11
1984 243 257 84 66 93 14
1985 216 229 68 62 86 13
1986 190 200 62 45 83 10
1987 167 175 53 48 66 8
1988 206 222 44 76 86 16
1989 385 394 88 139 158 9
1990 399 413 107 145 147 14
1991 314 336 101 93 120 22
1992 345 352 101 112 132 7
1993 330 339 91 121 118 9
1994 297 305 84 95 118 8
1995 271 277 81 98 92 6
1996 241 252 70 83 88 11
1997 198 212 57 64 77 14
1998 183 190 53 63 67 7
1999 197 210 55 62 80 13
2000 191 200 61 56 74 9
2001 269 279 68 99 102 10
2002 344 365 85 129 130 21
2003 334 369 71 119 144 35
2004 429 465 98 167 164 36
2005 422 446 111 150 161 24
2006 345 387 71 142 132 42
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Bezirk Ganserndorf, Jagdstatistik Rehwild

Gesamtabschuss Gesamtabschuss .. . . Fallwild
o.Fallwild mit Fallwild Bocke Geiften Kitze gesamt
1980 2417 3217 945 662 810 800
1981 2033 3057 921 526 586 1024
1982 2445 3082 977 603 865 637
1983 2312 3050 939 586 787 738
1984 2340 3125 1003 548 789 785
1985 2054 3240 979 461 614 1186
1986 1976 2871 855 480 641 895
1987 2377 3303 984 631 762 926
1988 2428 3347 989 579 860 919
1989 2925 3848 1203 706 1016 923
1990 3243 4141 1341 840 1062 898
1991 3052 3919 1376 771 905 867
1992 3082 3886 1266 833 983 804
1993 3236 4228 1332 886 1018 992
1994 2933 4143 1205 812 916 1210
1995 3034 4153 1236 854 944 1119
1996 2838 4037 1220 788 830 1199
1997 2533 3419 1073 683 777 886
1998 2928 4051 1135 877 916 1123
1999 3471 4643 1067 1108 1296 1172
2000 3365 4589 1242 990 1133 1224
2001 2989 4094 1196 831 962 1105
2002 2930 4054 1298 776 856 1124
2003 3060 4659 1345 801 914 1599
2004 3145 4637 1331 847 967 1492
2005 3107 4637 1349 818 940 1530
2006 2688 4341 1236 706 746 1653
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Bezirk Ganserndorf, Jagdstatistik Muffelwild

samtabschuss o. amtabsch . .. Fallwild
cese Fallvtild P Ge?nit |=21||wi|dUSS Widder | Schafe | Lammer | oo mt
1980 28 29 10 11 7 1
1981 47 49 19 17 11 2
1982 49 49 12 17 20 0
1983 49 49 17 17 15 0
1984 58 62 10 22 26 4
1985 41 46 9 24 8 5
1986 17 17 3 8 6 0
1987 26 26 0 11 15 0
1988 8 8 0 5 3 0
1989 15 15 0 10 5 0
1990 6 6 4 1 1 0
1991 5 5 2 1 2 0
1992 6 6 2 4 0 0
1993 9 9 5 3 1 0
1994 2 2 2 0 0 0
1995 5 7 2 1 2 2
1996 3 4 1 1 1 1
1997 8 8 5 2 1 0
1998 11 11 5 5 1 0
1999 3 3 3 0 0 0
2000 3 9 1 2 0 6
2001 7 7 4 1 2 0
2002 7 7 3 2 2 0
2003 1 2 1 0 0 1
2004 3 3 2 0 1 0
2005 2 2 2 0 0 0
2006 1 1 1 0 0 0
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Jagdstatistik DAMWILD Bezirk Ganserndorf

24 |
mmmm Hirsche
22 === Tiere
C—1Kalber
20 1 = Gesamtabschuss mit Fallwild 30
%
18 4
o
2 26
o
D 16 - ‘.
g
% 14 4 21
E Y
S 12 4
E
[72]
10| 15
R
81 11 /
6 ) 8 v
> 7
R
4 &
2 4
0 0
0 \ 4 A 4
© A » o
W) G) QS S
N N » »

Gesamtabschuss mit Fallwild




47"

Bezirk Ganserndorf, Jagdstatistik Damwild

Gesamtabschuss | Gesamtabschuss . . . Fallwild

o.Fallwild mit Fallwild Hirsche | Tiere Kalber | esamt
1996 0 0 0 0 0 0
1997 0 0 0 0 0 0
1998 9 9 3 5 1 0
1999 3 3 1 1 1 0
2000 8 8 3 4 1 0
2001 7 7 2 3 2 0
2002 11 11 4 3 4 0
2003 13 15 3 5 5 2
2004 24 26 9 6 9 2
2005 21 21 6 10 5 0
2006 30 30 9 11 10 0
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Jagdstatistik SCHWARZWILD Bezirk Ganserndorf
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Bezirk Ganserndorf

Abschusszahlen fur Schwarzwild

Gesamtabsr_;huss mit Gesamtabs.chuss Eallwild
Fallwild o.Fallwild
1980 184 179 5
1981 133 129 4
1982 105 105 0
1983 155 155 0
1984 384 384 0]
1985 313 310 3
1986 313 311 2
1987 619 554 65
1988 582 576 6
1989 854 836 18
1990 1249 1238 11
1991 831 822 9
1992 635 618 17
1993 891 885 6
1994 795 780 15
1995 792 777 15
1996 694 691 3
1997 782 761 21
1998 1245 1227 18
1999 1373 1347 26
2000 1515 1482 33
2001 2504 2459 45
2002 1667 1603 64
2003 1280 1270 10
2004 2161 2096 65
2005 1866 1813 53
2006 1145 1110 35
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Jagdstatistik ROTWILD Bezirk Mistelbach
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Bezirk Mistelbach, Jagdstatistik Rotwild

Gesamtabschuss Gesamtabschuss . . .. Fallwild
ohne Fallwild mit Fallwild Hirsche Tiere Kalber gesamt
1980 21 25 5 12 4 4
1981 30 30 11 11 8 0
1982 32 34 10 13 9 2
1983 24 25 11 6 7 1
1984 21 22 7 9 5 1
1985 17 17 5 9 3 0
1986 7 9 2 3 2 2
1987 14 14 7 5 2 0
1988 16 17 8 5 3 1
1989 23 24 13 9 1 1
1990 28 29 7 10 11 1
1991 17 17 6 7 4 0
1992 23 24 7 9 7 1
1993 23 25 8 8 7 2
1994 26 28 7 10 9 2
1995 20 21 8 10 2 1
1996 18 19 5 8 5 1
1997 20 21 8 7 5 1
1998 21 23 9 9 3 2
1999 22 27 9 7 6 5
2000 30 34 12 9 9 4
2001 40 42 16 10 14 2
2002 33 38 7 12 14 5
2003 60 70 20 20 20 10
2004 55 65 13 20 22 10
2005 63 70 16 21 26 7
2006 71 78 18 29 24 7




LLL

Stiickzahl je Kategorie

2.400 +
2.200 -
2.000 -
1.800 -
1.600 -
1.400 -

L
1.200 g _
1.000 -
800 -
600 -
400 -

200 -

0, -

Q N
> 2
NI

4.017 4,

056
9

4.018
 —

NV & >
NN N

4.536

4.132 4.165 4.183 4.231

o
I .

O o0 A
D K L
NN

%

D O O
X DS O
AN NN

5.513

5070 _4;

%

5.824
5.753 5.586

N

v
.

L 4

U D > H O
O & O S O
AN S I\

5.343
A4

5.384

%

5.856
823

-~

5.308
00

%

&

4

6.219

5.764 _%

5.671

5.446__az=%

%

bl

I Bocke

T Geilken

CKitze

+===Gesamtabschuss
mit Fallwild

> O
P O
NI

LI

S
S
P A

g & &
D A

fb

- 7.500
- 7.000

% - 6.500

- 6.000
- 5.500
- 5.000
- 4.500
- 4.000
- 3.500
- 3.000
- 2.500
- 2.000
- 1.500
- 1.000
- 500

Gesamtabschuss mit Fallwild



11

Bezirk Mistelbach, Jagdstatistik Rehwild

Gesamtabschuss Gesamtabschuss )
o.Fallwild mit Fallwild Bécke GeiRen Kitze Fallwild
gesamt

1980 3444 4017 1228 1068 1148 573
1981 3467 4056 1275 1052 1140 589
1982 3487 4018 1282 1080 1125 531
1983 3557 4132 1308 1095 1154 575
1984 3644 4165 1304 1158 1182 521
1985 3565 4183 1294 1069 1202 618
1986 3678 4231 1330 1143 1205 553
1987 3947 4536 1413 1225 1309 589
1988 4401 5070 1485 1418 1498 669
1989 4870 5513 1624 1592 1654 643
1990 5043 5753 1695 1637 1711 710
1991 5089 5824 1804 1633 1652 735
1992 4772 5586 1741 1513 1518 814
1993 4618 5343 1644 1482 1492 725
1994 4360 5384 1618 1346 1396 1024
1995 4361 5856 1596 1360 1405 1495
1996 4336 5300 1592 1380 1364 964
1997 4344 5308 1567 1349 1428 964
1998 4546 5446 1657 1415 1474 900
1999 4674 5671 1692 1463 1519 997
2000 4737 5764 1730 1457 1550 1027
2001 5128 6219 1889 1565 1674 1091
2002 6220 7592 2146 2076 1998 1372
2003 5163 6796 2097 1530 1536 1633
2004 5179 6714 1939 1581 1659 1535
2005 5111 6695 1930 1560 1621 1584
2006 4887 6527 1883 1430 1574 1640
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Jagdstatistik MUFFELWILD Bezirk Mistelbach
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Bezirk Mistelbach, Jagdstatistik Muffelwild

Gesamtabschuss o.
Fallwild

Gesamtabschuss
mit Fallwild
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Jagdstatistik DAMWILD Bezirk Mistelbach
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Bezirk Mistelbach, Jagdstatistik Damwild

Gesamtabschuss | Gesamtabschuss . . N Fallwild

ohne Fallwild mit Fallwild Hirsche | Tiere Kalber | jesamt
2001 16 16 11 3 2 0
2002 11 12 5 2 4 1
2003 12 13 3 4 5 1
2004 13 13 7 3 3 0
2005 25 29 8 7 10 4
2006 33 36 20 6 7 3
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Jagdstatistik SCHWARZWILD Bezirk Mistelbach
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Bezirk Mistelbach
Abschusszahlen fur Schwarzwild

Gesamtabschuss mit Gesamtabschuss Eallwild
Fallwild o.Fallwild
1980 126 124 2
1981 200 192 8
1982 131 122 9
1983 200 197 3
1984 245 239 6
1985 312 306 6
1986 219 218 1
1987 456 441 15
1988 596 585 11
1989 511 486 25
1990 653 637 16
1991 437 411 26
1992 330 323 7
1993 533 519 14
1994 501 489 12
1995 487 472 15
1996 589 585 4
1997 624 608 16
1998 902 875 27
1999 1511 1473 38
2000 1654 1623 31
2001 2278 2231 47
2002 1668 1640 28
2003 1221 1178 43
2004 1594 1549 45
2005 1146 1115 31
2006 976 921 55
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4.8.3. Wildtierkorridore

Der grobe Verlauf der aktuellen und potentiellen Wildtierkorridore, welche bei
raumrelevanten Planungen unbedingt zu berlcksichtigen sind, ist aus nachfolgender

Karte ersichtlich.

Von Uberregionaler und internationaler Bedeutung sind die Korridorverlaufe im
Bereich der Donau- und Marchauen als Teil des Alpen-Karpaten-Korridors, welcher
die Populationen weitwandernder Wildtiere der Alpen und der Karpaten verbindet. In
manchen Bereichen sind die Wildtierkorridore bereits sehr bedrangt und von der
endgultigen Zerschneidung bedroht. Ein derartiges Nadelohr liegt im Bereich

Marchegg, ein anderes im Raum Stillfried am Korridor in Richtung Matzner Wald.

Die raumplanerische Absicherung von Wildtierkorridoren und (auch potentiellen)
Standorten fur Wildquerungshilfen ist dringend erforderlich, weswegen in regionalen
Raumordnungsprogrammen entsprechende Vorbehaltsbereiche ausgeschieden

werden.
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Wildtierkorridore
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4.8.4 Wildschaden durch Schalenwild

Schalschaden:

Schalschaden werden in den Verwaltungsbezirken Ganserndorf und Mistelbach
hauptsachlich vom Rotwild verursacht. Sie treten aber nur in einem geringen
Ausmald und wenn, dann nicht flachig auf.

Ein neu zu beobachtendes Phanomen sind vereinzelte Schalungen an dickborkigen
starkeren Baumen (z. B. Kiefer, Larchen), die augenscheinlich durch Hirsche

verursacht wurden.

Verbiss- und Fegeschaden:

Alle in den Bezirken Ganserndorf und Mistelbach auftretenden Schalenwildarten mit
Ausnahme des Schwarzwildes verursachen Verbissschaden.

Das Rehwild konzentriert sich vor allem in den Wintermonaten in den gering
bewaldeten Gebieten auf die kleineren Waldkomplexe und Windschutzanlagen. Dort
herrscht ein entsprechend hoher Verbissdruck. Die durch Rehwild und in den
Rotwildgebieten vom Rotwild verursachten Verbiss- und Fegeschaden sind zum Teil
erheblich. Es werden vor allem die Eiche sowie Edellaubhdlzer selektiv verbissen.
Das hat zur Folge, dass in manchen Bereichen die Eiche ausfallt und primar forstlich
weniger erwunschte Laubhodlzer wie Weide, Aspe, Hasel, Birke und Robinie

aufkommen.

Forstlich erwlnschte Mischungen konnen durchwegs nur mit Zaun- oder
Einzelschutz  erfolgreich  aufgebracht werden. Die bereits diskutierte
Abschussstatistik von Rehwild zeigt, dass weiterhin mit einem anhaltend hohen oder
zunehmenden Wildstand zu rechnen ist, der auch in Zukunft als Voraussetzung flr
die erfolgreiche Erziehung standortsgerechte Waldbestande WildschutzmalRnahmen

in jedem Fall erforderlich macht.
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4.9. Schutz- und Bannwalder

4.9.1 Schutzwalder

Standortschutzwalder im Sinne des Forstgesetzes 1975 i.d.g.F. sind Walder, deren
Standort durch die abtragenden Krafte von Wind, Wasser oder Schwerkraft gefahrdet
ist und die eine besondere Behandlung zum Schutze des Bodens und des
Bewuchses sowie zur Sicherung der Wiederbewaldung erfordern. Dies sind u.a.
Walder auf Flugsand- oder Flugerdebdden, welche im Planungsgebiet verbreitet

vorhanden sind.

Objektschutzwalder im Sinne des Forstgesetzes 1975 i.d.g.F. sind Walder, die
Menschen, menschliche Siedlungen oder Anlagen oder kultivierten Boden
insbesondere vor Elementargefahren oder schadigenden Umwelteinflissen schutzen
und die eine besondere Behandlung zur Erreichung und Sicherung ihrer

Schutzwirkung erfordern.

Ein Wald, auf den diese Voraussetzungen zutreffen, ist bereits Kraft Gesetzes

Schutzwald. Es bedarf keiner eigenen bescheidmalfigen Erklarung zum Schutzwald.

Zur Aufrechterhaltung der Schutzwirkung der Walder werden im Planungsgebiet

zahlreiche Schutzwaldsanierungsprojekte durchgefuhrt.

4.9.2 Bannwalder

Objektschutzwalder, die der direkten Abwehr bestimmter Gefahren von Menschen,
menschlichen Siedlungen oder Anlagen oder kultiviertem Boden dienen, sowie
Walder deren Wohlfahrtswirkung gegenuber der Nutzwirkung ein Vorrang zukommt,
sind durch Bescheid in Bann zu legen, sofern das zu schitzende volkswirtschaftliche
oder sonstige oOffentliche Interesse (Bannzweck) sich als wichtiger erweist als die mit
der Einschrankung der Waldbewirtschaftung infolge der Bannlegung verbundenen
Nachteile.

In den Verwaltungsbezirken Ganserndorf und Mistelbach gibt es keine Bannwalder.
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4.10. Erholungswalder

Im gesamten Bereich der Bezirksforstinspektion Ganserndorf — Mistelbach wurden

drei Waldflachen zu Erholungswaldern erklart.

Verwaltungsbezirk Ganserndorf:

Safaripark Ganserndorf, Gde. Ganserndorf:

Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Ganserndorf vom 26. Marz 1979, ZI. XIV-G
3/1-1979 u. XIV-G 4/1-1979

Gst.Nr. 1314/2, KG Ganserndorf; Ausmalf 86,33 ha

Der Safaripark ist derzeit geschlossen.

Museumsdorf Niedersulz, Gde. Sulz im Weinviertel:

Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Ganserndorf vom 13. Februar 2006, ZI.
GFL1-V-065

Gst.Nr. 145/1, 146/5, 3493, 3565 und 3567, alle KG Niedersulz; Ausmal 6,8227 ha
Aufgrund des grof3en Besucherandranges ( pro Jahr zirka 30.000 Besucher) besteht
ein hoher Bedarf an Erholungsraum und ein hohes offentliches Interesse an der
Benutzung des Waldes zu Erholungszwecken. Entlang des Weinviertler Waldweges
werden Informationen  Uber  die = Waldbewirtschaftung  einer  breiten
Bevolkerungsschicht nahe gebracht. Im Bereich des Museumsdorfes steht eine

grolde Zahl an Erholungseinrichtungen zur Verfigung.

Verwaltungsbezirk Mistelbach:

Burgstallberg, Gde. Wildendirnbach:
Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Mistelbach vom 11. Dezember 2006
Gst.Nr. 1154 und 1155/23, beide KG Neuruppersdorf; Ausmall 6,7886 ha

Der Burgstallberg, eine Erdwallanlage war schon nach dem letzten Krieg ein

wichtiges Naherholungsgebiet flir die Bewohner von Neuruppersdorf und

Wildendurnbach. Auf Initiative des Vereines Krautergarten ,Land um Laa“ soll dieses
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Naherholungsgebiet durch Aufstellen von Schautafeln, Schildern und Wegweisern,
Banken und Tischen sowie der Anlage von Krauterbeeten, Nutzlingsquartieren und

Vogelnistkasten wieder attraktiver gemacht werden. An der hochsten Stelle soll eine

Aussichtsplattform errichtet werden.
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4.11. Gefahrdungen und auBerforstliche Nutzungen

4.11.1 Abiotische Gefahrdungen
4.11.1.1 Wind

Der Wind stellt fur den Bereich der Bezirksforstinspektion Ganserndorf — Mistelbach
keine bedeutende Gefahr dar. Die Hauptwindrichtung ist West bis Nordwest.
Windwdurfe treten Ublicherweise nur einzeln und kleinflachig auf. Im Winter treten

vermehrt Winde aus sudostlicher Richtung auf, sie verursachen aber kaum Schaden.

4.11.1.2 Schneebruch und - druck

Hauptsachlich betroffen von diesen Schaden sind ungepflegte standortswidrige
Kiefern- und Fichtenreinbestande mit geringer Stabilitat. In beiden Bezirken kann es

bei langerer Inversionswetterlage zum Auftreten von Eisbruch und Raureif kommen.

4.11.1.3 Dirre

Die Durreschaden treten in bedeutenderem Umfang wahrend heiflder und trockener
Sommer auf. Hauptsachlich betroffen sind Aufforstungsflachen, wenn die
Trockenheit unmittelbar nach der Aufforstungszeit im Fruhjahr eintritt. In trockenen

Jahren kann es zu erheblichen Pflanzenausfallen in Aufforstungen kommen.

4.11.1.4 Waldbrande

Das Auftreten von Waldbranden steht im direkten Zusammenhang mit der jeweiligen
Wettersituation. Mehrwochige sommerliche Trockenperioden, welche in den letzten
Jahren gehauft auftreten, erhdhen das Waldbrandrisiko ganz wesentlich. In den
Verwaltungsbezirken Ganserndorf und Mistelbach traten in den vergangenen Jahren
vor allem nach sommerlichen Trockenperioden zahlreiche kleinere Waldbrande ohne

groldere Schaden auf.
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4.11.2 Biotische Gefahrdungen

4.11.2.1 Schaden durch Insekten

In periodischen Abstanden kommt es immer wieder zu flachigem Kahlfral® bei
Hainbuche durch Frostspanner und bei Eiche durch Schwammspinner.

In den letzten Jahren ist der Eichenprozessionsspinner vor allem im Hochleithenwald
vermehrt aufgetreten. Die Kastanienminiermotte ist in der gesamten
Bezirksforstinspektion Ganserndorf/Mistelbach anzutreffen und befallt aul3er den in
diversen Laubholzbestanden beigemischten Kastanien hauptsachlich die

vorhandenen Kastanienalleen.

In den Schwarzkieferwaldern der Verwaltungsbezirke Ganserndorf und Mistelbach
tritt periodisch immer wieder das Kieferntriebsterben auf und in weiterer Folge kommt
es vereinzelt zum Auftreten von Borkenkafern als Sekundarschadlingen (Groler und
Kleiner Waldgartner, GroRRer Kiefernborkenkafer) und danach auch von Bock- und

Prachtkafern.

In den alten Windschutzanlagen, in welchen die Pappel dominiert, kommt es immer

wieder zum Auftreten des Pappelbockes.

4.11.2.2 Schaden durch Pilze

Im Bereich der Bezirksforstinspektion Ganserndorf/ Mistelbach tritt vereinzelt an den

noch vorhandenen Ulmen das Ulmensterben auf.

In Schwarzkiefernbestanden ist periodisch ein Pilzbefall durch Sphaeropsis sapinea
festzustellen. Die Auswirkungen sind besonders auf den sekundaren
Schwarzkiefernstandorten schwerwiegend, da in diesen Bereichen durch die
Seichtgrindigkeit, den Trockenrasenfilz und auch durch den Wildeinfluss kaum eine

Naturverjingung aufkommt.
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In Weillkiefernbestanden tritt Cenangium feruginosum auf, die Auswirkungen dieses

Schuttepilzes sind ahnlich wie bei der Schwarzkiefer.

4.11.2.3 Schaden durch Mistel

Die Eichenriemenblume (Loranthus europaeus) auch Eichenmistel genannt, hat in
den letzten Jahren vor allem die Eichenmittelwalder befallen. In den vergangenen
Jahren wurden zahlreiche Eichenbestande mechanisch entmistelt.

Zusatzlich zur Mistelproblematik tritt seit einiger Zeit das Eichensterben auf, dessen
Symptome vielfaltig sind. So kann es zum Abwurf von Blattern und Knospen
kommen oder das Langenwachstum der Triebe stagnieren. Beobachtet werden auch
Verzweigungsanomalien, Rindenflecken, Schleimfluss, Blattvergilbungen sowie das
Absterben einzelner Kronenteile oder ganzer Baume. Der Krankheitsverlauf kann
sich Uber viele Jahre hinziehen aber auch binnen weniger Wochen zum Absterben
zuvor gesunder und vitaler Baume fuhren. Die betroffenen geschwachten Baume
werden haufig zu Wirtspflanzen flr Sekundarschadlinge. Die Zusammenhange sind
noch nicht restlos geklart, aber das Eichensterben wird vermutlich durch einen
Faktorenkomplex — geringer werdende Niederschlage, Grundwasserabsenkung und
forstschadliche Luftverunreinigungen — verursacht.

Die immergrine Mistel (Viscum album) tritt haufig auf Hybridpappeln und
Schwarzkiefern auf, im Bereich der Auwéalder oft so stark, dass die

Hybridpappelbestande extrem geschwacht wurden.

4.11.2.4 Schaden durch Biber

Im Bereich des heutigen Nationalparks Donauauen wurden in den 1970-er Jahren
ca. 25 Stuck Biber ausgewildert. Seit dieser Zeit hat sich die Population sehr stark
erhoht. Die weitere Ausbreitung erfolgte vorerst im Donaubereich flussab- und

flussaufwarts und spater auch alle Donauzubringer.

In den Verwaltungsbezirken Ganserndorf und Mistelbach sind die Donau, die March,

die Thaya, die Zaya, der Russbach, der Stempfelbach und der Weidenbach von

133



Bibern besiedelt. Die Schaden treten in beiden Verwaltungsbezirken in allen fluss-
bzw. bachbegleitenden Waldbestanden samtlicher Altersklassen an allen Holzarten,

aber auch an Baumreihen und Einzelbaumen auf.
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4.12 Schutzgebiete
4.12.1 Naturschutzrechtliche Abgenzungen

Im gg. Planungsraum bestehen derzeit folgende naturschutzrechtliche Abgrenzungen:

4.12.1.1 Naturschutzgebiete

NO. Naturschutzgesetz
Verordnung Uber die Naturschutzgebiete LGBI. 5500/13 i.d.g.F.

Bezirk Ganserndorf:

Naturschutzgebiet (6) ,Lassee”

Gemeinde Lassee
Flache: 1,38 ha

Naturschutzgebiet (8) ,Untere Marchauen*

Gemeinden Marchegg und Weiden an der March
Flache: 1.223 ha

Naturschutzgebiet (12) ,Salzsteppe Baumgarten an der March”

KG Baumgarten Gemeinde Weiden an der March
Flache: 11 ha

Naturschutzgebiet (13) ,Sandberge Oberweiden”

KG Oberweiden Gemeinde Weiden an der March
Flache: 134 ha

Naturschutzgebiet (16) , Weikendorfer Remise*
Gemeinde Weikendorf
Flache: 183 ha

Naturschutzgebiet (20) ,Lobau-Schuttelau-Schénauer Hafen*

Gemeinde Grol3-Enzersdorf
Flache: 525 ha
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Naturschutzgebiet (22) .Schlosspark Obersiebenbrunn”

Gemeinde Obersiebenbrunn
Flache: 40 ha

Naturschutzgebiet (23) .Kleiner Breitensee”

Gemeinde Marchegg
Flache: 44,5 ha

Naturschutzgebiet (30) ,Wacholderheide Obersiebenbrunn®

Gemeinde Obersiebenbrunn
Flache: 37,3 ha

Naturschutzgebiet (39) ,Angerner und Durnkruter Marchschlingen®
KG Grub und Stillfried Gemeinde Angern an der March

KG Waidendorf Gemeinde Durnkrut

Flache: 81 ha

Bezirk Mistelbach:

Naturschutzgebiet (18) ,Zeiserlberg*
KG Ottenthal Gemeinde Falkenstein
Flache: 3,85 ha

Naturschutzgebiet (25) ,Zwingendorfer Glaubersalzboden®

KG Zwingendorf Gemeinde Grol3harras
Flache:15,75 ha

Naturschutzgebiet (37) ,Rabensburger Thaya-Auen®

Gemeinde Rabensburg
Flache: 385 ha
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4.12.1.2 Naturparke

No6. Naturschutzgesetz
Verordnung Uber die Naturparke LGBI. 5500/50 i.d.g.F.

Bezirk Mistelbach:

Naturpark (7) ,Leiserberge”

Gemeinden Asparn/Zaya, Gnadendorf, Ladendorf, Niederleis

Flache: 4.500 ha

4.12.1.3 Nationalparke

No6. Nationalparkgesetz
LGBL. 5500/3 i.d.g.F.

Bezirk Ganserndorf:

Nationalpark ,Donau — Auen*
Flache 7.086 ha

4.12.1.4 Landschaftsschutzgebiete

NO. Naturschutzgesetz
Verordnung Uber die Landschaftsschutzgebiete LGBL. 5500/35

Landschaftsschutzgebiet (9) ,Leiser Berge*

Gemeinden Asparn/Zaya, Gnadendorf, Niederleis Bezirk Mistelbach
Flache 7.000 ha
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Landschaftsschutzgebiet (14) ,Steinbergwald”

Gemeinde Neusiedl an der Zaya Bezirk Ganserndorf
Flache 400 ha

Landschaftsschutzgebiet (19) ,Falkenstein®

Gemeinde Falkenstein Bezirk Mistelbach
Flache 3.500 ha

Landschaftsschutzgebiet (20) ,Donau-March-Thaya-Auen*

Gemeinden Bernhardstal, Rabensburg Bezirk Mistelbach

Hohenau, Ringelsdorf, Drdsing, Angern, Weiden, Marchegg, Eckartsau, Orth,
Mannsdorf, Grof3enzersdorf Bezirk Ganserndorf

Flache 20.500 ha

4.12.1.5 Natura 2000 Gebiete

Grundlage:

Flora - Fauna - Habitatrichtlinie und Vogelschutzrichtlinie der Eu

Gebiet 2 March-Thaya-Auen
Gebiet 4 Donau - Auen 6stlich von Wien
Gebiet 6 Weinviertler Klippenzone

Gebiet 13 Pannonische Sanddiinen
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4.12.2. Wasserwirtschaftliche Schutz- und Schongebiete

Zum Schutze von Wasserversorgungsanlagen gegen Verunreinigungen oder gegen
eine Beeintrachtigung ihrer Ergiebigkeit kann die zur Bewilligung dieser Anlagen
zustandige Wasserrechtbehorde zum Schutze von nicht bewilligungspflichtigen
Wasserversorgungsanlagen die Bezirksverwaltungsbehorde durch Bescheid
besondere Anordnungen uber die Bewirtschaftung oder sonstige Benutzung von
Grundstiucken und Gewassern treffen, die Errichtung bestimmter Anlagen
untersagen, den Betrieb bestehender Anlagen und Unternehmungen einschranken

und entsprechende Schutzgebiete bestimmen.

Nachdem die Schutzgebiete bestehender kommunaler Wasserentnahmestellen eine
GroRe  von 10 ha kaum Uberschreiten, wurden die  wichtigsten
Trinkwasserentnahmestellen (Quellen oder Brunnen) als ,blaue Punkte® im

Waldentwicklungsplan ersichtlich gemacht.

Soweit mit diesen Schutzgebieten der Schutz von Wasservorkommen nicht
ausreichend bewirkt werden kann, hat der Bundesminister fur Land- und
Forstwirtschaft oder der Landeshauptmann ein Wasserschongebiet mit Verordnung
zu bestimmen. In diesem Schongebiet mussen MalRnahmen getroffen werden, damit
die Beschaffenheit, Ergiebigkeit oder Spiegellage des Wasservorkommens nicht

gefahrdet wird.

Im Bezirk Ganserndorf gibt es folgendes mit Verordnung erklartes

Wasserschongebiet:

Marchfeld LGBI.6950/22-0 vom 25.7.1980

Dieses Gebiet umfasst Bereiche der Gemeinden Eckartsau, Glinzendorf, GrofRhofen,

Ganserndorf, Grol-Enzersdorf, Haringsee, Leopoldsdorf im Marchfeld, Lassee,

Markgrafneusied|, Obersiebenbrunn, Untersiebenbrunn und Raasdorf.
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Db.-Nr. TWE-NTr. Bezirk Gemeinde Wasserversorgungsanlage Anzahl Quellen/Brunnen
8 3 GF [Angern an der March WVA Angern an der March 1
9 6 GF Angern an der March WVA Angern an der March 1
10 10,193 GF  |Auersthal WVA 3
11 14,15 GF Bad Pirawarth OMV AG 2
12 203,204 GF [Bad Pirawarth WVA 2
13 16,17,18 GF Deutsch-Wagram Gemeinde 3
14 20,21 GF Deutsch-Wagram,Helmahof |Gemeinde 2
15 22,199-201 GF Drosing EVN Wasser Brunnenfeld Drosing 4
16 24,25,26 GF  [Dirnkrut WVA Diirnkrut 3
17 34 GF Eckartsau Ost. Bundesforste 1
18 37 GF [Engelhartstetten WVA GroilRenbrunn 1
19 45,46,47 GF Ganserndorf WVA 3
20 2001 GF Grol-Enzersdorf WVA 1
21 53 GF GroR-Enzersdorf,Rutzendorf [Austro Control 1
22 54,55,56 GF Grol3-Enzersdorf Unifrost Nahrungsmittel GesmbH 3
23 63,77 GF GrofR-Enzersdorf Siedlungsges."Schoénere Zukunft" 2
24 65 GF GroR3-Enzersdorf,Probstdorf [WVA Grol3-Enzersdorf 1
25 66 GF GroR-Enzersdorf,Wittau WVA GroRR-Enzersdorf 1
26 78,79 GF Grol3-Enzersdorf Probstdorfer Saatzucht 2
27 80 GF Grol} Schweinbarth WVA 1
28 87 GF Hauskirchen, Prinzendorf WVA Zistersdorf 1 Quelle
29 88 GF Hauskirchen, Prinzendorf WVA Zistersdorf 1
30 198 GF Hauskirchen, Prinzendorf WVA Prinzendorf 1
31 89,186 GF Hohenau an der March WVA 2
32 90 GF Hohenau an der March Agrana Zucker GesmbH 1
33 102,106 GF Leopoldsdorf im Marchfeld |WVA, "Neue Heimat" 2
34 103,107 GF Leopoldsdorf im Marchfeld |Agrana Zucker GesmbH 2
35 105 GF Leopoldsdorf im Marchfeld |Z-Leasing Jupiter Immobilien 1
36 108 GF [Leopoldsdorfim Marchfeld [Gemeinnltzige Wohnungsgen. 1
37 109 GF Mannsdorf WVA 1
38 112 GF [Marchegg Wiener Trabrennverein 1
39 189,202 GF Marchegg WVA 2
40 121,122 GF [Matzen WVA Matzen-Raggendorf 2
41 134-136 GF Obersiebenbrunn EVN Wasser Brunnenfeld Obersiebenbr. 3
42 146,188,149,150 GF  [Orth an der Donau Gemeinnutzige Wohnungsgen. 4
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Db.-Nr. TWE-NT. Bezirk Gemeinde Wasserversorgungsanlage Anzahl Quellen/Brunnen
43 151 GF__ |Orth an der Donau Uferhaus — ] 1
44 161 GF Niederabsdorf WVA Ringelsdorf- Niederabsdorf 1
45 163,164 GF  |Schénkirchen-Reyersdorf WVA 2
46 174-177 GF Sulz i. Weinv.,Obersulz EVN Wasser Brunnenfeld Obersulz 4
47 178 GF Weikendorf WVA 1
48 181,184 GF Weiden/March, Oberweiden |Gemeinde 2
49 182 GF Weiden/March, Zwerndorf  |WVA 1
50 183 GF [Weiden/March, Baumgarten [OMV AG 1
51 191 GF [Haringsee "Schénere Zukunft" Wohngen. 1
5 1 MI Asparn/Zaya WVA Michelstetten 1 Quelle
6 2,3 MI Olgersdorf WVA Asparn/Zaya 2
7 5 MI Bernhardsthal WVA 1
8 18 Ml Bockflield WVA 1
9 19 MI Drasenhofen WVA 1
10 20 MI Drasenhofen, Steinebrunn  |WVA 1
11 27 Ml Falkenstein WVA 1 Quelle
12 30 MI Fallbach, Hagenberg NO Landwirtschaftskammer 1 Quelle
13 36,37,38 MI Gaweinstal WVA 3
14 42 -45 MI Gnadendorf WVA Eichenbrunn 4
15 50 MI Gnadendorf EVN Wasser Brunnenfeld Zwentendorf 1 1
16 51 MI Gnadendorf EVN Wasser Brunnenfeld Zwentendorf 2 1
17 52 MI Gnadendorf EVN Wasser Brunnenfeld Gnadendorf 1 1
18 53 MI Gnadendorf EVN Wasser Brunnenfeld Gnadendorf 2 1
19 54 MI Gnadendorf EVN Wasser Brunnenfeld Gnadendorf 3 1
20 55 MI Asparn/Zaya EVN Wasser Brunnenfeld Olgersdorf 1
21 56 MI Grol Engersdorf WVA 1
22 57,138 MI Herrnbaumgarten WVA 2
23 72,73 Mi Eibesthal WVA 2
24 74,75 MI Hoérersdorf WVA Mistelbach 2
25 76,77,78 Mi Mistelbach WVA Mistelbach 3
26 81 Ml Mistelbach WVA Mistelbach 1
27 85 MI Paasdorf WVA 1
28 86 MI Neudorf bei Staatz WVA Kirchstetten 1 Quelle
29 91 MI Niederleis WG. Birkensiedlung 1
30 95 MI Pillichsdorf WVA Wolkers-Obers-Pillichsdorf 1
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Db.-Nr. TWE-Nr. Bezirk Gemeinde Wasserversorgungsanlage Anzahl Quellen/Brunnen
31 98,99 Ml |Wolkersdorf WVA Wolkers-Obers-Pillichsdorf 2
32 100 MI Wolkersdorf WVA Wolkers-Obers-Pillichsdorf 1
33 105-111 MI Kleinhadersdorf WVA Poysdorf 6
34 114 MI Poysdorf, Poysbrunn WVA Poysbrunn 1
35 116 MI Rabensburg WVA 1
36 117 MI Schrattenberg WVA 1
37 121,122 MI Stronsdorf WVA 2
38 131 Mi Wilfersdorf WVA 1
39 139,14 MI Ladendorf EVN Wasser Brunnenfeld Ladendorf 2
40 141,142 MI Wilfersdorf EVN Wasser Brunnenfeld Bullendorf 2
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4.12.3 Windschutzanlagen

Das Forstgesetz definiert Windschutzanlagen als Streifen oder Reihen von Baumen
und Strauchern, die vorwiegend dem Schutze vor Windschaden, insbesondere fur

landwirtschaftliche Grundstlucke, sowie der Schneebindung dienen.

Moderne Boden- bzw. Windschutzanlagen weisen eine Breite von 3-15 m auf und
sind aus Strauch- bzw. Baum-Strauchreihen aufgebaut. Wurden bei Anlagen der ers-
ten Generation im besonderen Malde Pappeln, Robinien und auch Schwarzkiefern
verwendet, so setzt man bei neu errichteten Anlagen standortgerechte Laubhdlzer
und Straucher ein, deren physiologische Altersgrenzen auch langfristig die Funkti-

onserhaltung der Anlage gewahrleisten.

Zurzeit bestehen in ganz Niederdsterreich ca. 8.800 Bodenschutzanlagen mit einer

Gesamtlange von 3.014 km.

Im Weinviertel kommt auf Grund der geringen Waldausstattung und der Winderosi-
onsgefahr fur die landwirtschaftlichen Boden der Erhaltung und Neubegrindung von
Windschutzanlagen grof3e Bedeutung zu. In den letzten Jahren konnten durch Auf-
klarungsarbeit und Forderungen zahlreiche Projekte verwirklicht werden. Die Zentrale
der NO ABB Bodenschutzfachabteilung mit Sitz in Baden verfiigt Uiber genaues Kar-
tenmaterial und eine umfassende Datenbank, die alle Windschutzanlagen mit Grund-

stucksnummern, Laufmetern und Flachenangaben enthalt.

Da in diesem Gebiet ein dichtes Netz an Windschutzanlagen vorhanden ist und sich
durch die Besitzstruktur viele Anlagen in kurze Einzelstlicke unterteilen, wurden alle
Windschutzanlagen in Katastralgemeinden zusammengefasst, um eine Ubersichtli-

chere Darstellung zu gewahrleisten.
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Aderklaa
Aderklaa
Summe

Angern a.d. March
Grub a.d. March
Mannersdorf
Ollersdorf

Stillfried

Summen

Auersthal
Auersthal
Summen

Bad Pirawarth
Kollnbrunn
Pirawarth
Summen

Deutsch-Wagram
Deutsch-Wagram
Helmahof
Stallingerfeld
Summen

Drosing
Drésing
Summen

Diirnkrut
Darnkrut
Waidendorf
Summen

Eckartsau
Eckartsau
Kopfstetten
Summen

Engelhartstetten
Engelhartstetten
Loimersdorf
Summen

Ganserndorf
Ganserndorf
Summen

Glinzendorf
Glinzendorf
Summen

Windschutzanlagen in Laufmetern Ganserndorf

432
432

2.552
166
172

9.248

12.138

12.687
12.687

826
1.300
2.126

3.765
4.392
14.659
22.816

8.533
8.533

7.949
1.449
9.398

484
974
1.458

6.673
5.975
12.648

7.729
7.729

1.784
1.784

GroR-Enzersdorf
Grol3-Enzersdorf
Matzneusied|
Oberhausen
Probstdorf
Rutzendorf
Wittau

Summen

GrofRRschweinbarth
Grof3schweinbarth
Summen

Haringsee
Fuchsenbigl
Haringsee
Straudorf
Summen

Hauskirchen
Hauskirchen
Prinzendorf
Rannersdorf
Summen

Hohenau a.d. March
Hohenau a.d. March
Summen

Hohenruppersdorf
Hohenruppersdorf
Summen

Jedenspeigen
Jedenspeigen
Sierndorf a.d. March
Summen

Lassee
Lassee
Schonfeld
Summen

Leopoldsdorf
Breitstetten
Leopoldsdorf
Summen

Mannsdorf
Mannsdorf
Summen
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1.347
1.801
11.881
910
5.752
1.956
23.647

6.944
6.944

14.169
3.325
5.978

23.472

2.909
1.771
3.269
7.949

2.736
2.736

353
353

294
1.201
1.495

35.488
8.846
44.334

3.501
24.646
28.147

1.649
1.649



Marchegg
Breitensee
Marchegg
Summen

Markgrafneusied|
Markgrafneusied|
Summen

Matzen
Matzen
Kleinharras
Raggendorf
Summen

Neusiedl a.d. Zaya
Neusiedl a.d. Zaya
St. Ulrich

Summen

Obersiebenbrunn
Obersiebenbrunn
Summen

Orth a.d. Donau
Orth a.d. Donau
Summen

Palterndorf-Dobermannsdorf
Dobermannsdorf

Palterndorf

Summen

Parbasdorf
Parbasdorf
Summen

Prottes
Prottes
Summen

Ringelsdorf-Niederabsdorf

Niederabsdorf
Ringelsdorf
Summen

Schoénkirchen-Reyersdorf
Reyersdorf

Schoénkirchen

Summen

11.464
24.812
36.276

2.057
2.057

358
3.754
9.593

13.705

1.113
647
1.760

48.995
48.995

7.395
7.395

20.901
23.133
44.034

4.019
4.019

2.101
2101

18.957
36.206
55.163

8.500
4.481
12.981

Strasshof
StralRerfeld
Summen

Sulz im Weinviertel
Erdpref3

Nexing

Obersulz

Summen

Untersiebenbrunn
Neuhof
Untersiebenbrunn
Summen

Velm-Gotzendorf
Gotzendorf
Summen

Weiden a.d. March
Oberweiden
Zwerndorf
Summen

Weikendorf
Dorfles
Stripfing
Weikendorf
Summen

Zistersdorf

Eichhorn
Grolinzersdorf
Loidesthal

Maustrenk

Windisch Baumgarten
Zistersdorf

Summen

Gesamtsumme

147

405
405

2.200
1.017
1.028
4.245

15.908
4.450
20.358

1.530
1.530

439
16.505
16.944

1.395
53
957
2.405

1.684
581
108
498
105

31.872
34.848

541.696



Windschutzanlagen in Laufmetern Mistelbach

Altlichtenwarth
Altlichtenwarth
Summen

Asparn a.d. Zaya
Asparn a.d. Zaya
Altmanns
Michelstetten
Olgersdorf
Schletz

Summen

Bernhardsthal
Bernhardsthal
Katzelsdorf
Reinthal
Summen

BockflieR
Bockfliel3
Wendlingerhof
Summen

Drasenhofen
Drasenhofen
Kleinschweinbarth
Steinebrunn
Stitzenhofen
Summen

Falkenstein
Falkenstein
Summen

Fallbach
Fallbach
Friebritz
Hagenberg
Hagendorf
Loosdorf
Summen

Gaubitsch
Altenmarkt
Gaubitsch
Kleinbaumgarten
Summen

Gaweinstal
Atzelsdorf
Gaweinstal
Hébersbrunn
Martinsdorf
Pellendorf
Schrick
Summen

10.637
10.637

3.405
682
2.075
1.820
3.786
11.768

3.933
5.353
26.813
36.099

302
8.080
8.382

37.078
6.469
6.378
1.727

51.652

779
779

590
1.785
2.184
10.596
4.195
19.350

2.546
14.233
3.224
20.003

8.553
426

6.730

2.745

9.595
28.053

Gnadendorf
Gnadendorf
Réhrabrunn
Zwentendorf
Summen

GroRebersdorf
Groldebersdorf
Eibesbrunn
Manhartsbrunn
Putzing
Summen

GroB-Engersdorf
GroR-Engersdorf
Summen

GroRharras
GroRharras
Diepolz
Zwingendorf
Summen

GroRkrut
Grof3krut
Althoflein
Ginzersdorf
Harrersdorf
Summen

Herrnbaumgarten
Herrnbaumgarten
Summen

Hocheithen
Bogenneusied!
Traunfeld
Wolfpassing
Summen

Kreuzstetten
Niederkreuzstetten
Oberkreuzstetten
Streifing

Summen

Laa a.d. Thaya
Geiselbrechtshof
Hanfthal
Kottingneusied|
Laa a.d. Thaya
Pernhofen
Ruhhof
Ungerndorf
Wulzeshofen
Summen
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1.101
519
462

2.082

92
4.881
385
5.911
11.269

12.192
12.192

22.888
12.385
39.948
75.221

26.391
6.606
3.588
3.782

40.367

22.199
22.199

7.379
6.753
369
14.501

1.707
10.253
4.951
16.911

590
3.412
3.833

37.175
2.243
426
20.673
20.377
88.729



Ladendorf
Grafensulz
Herrnleis
Ladendorf
Neubau
Purstendorf
Summen

Mistelbach
Ebendorf
Eibesthal
Frattingsdorf
Hérersdorf
Huttendorf
Kettlasbrunn
Lanzendorf
Mistelbach
Paasdorf
Siebenhirten
Summen

Neudorf bei Staatz
Kirchstetten
Neudorf

Zlabern

Summen

Niederleis
Helfens
Summen

Ottenthal
Ottenthal
Summen

Pillichsdorf
Pillichsdorf
Reuhof
Summen

Poysdorf
Altruppersdorf
Erdberg
Follim
Ketzelsdorf
Passauerhof

Poysbrunn

Poysdorf
Walterskirchen
Summen

Rabensburg
Rabensburg
Summen

332
14.457
8.158
8.569
2.645
34.161

2.592
1.174
1.715
8.130
9.964
2.937
1.302
6.923
5.938
1.092
41.767

6.659
67.404
9.772
83.835

188
188

5.678
5.678

5.952
16.216
22.168

5.423
2.579
2.614
3.049
3.949

10.329

160
4.837
32.940

456
456

Staatz

Ameis

Enzersdorf bei Staatz
Staatz-Kautendorf
Waltersdorf
Wultendorf

Summen

Stronsdorf
Oberschoderlee
Patzenthal
Patzmannsdorf
Stronsdorf
Unterschoderlee
Summen

Ulrichskirchen-Schleinbach

Schleinbach
Ulrichskirchen
Summen

Unterstinkenbrunn
Unterstinkenbrunn
Summen

Wildendiirnbach
Mitterhof
Neuruppersdorf
Pottenhofen
Wildendurnbach
Summen

Wilfersdorf
Bullendorf
Ebersdorf
Hobersdorf
Wilfersdorf
Summen

Wolkersdorf
Mdunichsthal
Obersdorf
Pfosing
Wolkersdorf
Summen

Gesamtsumme

149

495
14.273
8.481
618
15.865
39.732

64
5.391
14
3.566
6.600
15.635

229
2.454
2.683

7.556
7.556

10.256
4.805
7.987

48.029

71.077

8.517
2.430
3.328
4.464
18.739

6.232
3.387
763
13.243
23.625

870.434



4.13 Gefahrenzonenplane

Die Gefahrenzonenplane werden durch den Forsttechnischen Dienst der Wildbach-
und Lawinenverbauung erstellt. Sie weisen die wildbach- und lawinengefahrdeten

Bereiche und deren Gefahrdungsgrad flr besiedelte Gebiete aus.

Ebenso sind jene Bereiche dargestellt, fur die eine besondere Art der
Bewirtschaftung oder deren Freihaltung fur spatere SchutzmalRnahmen erforderlich
sind.

Im gesamten Planungsraum ist derzeit nur ein Gefahrenzonenplan in Kraft:

Bezirk Mistelbach

Gemeinde Genehmigt mit
Zahl Datum
1 Bernhartsthal 52.241/08-VC6a/2001 01.08.2001
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5. Generelle Planungsziele

1. Walderhaltung

Die Waldflache in beiden Verwaltungsbezirken konzentriert sich auf mehrere gro3ere
Waldkomplexe, in den Ubrigen hauptsachlich landwirtschaftlich dominierten Gebieten
finden sich nur kleine Waldflachen (Remisen) oder Windschutzanlagen. Gerade bei
Vorliegen geringer Waldausstattungen haben kleine und kleinste Waldflachen eine
besondere Bedeutung fur die Aufrechterhaltung der Uberwirtschaftlichen Wirkungen
des Waldes. Aufgrund der niedrigen Waldausstattung der beiden Verwaltungsbezirke
ist die Walderhaltung das vordringlichste Ziel. Rodungen kdnnen bei hochster
Schutz-, Wohlfahrts- oder Erholungsfunktion nur bewilligt werden, wenn am
Rodungszweck ein offentliches Interesse besteht, welches das offentliche Interesse
an der Walderhaltung Uberwiegt. Falls eine Rodungsbewilligung erteilt werden kann,
muss als Ausgleich daflr eine Ersatzaufforstung durchgeflihrt werden, die zumindest
das gleiche Flachenausmald aufweist wie die Rodungsflache. Grundsatzlich sollen
Ersatzaufforstungen im ortlichen Nahbereich der Rodungsflachen durchgefihrt
werden. Sofern keine Ersatzaufforstung moglich ist, wird eine Ersatzgeldleistung
eingehoben, mit der in weiterer Folge Neuaufforstungen finanziert werden.

Ein weiterer Beitrag zur Walderhaltung ist die Sanierung geschadigter Schutzwalder,
vor allem im Schwarzkieferngurtel sowie die Sanierung von Windschutzanlagen.

Der Hochwald nimmt im Planungsbereich nur etwa ein Drittel der Flache ein. Mittel-
und Niederwalder dominieren aufgrund der natirlichen Voraussetzungen.

Im Kleinwaldbereich und bei den Agrargemeinschaften hat die Brennholznutzung
eine grole Bedeutung. In den letzten Jahren wurden zahlreiche Biomasse-
Heizkraftwerke in den beiden Verwaltungsbezirken und in deren ndheren Umgebung
errichtet, daher ist zu erwarten, dass in Zukunft die Nachfrage nach Waldhackgut
steigen wird. Hier wird vor allem auf die Nachhaltigkeit dieser Nutzungen zu achten

sein.
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2. Neubewaldung

In Osterreich nahm die Waldflache in den letzten Jahrzehnten kontinuierlich zu.
Diese Waldzunahme erfolgte hauptsachlich in den ohnedies waldreich gebliebenen
landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten. In den fir die Landwirtschaft und
Siedlungen gunstigen Raumen wurde der Wald seit jeher durch Rodungen
zuruckgedrangt.

In einer waldarmen Region — wie dem Planungsgebiet - ist die Schaffung neuer
Waldflachen wegen der von ihnen ausgehenden Uberwirtschaftlichen Wirkungen
besonders erwlnscht. Fur Neuaufforstungen bieten sich landwirtschaftliche
Grenzertragsflachen an, wobei naturschutzfachliche hochwertige Standorte (z. B.
Trockenrasenstandorte) nicht aufgeforstet werden sollen. In manchen Gemeinden
wurden Schotterabbauflachen mit der Folgewidmung ,Grinland-Forst* ausgewiesen
und stehen fur Neubewaldungsprojekte bereit.

Bei der Neubewaldung bisher unbewaldeter Grundflachen treten vielfach Zielkonflikte
mit den Interessen der Landwirtschaft sowie des Natur- und Vogelschutzes auf, die
eine mit diesen Interessen abgestimmte Vorgangsweise erfordern.

Im Bereich der unteren Waldgrenze im Marchfeld sind Neubewaldungen aufgrund
der standortlichen Gegebenheiten (Trockenheit; geringe Niederschlage; fehlender
Grundwasseranschluss; sandige, wasserdurchlassige Boden; Konkurrenzvegetation)
nur mit groBem technischen und finanziellen Aufwand durchzufihren bzw. in
manchen Fallen unmaoglich.

Grundsatzlich sollte bei der Baumartenwahl auf die Baumartengarnituren der Eichen-
Hainbuchenwalder bzw. der Eichenwalder zurtckgegriffen werden, es wird aber auch
verstarkt das Augenmerk auf Trockenheit ertragende Baumarten mit kirzeren
Umtriebszeiten zu legen sein.

Das Ziel der Neubewaldungen ist die Schaffung naturnaher, stabiler Mischbestande,

die in weiterer Folge hoch- oder mittelwaldartig bewirtschaftet werden sollen.

3. Erholungswalder

Die Anlage von Erholungswaldern ist im Nahbereich der Ballungsraume sowie in den

Ausflugsgebieten von steigender Bedeutung. Dabei ist besonders darauf Bedacht zu
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nehmen, dass der ursprungliche Waldcharakter weitgehend erhalten bleibt. Die
laufende Erhaltung und Pflege der Erholungseinrichtungen ist eine Voraussetzung
dafur, dass Erholungswalder von der Bevolkerung positiv aufgenommen und

frequentiert werden.

4. Jagdliche Bewirtschaftung

Die aktuellen Schalenwildbestdande sind in vielen Gebieten fur die vorhandenen
Lebensraume zu hoch. Eine flachendeckend konsequente jagdliche Bewirtschaftung
der Schalenwilder mit dem Ziel der Schaffung von Wildbestéanden, die an die
jeweiligen Biotope angepasst sind und die ausgewogene Geschlechterverhaltnisse

sowie naturnahe Altersstrukturen aufweisen, hat oberste Prioritat.

153



6. Waldfunktionsflachen

Fur jede Funktionsflache werden die vier im § 6 Abs. 2 Forstgesetz beschriebenen
Waldfunktionen bewertet und begriindet. In der Richtlinie Gber Inhalt und Ausgestaltung
des Waldentwicklungsplanes — Fassung 2006 des BMLFUW sind die Bewertungskrite-

rien festgelegt.

Link zur WEP-Richtlinie:
http://www.forstnet.at/article/articleview/48157/1/4928/

6.1 Uberblick Uiber die Waldfunktionen
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Gliederung der Leitfunktionen des Waldes des Bezirkes Ganserndorf

Nutzfunktion
Schutzfunktion
Wohlfahrtsfunktion
Erholungsfunktion

35%
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Gliederung der Leitfunktionen im Bezirk Ganserndorf

Schutzfunktion

S1 Wertziffer 1 0,0%

S2 Wertziffer 2 65,0%

S3 Wertziffer 3 35,0%
Summe 100,0%

Wohlfahrtsfunktion

W1 Wertziffer 1 0,0%

W2 Wertziffer 2 30,0%

W3 Wertziffer 3 70,0%
Summe 100,0%

Erholungsfunktion

EO Wertziffer 0 0,0%
E1 Wertziffer 1 63,0%
E2 Wertziffer 2 31,0%
E3 Wertziffer 3 6,0%
Summe 100,0%
Leitfunktion
Nutzfunktion N 0,0%
Schutzfunktion S 30,0%
Wohlfahrtsfunktion W 35,0%
Erholungsfunktion E 35,0%
Summe 100,0%

156



Detailkarte Ganserndorf:
Schutzwirkung

’

S

.‘r
NN ‘/
F R\.«.

5

3
2

Q)
S e 1

Legende 1:350.000

|:| Gemeindegrenzen

offentliches Interesse
- erhohtes offentliches Interesse
- besonderes offentliches Interesse
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Gliederung der Schutzfunktionswertigkeit 1 - 3
Bezirk Ganserndorf

Wertziffer
S2
65%

Wertziffer
S3
35%

Wertziffer
S1
0%

O S 1 Wertziffer
O S 2 Wertziffer
B S 3 Wertziffer
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Detailkarte Ganserndorf:
Wohlifahrtswirkung

[

y

e

NS

Legende 1:350.000

|:| Gemeindegrenzen

offentliches Interesse
erhohtes offentliches Interesse

- besonderes offentliches Interesse
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Gliederung der Wohlfahrtsfunktionswertigkeit 1 - 3
Bezirk Ganserndorf

Wertziffer
W 3

70% OW 1 Wertziffer

B W 2 Wertziffer

Wertziffer B \W 3 Wertziffer
W2
30%

Wertziffer
W 1

0%
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Detailkarte Ganserndorf:
Erholungswirkung

Legende 1:350.000

|:| Gemeindegrenzen

kein offentliches Interesse
offentliches Interesse
erhohtes offentliches Interesse

besonderes offentliches Interesse
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Gliederung der Erholungsfunktionswertigkeit 1 - 3
Bezirk Ganserndorf

Wertziffer
E 1
63%

O E 0 Wertziffer
O E 1 Wertziffer
O E 2 Wertziffer
B E 3 Wertziffer

Wertziffer

EO
0%
Wertziffer
_ E 2
Wertziffer 31%
E3

6%
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1%

Gliederung der Leitfunktionen des Waldes des Bezirkes Mistelbach

21%

76%

BN
BmS
mw

OE

Nutzfunktion
Schutzfunktion
Wohlfahrtsfunktion
Erholungsfunktion
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Gliederung der Leitfunktionen im Bezirk Mistelbach

Schutzfunktion
S1 Wertziffer 1 8,0%
S2 Wertziffer 2 71,0%
S3 Wertziffer 3 21,0%
Summe 100,0%
Wohlfahrtsfunktion
W1 Wertziffer 1 0,0%
W2 Wertziffer 2 78,0%
w3 Wertziffer 3 22,0%
Summe 100,0%
Erholungsfunktion
EO Wertziffer O 0,0%
E1 Wertziffer 1 67,0%
E2 Wertziffer 2 31,0%
E3 Wertziffer 3 2,0%
Summe 100,0%
Leitfunktion
Nutzfunktion N 76,0%
Schutzfunktion S 21,0%
Wohlfahrtsfunktion 4 2,0%
Erholungsfunktion E 1,0%
Summe 100,0%
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Detailkarte Mistelbach:
Schutzwirkung

Legende 1:350.000

|:| Gemeindegrenzen

offentliches Interesse

erhohtes offentliches Interesse

- besonderes offentliches Interesse
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Gliederung der Schutzfunktionswertigkeit 1 - 3
Bezirk Mistelbach

Wertziffer 2
S2
71%

Wertziffer 3

S3
Wertziffer 1 21%

S1
8%

O S 1 Wertziffer 1
O S 2 Wertziffer 2
B S 3 Wertziffer 3
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Detailkarte Mistelbach:
Wohlfahrtswirkung

Legende 1:350.000

|:| Gemeindegrenzen

offentliches Interesse
erhohtes offentliches Interesse

- besonderes offentliches Interesse
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Gliederung der Wohlfahrtsfunktionswertigkeit 1 - 3

Bezirk Mistelbach

Wertziffer 2
W 2
78%

Wertziffer 3

. W 3
Wertziffer 1 229,

W1
0%

OW 1 Wertziffer 1
B W 2 Wertziffer 2
B W 3 Wertziffer 3
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Detailkarte Mistelbach:
Erholungswirkung

Legende 1:350.000

|:| Gemeindegrenzen

kein offentliches Interesse
offentliches Interesse
erhohtes offentliches Interesse

besonderes offentliches Interesse
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Gliederung der Erholungsfunktionswertigkeit 1 - 3
Bezirk Mistelbach

Wertziffer 1
E 1
67%

Wertziffer O
EO
0%

Wertziffer 3
E3

2% Wertziffer 2
E 2
31%

OE 0 Wertziffer 0
OE 1 Wertziffer 1
O E 2 Wertziffer 2
B E 3 Wertziffer 3
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6.2 Beschreibung der einzelnen Funktionsflachen
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WEP-AUSTRIA-DIGITAL Funktionsflachen

REVISION

Bundesland:

Niederdsterreich

politscher Bezirk:

Ganserndorf

Bezirksforstinspektion:

Ganserndorf

Anzahl der Funktionsflachen:24



Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: i
Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 1
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 780/357 Flacheninhalt der Funktionsflache: 94.709,6 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 4.021,8 ha Bewaldungsprozent: 4,3 %
Charakteristik: Geschl.landwirtschaftlich genutzter Teil des Bezirkes, Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist
Ackerland,Weingarten,Restwaldflachen, Q
9-12,15-37,44-49,51
FUNKTIONSBEWERTUNG:
Schutzfunktion: 3 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION S
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
"""""""""""" 'Begrundung§§ | Beschreibung
. Schutzfunktion: | 1 §21Abs.1ziffer  lWinderoson

Wohlfahrtsfunktion: " Klimaausgleich, Waldarmut, Wasserhaushalt

Erholungsfunktion:

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

-Dringlichkeit:

hoch

1 VerbiBschaden, Fegeschaden . 2010,9 ha
2 Austrocknung Lo 4021,8ha |
3 Kontamination, Eutrophierung o 40218ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe: auch Nahimmissionen
"""" -GegenmaBnahme 1: rechtliche MaBnahmen  Zusagzangabe:
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zusawamgabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBnahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusagzangabe:
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zuswangabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 3 wild
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBnahme 1: Regulerng  Zusagangabe:
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBinahme 2: SchutzmaBnahmen  Zusaangabe:
-Dringlichkeit: hoch
URSACHE 4 Rohstoffgewinnung
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBnahme 1: Nutzungs- und Rekultivierungslenkung ~ Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBinahme 2: rechtliche MaBnahmen  Zusaangabe:




Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 2
Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 2

Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 784/387 Flacheninhalt der Funktionsflache: 50,5 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 46,7 ha Bewaldungsprozent: 92,5 %

Charakteristik: Plattwald, Eichenmittelwald mit Jagdgatter, Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist
Erdélgewinnung, Grenze zu Bezirk Mistelbach
FUNKTIONSBEWERTUNG:
Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

Wohlfahrtsfunktion: . Klimaausgleich, Waldarmut

Erholungsfunktion:

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en)

Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

2 Kontamination, Eutrophierung

Erlauterung:

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG

URSACHE 1

Zusatzangabe:

Fernimmissionen

-GegenmafBnahme 1:
-Dringlichkeit:
-Gegenmaflnahme 2: waldbauliche MaBnahmen

hoch

Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:

URSACHE 2

Zusatzangabe:

Niederschlag (Klimaénderung)

-GegenmafRnahme 1:
-Dringlichkeit:

-Gegenmalnahme 2: Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 3

Zusatzangabe:

-GegenmafBnahme 1: Waldhygiene

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: Bekampfung Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: mittel




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 3

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 3

Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 781/382 Flacheninhalt der Funktionsflache: 290,9 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 252,4 ha Bewaldungsprozent: 86,8 %

Charakteristik: Steinbergwald - Eichenmittelwald, vereinzelt Speierling, Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

Niederwald, Ki.,Landschaftsschutzgebiet

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

| _Wohlfahrisfunktion: . 1 §6Abs. 2it. e _Klimaausgleich, Waldarmut
Erholungsfunktion: . |
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache
1 Austocknung o 54ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 2524ha
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: rechtliche MaBnahmen ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBnahme 1: waldbauliche Manahmen ~ Zzusatzangabe: |
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 4

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 4

Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 786/378 Flacheninhalt der Funktionsflache: 340,9 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 134,3 ha Bewaldungsprozent: 39,4 %

Charakteristik: Eichhorn, Mittelwald, Robinie, Erlen, Eschen, Pappeln, Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

Ostlich von Zistersdorf

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: W

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

| _Wohlfahrisfunktion: . 1 §6Abs. 2it. e _Klimaausgleich, Waldarmut
Erholungsfunktion: . .
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache
1 Austrocknung 1343ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 1343ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:

"""" -GegenmaBinahme 1: rechtliche MaBnahmen ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

"""" -GegenmaGnahme 2: keine  Zuswangabe:
-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:

-GegenmafRnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: gering

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 3 Nahimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBnahme 1: rechtiiche Manahmen ~ Zzusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 5

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 5

Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 778/378 Flacheninhalt der Funktionsflache: 300,4 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 115,9 ha Bewaldungsprozent: 38,6 %

Charakteristik: Gaiselberg - Niederwald, Zerreichenmittelwald,vereinzelt Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

Kiefer u.Robinie im Randbereich

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 2 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

' Begrundung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: © 1§21 Abs. 1 Ziffer 2 Winderosion, Abschwemmungsgefahr an Abhangen
_ Wohlfahrtsfunktion: | 1 §6Aps.2litc Klimaausgleich

Erholungsfunktion: .1 §6Abs. 2lit.d | Besucherfrequenz, Naherholungsgebiet, Waldlehrpfad
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA
BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:
Beeintrachtigungsmerkmal | Beeintrachtigte Waldflache
1  Austrocknung . 115,9 ha
2 Kontamination, Eutrophierung ! 115,9 ha
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
,,,,,,,,,,,, Zusazangabe: ]
-GegenmaBnahme 1: rechtliche MaBnahmen Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Nahimmissionen

Zusatzangabe: Millverbrennungsanlage

-GegenmaRnahme 1: rechtliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 3 Niederschlag (Klima&nderung)

Zusatzangabe:

-GegenmafBnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 4 Mistel

Zusatzangabe:

-GegenmalRnahme 1: Waldhygiene Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: Bekampfung Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: hoch




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 6

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 6
Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 776/377 Flacheninhalt der Funktionsflache: 698,9 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 348,9 ha Bewaldungsprozent: 49,9 %
Charakteristik: Kettlasbrunnerwald, Niedersulzerwald, Streitberg, Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist
Eichen-Robinien-Mittel-Niederwald, Hausberg, keltische
Befestigungsanlagen

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
' Begrundung 88

Schutzfunktion: § 21 Abs. 1 Ziffer 2

| _Wohlfahrtsfunktion: . 1 | §6Abs. 2litec 1,’?”,'%“’3‘5}“,59!9‘9*1 ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,
Erholungsfunktion: o o
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

1 VerbiBschaden, Fegeschaden ' 174,4 ha
2 Austrocknung L 3489ha |
3 Kontamination, Eutrophierung o 3489ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBnahme 1: rechtliche MaBnahmen  Zusagzangabe:

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Nahimmissionen
Zusatzangabe:

-Gegenmalnahme 1: rechtliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmafnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 3 Wwild

Zusatzangabe:

-GegenmafRnahme 1: Regulierung Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmafnahme 2: Schutzmafnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: gering
URSACHE 4 Niederschlag (Klimaé&nderung)
,,,,,,,,,,,, Zusatzangabe: ]
-Gegenmalnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 7

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 7
Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 792/365 Flacheninhalt der Funktionsflache: 6.510,9 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 2.835,5 ha Bewaldungsprozent: 43,5 %
Charakteristik: Marchauen, harte- u.weicheAu,(Quirl)Eschen,Eichen, Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

eingesprengte Wiesen
u.LW-Fl&chen,Landschaftsschutzgebiet

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 2 LEITFUNKTION: w

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

' Begrundung 88 Beschreibung
 schutzfunktion: 1 saumwsiziferz - Winderosion, Ab- Uberschwemmungsgefanr
| Wohifahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2litc ' Ausgleich des Wasserhaushaltes, Kimaausglech |
Erholungsfunktion: 1 86Aps.2litd : Fischerei, Radwege, Wanderwege
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache
1 Verbischaden, Fegeschaden 22684ha
2 Austrocknung Lo 28355ha |
3 Kontamination, Eutrophierung o 28355ha |
Erlauterung: Rot-u.Rehwild
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBnahme 1: rechtliche MaBnahmen  Zusagzangabe:

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Grundwasser

Zusatzangabe:

-Gegenmalnahme 1: Meliorationsmanahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmafnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 3 Wwild

Zusatzangabe:

-GegenmafRnahme 1: Regulierung Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmafnahme 2: Schutzmafnahmen Zusatzangabe: Biberschaden
-Dringlichkeit: hoch
URSACHE 4 Niederschlag (Klimaé&nderung)
,,,,,,,,,,,, Zusatzangabe: ]
-Gegenmalnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 8

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 8
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 780/365 Flacheninhalt der Funktionsflache: 6.298,2 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 3.490,8 ha Bewaldungsprozent: 55,4 %
Charakteristik: Matzener Wald, Eichen,Hainbuchen,Robinien,Kiefer, Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

Mittelwald,Weingérten, Jagdgatter,Q 8

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

| _Wohlfahrisfunktion: . 1 §6Abs. 2it. e (Klimaausgleich
Erholungsfunktion: . .
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache

1 Verbischaden, Fegeschaden o 34908ha
2 Austocknung o 34908ha |
3 Kontamination, Eutrophierung o 34908ha |

Erlauterung: Grundwasserabsenkung bedingt Vitalitatsverlust

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG

URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:

-GegenmaBnahme 1: rechtliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBnahme 1: waldbauliche Manahmen ~ Zzusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:
URSACHE 3 wild

Zusatzangabe:

-GegenmalRnahme 1: Regulierung Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: SchutzmaRnahmen Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: gering
URSACHE 4 Mistel

Zusatzangabe:

-GegenmalRnahme 1: Waldhygiene Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-GegenmaRnahme 2: Bekampfung Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: gering




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 9

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 9

Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 777/363 Flacheninhalt der Funktionsflache: 76,4 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 56,8 ha Bewaldungsprozent: 74,4 %

Charakteristik: Matzener Wald - Mittelwald,Schlossberg,Q 40 Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 2 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

' Begrundung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: © 1§21 Abs. 1 Ziffer 2 Winderosion, Abschwemmungsgefahr an Abhangen
| __Wohlfahrtsfunktion: 1 86Abs.2lite Klimaausgleich, Wasserhaushalt |
Erholungsfunktion: .1 §6Abs. 2lit.d . Naherholungsgebiet
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

2 Kontamination, Eutrophierung ! 56,8 ha

Erlauterung:

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG

URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:

-GegenmafBnahme 1: rechtliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:

-Gegenmaflnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 10

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 10
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 769/363 Flacheninhalt der Funktionsflache: 1.532,4 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 1.233,3 ha Bewaldungsprozent: 80,5 %
Charakteristik: Hochleitenwald, Kuhleitenwald, Linaberg,Gerichtsberg, Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

tw.Jagdgatter, Eichen-Mittelwald

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

| _Wohlfahrisfunktion: . 1 §6Abs. 2it. e (Klimaausgleich
Erholungsfunktion: . .
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache
1 Verbischaden, Fegeschaden o 12333ha
2 Austocknung o 12333ha |
3 Kontamination, Eutrophierung o 12333ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Wwild
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: Regulerung ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: mittel

-Gegenmalnahme 2: allg. jagdwirtschaftliche Malnahmen Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: mittel

URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:

-GegenmalRnahme 1: waldbauliche MaRnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: mittel

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 3 Mistel
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBnahme 1: Waldhygiene ~ zusazangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 4 Fernimmissionen
Zusatzangabe:

-Gegenmalinahme 1: rechtliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-GegenmaRnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 11

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 11

Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 788/355 Flacheninhalt der Funktionsflache: 637,2 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 50,9 ha Bewaldungsprozent: 8,0 %

Charakteristik: Zwerndorf-Landwirtschaft, Auwaldbereich der Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

March,Ei,Ahorn,Esche,Ulme, Q 50

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: W

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

| _Wohlfahrisfunktion: . 1 §6Abs. 2it. e  Klimaausgleich, Waldarmut, Wasserhaushalt |
Erholungsfunktion: . |
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache
1 Verbischaden, Fegeschaden .. 5gha
2 Austocknung Lo 509ha |
3 Kontamination, Eutrophierung o 509ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmalinahme 1: rechtliche MaBnahmen ~ Zusaangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

"""" -GegenmaGnahme 2: keine  Zuswangabe: ]
-Dringlichkeit:

URSACHE 2 wild
Zusatzangabe:

-GegenmalRnahme 1: Regulierung Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: mittel

-Gegenmalnahme 2: allg. jagdwirtschaftliche Malnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: mittel
URSACHE 3 Niederschlag (Klimaédnderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBnahme 1: waldbauliche Manahmen ~ Zzusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 12

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 12
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 775/351 Flacheninhalt der Funktionsflache: 8.667,9 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 2.429,2 ha Bewaldungsprozent: 28,0 %
Charakteristik: Deutsch-Wagram,Strasshof,Weikendorfer Remise, Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist
Kieferngurtel, Wacholderheide, Sanddiinen, Q 13,14,
38,41

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 3 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 2 LEITFUNKTION: S

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
' Begrundung 88

Schutzfunktion: § 21 Abs. 1 Ziffer 1

" Klimaausgleich, Waldarmut, Wasserhaushalt

Erholungsfunktion: .1 86Abs2litd . Besucherfrequenz
Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

1 Nadel-, Blattverlust . 1700,4 ha
2 Austrocknung } 2429,2 ha
3 Kontamination, Eutrophierung : 728,8 ha

Erlauterung: Kieferntriebsterben

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG

URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:

-Gegenmalnahme 1: rechtliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 2 Rohstoffgewinnung
,,,,,,,,,,,, Zusatzangabe: ]
-Gegenmalnahme 1: Nutzungs- und Rekultivierungslenkung Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmafnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:
URSACHE 3 Niederschlag (Klimaé&nderung)
Zusatzangabe:

-Gegenmalnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmafnahme 2: Schutzmafnahmen Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: gering
URSACHE 4 Pilze
Zusatzangabe:

-Gegenmalnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: allg. phytosanitdre Manahmen Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: gering




Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 13
Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 13

Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 783/348 Flacheninhalt der Funktionsflache: 59,3 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 11,0 ha Bewaldungsprozent: 18,5 %

Charakteristik: Golfplatz Schénfeld, kein forstliches Sperrgebiet, Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist
allgemeines Betretungsverbot
FUNKTIONSBEWERTUNG:
Schutzfunktion: 3 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 0 LEITFUNKTION: S

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

Wohlfahrtsfunktion: . Klimaausgleich, Waldarmut, Wasserhaushalt

Erholungsfunktion:

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

-Dringlichkeit:

1  Austrocknung . 11,0 ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 10ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: waldbauliche Mafnahmen ~ Zusawangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaGnahme 2: keine  Zuswangabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 2 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmalinahme 1: rechtliche MaBnahmen ~ Zusaangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaGnahme 2: keine  Zuswangabe:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 14

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 14
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 777/348 Flacheninhalt der Funktionsflache: 56,4 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 29,0 ha Bewaldungsprozent: 51,5 %
Charakteristik: SchloRpark, Obersiebenbrunn, Reiterzentrum, Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist
Laubmischwald

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 3 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 2 LEITFUNKTION: S

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

Wohlfahrtsfunktion: 1 8§6Abs. 2lit.c ‘ Klimaausgleich, Wasserhaushalt
Erholungsfunktion: .1 §6Abs. 2lit.d . Reitwege
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache
1 Austocknung o 290ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 290ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: rechtliche MaBnahmen ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

"""" -GegenmaGnahme 2: keine  Zuswangabe:
-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:

-GegenmafRnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: mittel

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 15

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 15

Kartennummer: 61 Rasterkoordinate X/Y: 796/338 Flacheninhalt der Funktionsflache: 577,7 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 143,7 ha Bewaldungsprozent: 24,9 %

Charakteristik: Markthof, Donau- und Marchau, Miindungsbereich, harte, Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

weiche Au, Landwirtschaft, Q 39

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: W

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

| _Wohlfahrisfunktion: . 1 §6Abs. 2it. e _Klimaausgleich, Wasserhaushalt |
Erholungsfunktion: . |
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache
1 Austrocknung 1437ha

2 Kontamination, Eutrophierung o 1437ha |

Erlauterung:

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:

"""" -GegenmaBinahme 1: waldbauliche Mafnahmen ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: mittel

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Fernimmissionen

Zusatzangabe:

-GegenmaRnahme 1: rechtliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 16

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 16
Kartennummer: 61 Rasterkoordinate X/Y: 792/335 Flacheninhalt der Funktionsflache: 523,2 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 341,1 ha Bewaldungsprozent: 65,2 %
Charakteristik: Stopfenreuth-nordostlicher Bereich, Nationalpark Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist
Donauauen

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 2 LEITFUNKTION: W

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

Wohlfahrtsfunktion: 1 §6Abs. 2lit.c - Ausgleich des Wasserhaushaltes, Klimaausgleich
Erholungsfunktion: .1 §6Abs. 2lit.d . Nationalparkbetrieb, Rad-, Wanderwege
Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache
1 Austocknung o 311ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 341lha
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: rechtliche MaBnahmen ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

"""" -GegenmaGnahme 2: keine  Zuswangabe:
-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:

-GegenmafRnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: gering

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 17

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 17

Kartennummer: 61 Rasterkoordinate X/Y: 791/334 Flacheninhalt der Funktionsflache: 154,9 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 72,7 ha Bewaldungsprozent: 46,9 %

Charakteristik: Stopfenreuth, Nationalpark Donau-Auen, Wiesen Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 3 LEITFUNKTION: W

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

' Begrundung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: © 1§21 Abs. 1 Ziffer 2 Uber-u.Abschwemmungsgefahr
| __Wohlfahrtsfunktion: 1 86Abs.2lite Klimaausgleich, Wasserhaushalt |
Erholungsfunktion: .1 §6Abs. 2lit.d . Nationalparkbetrieb, Bootsfahrten, Rad- und Wanderwege
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal Beeintrachtigte Waldflache
1 Austrocknung o 727ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 727ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: waldbauliche Mafnahmen ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 2 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: rechtliche Manahmen ~ Zusaangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 18

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 18

Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 786/332 Flacheninhalt der Funktionsflache: 882,6 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 540,3 ha Bewaldungsprozent: 61,2 %

Charakteristik: Nationalpark Donau-Auen, siddstlich von Eckartsau Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: W

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

' Begrundung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: © 1§21 Abs. 1 Ziffer 2 Uber- und Abschwemmungsgefahr
| __Wohlfahrtsfunktion: 1 86Abs.2lite Klimaausgleich, Wasserhaushalt |
Erholungsfunktion: . .
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

1  Austrocknung ' 540,3 ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 5403ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: rechtliche Manahmen ~ Zusaangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:

-Gegenmaflnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: gering

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 19

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 19
Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 783/332 Flacheninhalt der Funktionsflache: 470,5 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 293,2 ha Bewaldungsprozent: 62,3 %
Charakteristik: Eckartsau, Nationalpark Donau-Auen, Wiesen, Schlof3 und Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist
SchloBpark

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 3 LEITFUNKTION: W

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

Wohlfahrtsfunktion: 1 §6Abs. 2lit.c - Klimaausgleich, Wasserhaushalt

Erholungsfunktion: .1 §6Abs. 2lit.d . Nationalparkbetrieb, Bootsfahrten, Wander- u. Radwege

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache
1 Austocknung o 293%ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 2932ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: waldbauliche Mafnahmen ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: gering

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Fernimmissionen
Zusatzangabe:

-GegenmaRnahme 1: rechtliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 20

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 20
Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 775/333 Flacheninhalt der Funktionsflache: 3.228,5 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 1.247,7 ha Bewaldungsprozent: 38,7 %
Charakteristik: Schénau/Donau u.6stlich von Orth, Nationalpark Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

Donau-Auen und Landwirtschaft, Q 42

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: W

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

| _Wohlfahrisfunktion: . 1 §6Abs. 2it. e Ausgleich des Wasserhaushaltes, Klimaausgleich |
Erholungsfunktion: . |
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache
1 Austrocknung 1247,7ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 1247,7ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:

"""" -GegenmaBinahme 1: rechtliche MaBnahmen ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

"""" -GegenmaGnahme 2: keine  Zuswangabe:
-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:

-GegenmafRnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: gering

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 21

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 21

Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 777/333 Flacheninhalt der Funktionsflache: 775,2 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 498,5 ha Bewaldungsprozent: 64,3 %

Charakteristik: Orth/Donau, Nationalparkzentrum, Nationalpark Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

Donau-Auen, Wiesen, Q 43

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 3 LEITFUNKTION: W

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

Wohlfahrtsfunktion: 1 8§6Abs. 2lit.c ‘ Klimaausgleich, Wasserhaushalt
Erholungsfunktion: .1 §6Abs. 2lit.d | Nationalparkzentrum, hohe Besucherfrequenz, Bootsfahrten
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache
2 Austocknung o 485ha
1 Kontamination, Eutrophierung o 4985ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: waldbauliche Mafnahmen ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: gering

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Fernimmissionen
Zusatzangabe:

-GegenmaRnahme 1: rechtliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 22

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 22

Kartennummer: 59 Rasterkoordinate X/Y: 766/337 Flacheninhalt der Funktionsflache: 342,8 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 221,7 ha Bewaldungsprozent: 64,7 %

Charakteristik: Nationalpark Donau-Auen, Lobau, vereinzelt Wiesen Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 3 LEITFUNKTION: W

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

' Begrundung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: © 1§21 Abs. 1 Ziffer 2 Uber- und Abschwemmungsgefahr
| __Wohlfahrtsfunktion: 1 86Abs.2lite Klimaausgleich, Wasserhaushalt |
Erholungsfunktion: .1 §6Abs. 2lit.d . hohe Besucherfrequenz
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

1  Austrocknung ! 221,7 ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 2217ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: rechtliche Manahmen ~ Zusaangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:

-Gegenmaflnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: gering

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 23

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 23

Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 778/352 Flacheninhalt der Funktionsflache: 78,5 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 54,5 ha Bewaldungsprozent: 69,5 %

Charakteristik: Ganserndorf, Safaripark, Kieferngirtel Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 3 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 3 LEITFUNKTION: S

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

' Begrundung 88 . Beschreibung
© Schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffert 'Winderosion
| __Wohlfahrtsfunktion: 1 86Abs.2lite (Klimaausgleich
Erholungsfunktion: .1 §6Abs. 2lit.d . Besucherfrequenz, Ausflugsziel, Tierpark
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal Beeintrachtigte Waldflache
1 Nadel,Blattverlust . 5i5ha
2 Austocknung Lo 545ha |
3 Kontamination, Eutrophierung o 545ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: rechtliche MaBnahmen ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
,,,,,,,,,,,, Zusatzangabe:
-Gegenmaflnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:
URSACHE 3 Pilze
Zusatzangabe: Kieferntriebsterben

-Gegenmaflnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Ganserndorf Blatt-Nr.: 24

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 29.10.2008
Funktionsflache: 24

Kartennummer: 0 Rasterkoordinate X/Y: 0/0 Flacheninhalt der Funktionsflache: 0,0 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 0,0 ha Bewaldungsprozent: 0,0 %

Charakteristik: Kampfzone: ’U keine ’7 enthalt m ist

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: Wohlfahrtsfunktion: Erholungsfunktion: LEITFUNKTION:

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

Erholungsfunktion: . |

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: NEIN




WEP-AUSTRIA-DIGITAL Kreisfunktionsflachen

REVISION

Bundesland:

Niederodsterreich

politscher Bezirk:

Ganserndorf

Bezirksforstinspektion:

Ganserndorf

Anzahl der Kreisfunktionsflachen: 51



Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 1

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 1

Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 793/384 Flacheninhalt: 8,0 ha (geschatzt)

Charakteristik: Hohenau/March, Vogelschauplatze

LEITFUNKTION: Erholungsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

Begrundung 88§ . Beschreibung
B T
CWohifahwstunktion:
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 2
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 775/371 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: Niedersulz, Museumsdorf, erklérter Erholungswald
LEITFUNKTION: Erholungsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
Csehutsfunktion: e
Wohlfahrtsfunktion: o L
© Erholungsfunktion: | 1 §3% _mit Bescheid erilarter Erholungswald |
Kreisfunktionsflache: 3
Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 789/374 Flacheninhalt: 4,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: Jedenspeigen Schlof
LEITFUNKTION: Erholungsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
Csehutsfunktion: e
Wohlfahrtsfunktion: 777777777777777777777777777777777777777 L
. Erholungsfunktion: | 1 §6Abs.2litd Ausflugsziel, Veranstaltungen
Kreisfunktionsflache: 4
Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 787/362 Flacheninhalt: 7,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: Rochuskapelle - Kellerberg, Mannersdorf/March
LEITFUNKTION: Erholungsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
Csenutsfunktion: e
Wohlfahrtsfunktion: 777777777777777777777777777777777777777 L
. Erholungsfunktion: | 1 §6Abs.2litd 'Besucherfrequenz, Ausflugsziel, Heurigen |
Kreisfunktionsflache: 5
Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 792/349 Flacheninhalt: 9,9 ha (geschatzt)
Charakteristik: Marchegg, Schlo, March-Au
LEITFUNKTION: Erholungsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
Csehutsfunktion: e
Wohlfahrtsfunktion: 777777777777777777777777777777777777777 L
© Erholungsfunktion: | 1 §6Abs.2litd ‘Besucherfrequenz
Kreisfunktionsflache: 6
Kartennummer: 61 Rasterkoordinate X/Y: 794/342 Flacheninhalt: 9,9 ha (geschatzt)
Charakteristik: SchloRhof - Kulturstétte
LEITFUNKTION: Erholungsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
Csemtsfunktion:
__Wohlfahrtsfunktion: ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ]

Erholungsfunktion: 1 §6Abs. 2lit.d touristische Einrichtungen




Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 2

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 7

Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 778/356 Flacheninhalt: 2,0 ha (geschatzt)

Charakteristik: Géanserndorf, erklarter Erholungswald, Naherholungsgebiet

LEITFUNKTION: Erholungsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

Begrundung 88§ . Beschreibung
Csehutsfunktion: e
Wohlfahrtsfunktion: o L
 Erholungsfunktion: | 1 §3% _mit Bescheid erilarter Erholungswald |
Kreisfunktionsflache: 8
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 786/364 Flacheninhalt: 5,5 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 3, Gde. Angern, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: ] !
Kreisfunktionsflache: 9
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 786/359 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 6, Gde. Angern, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc lAusglechdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: ] !
Kreisfunktionsflache: 10
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 772/359 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr.10,193, Gde. Auersthal, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 §6Abs.20tc lAusgleichdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: ] !
Kreisfunktionsflache: 11
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 770/366 Flacheninhalt: 5,5 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 14,15, Gde. Bad Pirawarth, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
. schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: ] !
Kreisfunktionsflache: 12
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 769/368 Flacheninhalt: 3,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 203,204, Bad Pirawarth WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates

Erholungsfunktion:




Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 3

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 13

Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 768/351 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr.16,17,18, Gde. Deutsch-Wagram, Gemeindebrunnen

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

! Begrundung 88§ . Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 14
Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 767/353 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr.20,21, Deutsch-Wagram, Helmahof, Gde.Brunnen
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 15
Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 792/378 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr.22,199,200,201, Drésing, EVN
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc lAusglechdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 16
Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 788/370 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 24,25,26, Gde. Dirnkrut, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 §6Abs.20tc lAusgleichdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 17
Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 784/333 Flacheninhalt: 4,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr.34, Gde. Eckartsau, OBf
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
. schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 18
Kartennummer: 61 Rasterkoordinate X/Y: 792/342 Flacheninhalt: 4,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 37, Gde. Engelhartstetten, WVA Groienbrunn
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
 Wohlfahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc Ausgleich des Wasserhaushaltes

Erholungsfunktion:




Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 4

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 19

Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 777/355 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr. 45,46,47, Gde.Génserndorf, WVA

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

! Begrundung 88§ . Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 20
Kartennummer: 59 Rasterkoordinate X/Y: 768/339 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 2001, Gde. GroR-Enzersdorf
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 21
Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 770/343 Flacheninhalt: 4,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 53, Gde.GroR-Enzersdorf, Rutzendorf, Austro Control
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc lAusglechdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 22
Kartennummer: 59 Rasterkoordinate X/Y: 765/338 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr.54,55,56, Gde. GroR-Enzersdorf, WVA Unifrost GmbH
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 §6Abs.20tc lAusgleichdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 23
Kartennummer: 59 Rasterkoordinate X/Y: 766/339 Flacheninhalt: 4,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 63,77, Gde. GroR3-Enzersdorf, WVA SG Schonere Zukunft
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
. schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 24
Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 771/337 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 65, Gde. GroB-Enzersdorf, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
 Wohlfahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc Ausgleich des Wasserhaushaltes

Erholungsfunktion:




Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 5

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 25

Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 769/338 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr. 66, Gde. GroB Enzersdorf,Wittau, WVA

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

! Begrundung 88§ . Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 26
Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 772/336 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 78,79, Probstdorfer Saatzucht, GroR-Enzersdorf
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 27
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 772/364 Flacheninhalt: 4,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 80, Gde. GroB-Schweinbarth, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc lAusglechdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 28
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 778/383 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 87, Hauskirchen, Prinzendorf, WVA Zistersdorf, Quelle
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 §6Abs.20tc lAusgleichdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 29
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 778/384 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 88, Gde. Hauskirchen, Prinzendorf, WVA Zistersdorf
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
. schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 30
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 777/384 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 198, Gde. Hauskirchen, Prinzendorf, WVA Prinzendorf
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
 Wohlfahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc Ausgleich des Wasserhaushaltes

Erholungsfunktion:




Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 6

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 31

Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 791/385 Flacheninhalt: 4,5 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr. 89,186, Hohenau a.d. March, WVA

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

! Begrundung 88§ . Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 32
Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 792/386 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 90, Hohenau a.d. March, WVA Agrana Zucker GmbH
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 33
Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 776/342 Flacheninhalt: 4,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 102,106, Leopoldsdorf, WVA Neue Heimat
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc lAusglechdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 34
Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 777/344 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 103,107, Leopoldsdorf, WVA Agrana Zucker GmbH
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 §6Abs.20tc lAusgleichdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 35
Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 777/344 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 105, Leopoldsdorf, Z-Leasing Jup.Immobilien
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
. schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 36
Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 777/343 Flacheninhalt: 4,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 108, Leopoldsdorf, WVA Gemeinn.Wohnungsgen.
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
 Wohlfahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc Ausgleich des Wasserhaushaltes

Erholungsfunktion:




Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 7

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 37

Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 774/335 Flacheninhalt: 4,0 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr. 109, Gde. Mannsdorf, WVA

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

! Begrundung 88§ . Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 38
Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 787/347 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr.112, Gde.Marchegg, WVA Trabrennverein
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 39
Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 792/348 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 189,202 Marchegg, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc lAusglechdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 40
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 776/363 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 121,122, Matzen, WVA Matzen-Raggendorf
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 §6Abs.20tc lAusgleichdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 41
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 775/349 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 134,135,136, EVN-Wasser Brunnenfeld Obersiebenbrunn
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
. schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 42
Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 777/334 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 146,149,150,188, Orth a.d. Donau, Gemeinn.Wohnungsgen.
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
 Wohlfahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc Ausgleich des Wasserhaushaltes

Erholungsfunktion:




Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 8

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 43

Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 778/332 Flacheninhalt: 4,0 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr. 151, Orth a.d. Donau, Uferhaus

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

! Begrundung 88§ . Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates
Erholungsfunktion: |
Kreisfunktionsflache: 44
Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 788/381 Flacheninhalt: 4,5 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 161, Niederabsdorf, WVA Ringelsdf-Niederabsdorf
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 45
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 776/358 Flacheninhalt: 5,5 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 163,164, Schonkirchen-Reyersdorf, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc lAusglechdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 46
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 776/372 Flacheninhalt: 5,5 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 174-177, Sulz, EVW Wasser Brunnenfeld Obersulz
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 §6Abs.20tc lAusgleichdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion:
Kreisfunktionsflache: 47
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 782/354 Flacheninhalt: 4,4 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 178, Weikendorf, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
. schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 48
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 786/352 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 181, 184, Weiden/March, Oberweiden, Gemeindebrunnen
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
 Wohlfahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc Wasserhaushalt

Erholungsfunktion:




Politischer Bezirk: Géanserndorf Blatt-Nr.: 9

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 49

Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 786/355 Flacheninhalt: 4,5 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr. 182, Weiden/March, Zwerndorf, WVA

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

Begrundung 88§ . Beschreibung

© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates

Erholungsfunktion: ] !
Kreisfunktionsflache: 50

Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 790/353 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr. 183, Weiden/March, Baumgarten, OMV AG

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts

Erholungsfunktion: ] !
Kreisfunktionsflache: 51

Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 783/339 Flacheninhalt: 5,5 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr. 191, Haringsee, Schonere Zukunft Wohngen.

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc Weseawhat

Erholungsfunktion:




WEP-AUSTRIA-DIGITAL Windschutzanlagen

REVISION

Bundesland:
Niederosterreich

politischer Bezirk:
Ganserndorf

Bezirksforstinspektion:
Ganserndorf

Anzahl der Windschutzanlagen: 78



politischer Bezirk: Ganserndorf

Blatt-Nr.:

1

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 02.06.2008

Teilplan Windschutzanlage: 1
Lange: 432,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 764 / 348
Charakteristik: WSA 1, Aderklaa, Aderklaa

Teilplan Windschutzanlage: 2
Lange: 12.687,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 772 / 358
Charakteristik: WSA 2, Auersthal, Auersthal

Teilplan Windschutzanlage: 3
Lange: 11.464,0 Ifm Kartennummer: 61 Rasterkoordinate X/Y: 790 / 345
Charakteristik: WSA 3, Breitensee, Marchegg

Teilplan Windschutzanlage: 4
Lange: 3.501,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 778 / 340
Charakteristik: WSA 4, Breitstetten

Teilplan Windschutzanlage: 5
Lange: 3.765,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 767 / 351
Charakteristik: WSA 5, Deutsch-Wagram, Deutsch-Wagram

Teilplan Windschutzanlage: 6
Lange: 20.901,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 786 / 384
Charakteristik: WSA 6, Dobermannsdorf, Palterndorf - Dobermannsdorf

Teilplan Windschutzanlage: 7
Lange: 1.395,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 781 / 358
Charakteristik: WSA 7, Dorfles, Weikendorf

Teilplan Windschutzanlage: 8
Lange: 8.533,0 Ifm Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 792/ 378
Charakteristik: WSA 8, Drosing, Drosing

Teilplan Windschutzanlage: 9
Lange: 7.949,0 Ifm Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 787 / 373
Charakteristik: WSA 9, Diirnkrut, Diirnkrut

Teilplan Windschutzanlage: 10
Lange: 484,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 783 / 333
Charakteristik: WSA 10, Eckartsau, Eckartsau

Teilplan Windschutzanlage: 11
Lange: 1.684,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 786 / 379
Charakteristik: WSA 11, Eichhorn, Zistersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 12
Lange: 6.673,0 Ifm Kartennummer: 61 Rasterkoordinate X/Y: 791 / 339
Charakteristik: WSA 12, Engelhartstetten, Engelhartstetten

Teilplan Windschutzanlage: 13
Lange: 2.200,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 778 / 371
Charakteristik: WSA 13, Erdpress, Sulz im Weinviertel

Teilplan Windschutzanlage: 14
Lange: 14.169,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 781 / 341
Charakteristik: WSA 14, Fuchsenbigl, Haringsee

Teilplan Windschutzanlage: 15
Lange: 7.729,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 777 | 354

Charakteristik:

WSA 15, Ganserndorf, Ganserndorf




Teilplan Windschutzanlage: 16
Lange: 1.784,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 773 / 345
Charakteristik: WSA 16, Glinzendorf, Glinzendorf

Teilplan Windschutzanlage: 17
Lange: 1.530,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 784/ 370
Charakteristik: WSA 17, Gotzendorf, Velm - Gétzendorf

Teilplan Windschutzanlage: 18
Lange: 1.347,0 Ifm Kartennummer: 59 Rasterkoordinate X/Y: 766 / 340
Charakteristik: WSA 18, GroBenzersdorf, GroR-Enzersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 19
Lange: 581,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 782 / 375
Charakteristik: WSA 19, GroBinzersdorf, Zistersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 20
Lange: 6.944,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 771 / 363
Charakteristik: WSA 20, GroBschweinbarth, GroB-Schweinbarth

Teilplan Windschutzanlage: 21
Lange: 2.552,0 Ifm Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 787 / 365
Charakteristik: WSA 21, Grub an der March, Angern an der March

Teilplan Windschutzanlage: 22
Lange: 3.325,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 783 / 339
Charakteristik: WSA 22, Haringsee, Haringsee

Teilplan Windschutzanlage: 23
Lange: 2.909,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 780 / 386
Charakteristik: WSA 23, Hauskirchen, Hauskirchen

Teilplan Windschutzanlage: 24
Lange: 4.392,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 767 / 353
Charakteristik: WSA 24, Helmahof, Deutsch-Wagram

Teilplan Windschutzanlage: 25
Lange: 2.736,0 Ifm Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 791 / 386
Charakteristik: WSA 25, Hohenau, Hohenau an der March

Teilplan Windschutzanlage: 26
Lange: 353,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 775/ 367
Charakteristik: WSA 26, Hohenruppersdorf, Hohenruppersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 27
Lange: 294,0 Ifm Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 789 / 373
Charakteristik: WSA 27, Jedenspeigen, Jedenspeigen

Teilplan Windschutzanlage: 28
Lange: 3.754,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 773 / 367
Charakteristik: WSA 28, Kleinharras, Matzen - Raggendorf

Teilplan Windschutzanlage: 29
Lange: 826,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 767 / 369
Charakteristik: WSA 29, Kollnbrunn, Bad Pirawarth

Teilplan Windschutzanlage: 30
Lange: 974,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 785/ 337
Charakteristik: WSA 30, Kopfstetten, Eckartsau

Teilplan Windschutzanlage: 31
Lange: 35.488,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 786 / 343

Charakteristik:

WSA 31, Lassee, Lassee




Teilplan Windschutzanlage: 32
Lange: 24.646,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 776 / 343
Charakteristik: WSA 32, Leopoldsdorf im Marchfelde, Leopoldsdorf im Marchfelde

Teilplan Windschutzanlage: 33
Lange: 108,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 781/ 373
Charakteristik: WSA 33, Loidesthal, Zistersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 34
Lange: 5.975,0 Ifm Kartennummer: 61 Rasterkoordinate X/Y: 788 / 337
Charakteristik: WSA 34, Loimersdorf, Engelhartstetten

Teilplan Windschutzanlage: 35
Lange: 166,0 Ifm Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 787 / 362
Charakteristik: WSA 35, Mannersdorf, Angern an der March

Teilplan Windschutzanlage: 36
Lange: 1.649,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 774 | 334
Charakteristik: WSA 36, Mannsdorf, Mannsdorf an der Donau

Teilplan Windschutzanlage: 37
Lange: 24.812,0 Ifm Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 793 / 347
Charakteristik: WSA 37, Marchegg, Marchegg

Teilplan Windschutzanlage: 38
Lange: 2.057,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 772 / 349
Charakteristik: WSA 38, Markgrafneusiedl, Markgrafneusied|

Teilplan Windschutzanlage: 39
Lange: 358,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 777 / 363
Charakteristik: WSA 39, Matzen, Matzen - Raggendorf

Teilplan Windschutzanlage: 40
Lange: 1.801,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 773 / 336
Charakteristik: WSA 40, Matzneusiedl, GroB-Enzersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 41
Lange: 498,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 777 / 380
Charakteristik: WSA 41, Maustrenk, Zistersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 42
Lange: 15.908,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 782 / 349
Charakteristik: WSA 42, Neuhof, Untersiebenbrunn

Teilplan Windschutzanlage: 43
Lange: 1.113,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 782 / 384
Charakteristik: WSA 43, Neusiedl an der Zaya, Neusiedl an der Zaya

Teilplan Windschutzanlage: 44
Lange: 1.017,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 773 / 373
Charakteristik: WSA 44, Nexing, Sulz im Weinviertel

Teilplan Windschutzanlage: 45
Lange: 18.957,0 Ifm Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 788 / 381
Charakteristik: WSA 45, Niederabsdorf, Ringelsdorf - Niederabsdorf

Teilplan Windschutzanlage: 46
Lange: 11.881,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 768 / 339
Charakteristik: WSA 46, Oberhausen, GroB-Enzersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 47
Lange: 48.995,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 777 | 348

Charakteristik:

WSA 47, Obersiebenbrunn, Obersiebenbrunn




Teilplan Windschutzanlage: 48
Lange: 1.028,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 776 / 374
Charakteristik: WSA 48, Obersulz, Sulz im Weinviertel

Teilplan Windschutzanlage: 49
Lange: 439,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 786 / 351
Charakteristik: WSA 49, Oberweiden, Weiden an der March

Teilplan Windschutzanlage: 50
Lange: 172,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 783 / 362
Charakteristik: WSA 50, Ollersdorf, Angern an der March

Teilplan Windschutzanlage: 51
Lange: 7.395,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 777 | 334
Charakteristik: WSA 51, Orth an der Donau, Orth an der Donau

Teilplan Windschutzanlage: 52
Lange: 23.133,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 785/ 382
Charakteristik: WSA 52, Palterndorf, Palterndorf - Dobermannsdorf

Teilplan Windschutzanlage: 53
Lange: 4.019,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 769 / 348
Charakteristik: WSA 53, Parbasdorf, Parbasdorf

Teilplan Windschutzanlage: 54
Lange: 1.300,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 769 / 367
Charakteristik: WSA 54, Pirawarth, Bad Pirawarth

Teilplan Windschutzanlage: 55
Lange: 1.771,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 779 / 383
Charakteristik: WSA 55, Prinzendorf, Hauskirchen

Teilplan Windschutzanlage: 56
Lange: 910,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 771 / 336
Charakteristik: WSA 56, Probstdorf, GroB-Enzersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 57
Lange: 2.101,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 780 / 361
Charakteristik: WSA 57, Prottes, Prottes

Teilplan Windschutzanlage: 58
Lange: 9.593,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 774/ 362
Charakteristik: WSA 58, Raggendorf, Matzen - Raggendorf

Teilplan Windschutzanlage: 59
Lange: 3.269,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 777 | 386
Charakteristik: WSA 59, Rannersdorf, Hauskirchen

Teilplan Windschutzanlage: 60
Lange: 8.500,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 775/ 359
Charakteristik: WSA 60, Reyersdorf, Schonkirchen - Reyersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 61
Lange: 36.206,0 Ifm Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 791 / 381
Charakteristik: WSA 61, Ringelsdorf, Ringelsdorf - Niederabsdorf

Teilplan Windschutzanlage: 62
Lange: 5.752,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 772/ 342
Charakteristik: WSA 62, Rutzendorf, GroB-Enzersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 63
Lange: 8.846,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 785 / 347

Charakteristik:

WSA 63, Schonfeld, Lassee




Teilplan

Windschutzanlage:

64

Lange:

Charakteristik:

4.481,0 Ifm
WSA 64, Schonkirchen, Schonkirchen - Reyersdorf

Kartennummer: 42

Rasterkoordinate X/Y: 776 / 357

Teilplan Windschutzanlage: 65
Lange: 1.201,0 Ifm Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 790 / 375
Charakteristik: WSA 65, Sierndorf an der March, Jedenspeigen

Teilplan Windschutzanlage: 66
Lange: 647,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 783 / 386
Charakteristik: WSA 66, St. Ulrich, Neusiedl an der Zaya

Teilplan Windschutzanlage: 67
Lange: 14.659,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 764 / 351
Charakteristik: WSA 67, Stallingerfeld, Deutsch-Wagram

Teilplan Windschutzanlage: 68
Lange: 9.248,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 786 / 364
Charakteristik: WSA 68, Stillfried, Angern an der March

Teilplan Windschutzanlage: 69
Lange: 405,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 773 / 353
Charakteristik: WSA 69, Strasserfeld, Strasshof an der Nordbahn

Teilplan Windschutzanlage: 70
Lange: 5.978,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 780 / 339
Charakteristik: WSA 70, Straudorf, Haringsee

Teilplan Windschutzanlage: 7
Lange: 53,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 784 / 355
Charakteristik: WSA 71, Stripfing, Weikendorf

Teilplan Windschutzanlage: 72
Lange: 4.450,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 780 / 345
Charakteristik: WSA 72, Untersiebenbrunn, Untersiebenbrunn

Teilplan Windschutzanlage: 73
Lange: 1.449,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 786 / 369
Charakteristik: WSA 73, Waidendorf, Diirnkrut

Teilplan Windschutzanlage: 74
Lange: 957,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 781 / 354
Charakteristik: WSA 74, Weikendorf, Weikendorf

Teilplan Windschutzanlage: 75
Lange: 105,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 780 / 380
Charakteristik: WSA 75, Windisch Baumgarten, Zistersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 76
Lange: 1.956,0 Ifm Kartennummer: 60 Rasterkoordinate X/Y: 770 / 338
Charakteristik: WSA 76, Wittau, GroR-Enzersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 77
Lange: 31.872,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 782 / 378
Charakteristik: WSA 77, Zistersdorf, Zistersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 78
Lange: 16.505,0 Ifm Kartennummer: 43 Rasterkoordinate X/Y: 787 / 355

Charakteristik:

WSA 78, Zwerndorf, Weiden an der March




WEP-AUSTRIA-DIGITAL Funktionsflachen

REVISION

Bundesland:

Niederdsterreich

politscher Bezirk:

Mistelbach

Bezirksforstinspektion:

Ganserndorf

Anzahl der Funktionsflachen:28



Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 1

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 1
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 765/387 Flacheninhalt der Funktionsflache: 96.555,4 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 3.461,6 ha Bewaldungsprozent: 3,6 %
Charakteristik: Zusammenhéngendes landwirtschaftlich geniitztes Gebiet Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

- Weinbau, Ackerbau, Q 6-10, Q 12-28, Q 30-40

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 3 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: S

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

. Begriindung 88 . Beschreibung
© Schutzfunktion: 1 §21Aps.1ziffert | ‘Winderosion
777777777777777777777777 . 2§21 Abs. 1 Ziffer 2 . Abschwemmung in steilen Weingéarten und Ackerflachen
| __Wohlfahrtsfunktion: 1 _86Abs.2lte  Klimaausgleich, Waldarmut |
Erholungsfunktion: ' '
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal Beeintrachtigte Waldflache
1 Verbischaden, Fegeschaden 3461,6ha
2 Austocknung o 3461,6ha |
3 Kontamination, Eutrophierung o 34616ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: rechtliche Manahmen ~ Zusawangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zuswangabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: waldbauliche Mafnahmen ~ Zusawangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zuswangabe: ]
-Dringlichkeit:
URSACHE 3 Grundwasser
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: waldbauliche Mafnahmen ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 2
Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 2
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 7537398 Flacheninhalt der Funktionsflache: 1.341,3 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 169,8 ha Bewaldungsprozent: 12,7 %
Charakteristik: Laa/Thaya - Niederwald, Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

Mittelwald-teilw.Auwaldcharakter

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 3 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 3 LEITFUNKTION: S
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
"""""""""""" 'Begrundung§§ | Beschreibung
© Schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffert 'Winderosion
* Wohlfahrtsfunktion: | 1 Seabs.2litc Kimeausgleich, Waldarmut
| Erholungsfunktion: 1 §embs2itd Besucherfrequenz, Therme, Wanderwege |

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

‘ 169,8 ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 1698ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klima&nderung)
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmafinahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusagangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zusagamgabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 2 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: rechtliche MaBnahmen ~ Zusagangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zusawamgabe:

-Dringlichkeit:




Blatt-Nr.: 3

Politischer Bezirk: Mistelbach
Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 3
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 767/397 Flacheninhalt der Funktionsflache: 3.732,4 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 2.576,4 ha Bewaldungsprozent: 69,0 %
Charakteristik: Falkenstein, Teil Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist
Landschaftsschutzgebiet,zusammenhéngendes
Waldgebiet, Niederwald,Mittelwald, Q 11
FUNKTIONSBEWERTUNG:
Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 2 LEITFUNKTION: N
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
' Begrundung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: © 1 821 Abs. 1Ziffer 1 Winderosion
| __Wohlfahrtsfunktion: 1 §6Abs.2lite Klmaausgleich |
Erholungsfunktion: .1 §6Abs. 2lit.d . Ausflugsgebiet, Wanderwege, hohe Besucherfrequenz

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: NEIN




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 4

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 4

Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 7687400 Flacheninhalt der Funktionsflache: 157,7 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 117,5 ha Bewaldungsprozent: 74,5 %

Charakteristik: Diirrenberg, Jagdgatter, Eichen-Mittelwald Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

. Begrundung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: © 1§21 Abs. 1 Ziffer 2 Winderosion, Abschwemmung
| Wohlfahrtsfunktion: . 1 §6Abs.2ltc (Kimaausgleich
Erholungsfunktion: | |
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

1 VerbiRschéden, Fegeschaden . 117,5 ha
2 Austocknung o 175ha
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Wwild
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmalinahme 1: SchuzmaBnahmen  Zusaangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:

-GegenmalRnahme 1: waldbauliche MaRnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 5
Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 5
Kartennummer: 11 Rasterkoordinate X/Y: 771/401 Flacheninhalt der Funktionsflache: 200,4 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 155,5 ha Bewaldungsprozent: 77,6 %
Charakteristik: Klein-Schweinbarth-Unterholz, zusammenhéangende Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist
Waldflache, Niederwald, Mittelwald
FUNKTIONSBEWERTUNG:
Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
"""""""""""" 'Begrundung§§ | Beschreibung
© Schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffert 'Winderosion
* Wohlfahrtsfunktion: | 1 Seabs.2litc Kimeausgleich
| Erholungsfunktion: S e
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

. Beeintrachtigte Waldflache
1 Austocknung 1555ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 1555ha |
Erlauterung:

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG

URSACHE 1 Niederschlag (Klima&nderung)
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmafinahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusagangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zusagamgabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 6
Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 6
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 775/397 Flacheninhalt der Funktionsflache: 445,1 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 368,6 ha Bewaldungsprozent: 82,8 %
Charakteristik: Tannauwald, ein Teil Jagdgatter, Brindlwald Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist
zw.Herrnbaumgarten

u.Schrattenberg;Niederwald-Mittelwald

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2

Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
"""""""""""" ‘Begrindung§§ | Beschrebung
© Schutzfunktion: 1 §21Abs 1ziffer2 'Winderosion
" Wohlfahrtsfunktion: | 1 SeAbs.2ltc Kimeausgleich
| Erholungsfunktion: S S

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

. Beeintrachtigte Waldflache
1 Austrocknung o 386ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 3686ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimaanderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: waldbauliche Mafnahmen ~ Zusatangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zuswangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 7

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 7

Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 776/393 Flacheninhalt der Funktionsflache: 305,7 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 206,3 ha Bewaldungsprozent: 67,5 %

Charakteristik: Brandleiten-Lahnwald, sidl.v. Herrnbaumgarten, Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

Nieder-u.Mittelwald
FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

. Begriindung 88 . Beschreibung
. schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffer2 'Winderosion
| Wohifahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc Kimeawgech |
Erholungsfunktion: o o
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

. Beeintrachtigte Waldflache
1 Austocknung o 063ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 2063ha |
Erlauterung:

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG

URSACHE 1 Niederschlag (Klima&nderung)
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmafinahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusagangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zusagamgabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 8

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 8

Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 790/397 Flacheninhalt der Funktionsflache: 90,4 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 23,1 ha Bewaldungsprozent: 25,5 %

Charakteristik: Erlenwiesen - tschechische Grenze, Schilf, feucht Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: W

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

. Begrundung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: © 1§21 Abs. 1 Ziffer 2 Ab-, Uberschwemmungsgefahr
Wohlfahrtsfunktion: .1 §6Abs. 2lit.c - Ausgleich des Wasserhaushaltes

Erholungsfunktion:

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: NEIN




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 9
Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 9
Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 790/396 Flacheninhalt der Funktionsflache: 255,6 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 243,7 ha Bewaldungsprozent: 95,4 %
Charakteristik: Fohrenwald (im Nordosten) Kiefer absterbend, Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist
Laub-Mittel-u. Niederwald
FUNKTIONSBEWERTUNG:
Schutzfunktion: 3 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: S
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
. Begriindung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: © 1§21 Abs. 1 Ziffer 2 seichtgriindige, trockene, magere Bdden, Winderosion
| Wohlfahrtsfunktion: 1 §6Abs.2litc (Kimaausgleich ]
Erholungsfunktion: o o
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

‘ 170,6 ha
1 Austocknung Lo 2437ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 2437ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimadnderung)
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmafinahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusawangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zusagamgabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 2 Pilze
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: Waldhygiene ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 10
Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 10
Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 792/392 Flacheninhalt der Funktionsflache: 758,7 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 122,2 ha Bewaldungsprozent: 16,1 %
Charakteristik: Thaya Auwalder, feuchte Wiesen, Moosanger bis Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist
Rabensburg,Quirleiche-einmalig in Osterreich
FUNKTIONSBEWERTUNG:
Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 2 LEITFUNKTION: W
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
"""""""""""" 'Begrundung§§ | Beschreibung
© Schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffer2 | Uber- und Abschwemmungsgefahr
* Wohlfahrtsfunktion: | 1 Seabs.2litc Ausgleich des Wasserhaushaites 7
| Erholungsfunktion: 1 §embs2itd Besucherfrequenz, Ausflugsziel ]

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt

Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

. Beeintrachtigte Waldflache
1 Austocknung 1222ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 1222ha |
Erlauterung:

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG

URSACHE 1 Niederschlag (Klima&nderung)
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmafinahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusagangabe: ]
-Dringlichkeit: mittel
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zusagamgabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 11

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 11

Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 785/387 Flacheninhalt der Funktionsflache: 286,7 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 207,5 ha Bewaldungsprozent: 72,4 %

Charakteristik: Plattwald (westl. Hausbrunn), Eichen-Mittelwald Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

. Begrundung 88 . Beschreibung
. schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffer2 'Winderosion
| Wohlfahrtsfunktion: . 1 §6Abs.2ltc (Kimaausgleich
Erholungsfunktion: | |
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

2 Austrocknung ! 207,5 ha
1 Kontamination, Eutrophierung o 2075ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmalinahme 1: rechtliche MaBnahmen ~ Zusaangabe: ]

-Dringlichkeit: mittel

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)

Zusatzangabe:

-GegenmalRnahme 1: waldbauliche MaRnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

URSACHE 3 Mistel

Zusatzangabe:

-GegenmalRnahme 1: Waldhygiene Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: mittel

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 12
Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 12
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 767/388 Flacheninhalt der Funktionsflache: 2.233,5ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 1.700,2 ha Bewaldungsprozent: 76,1 %
Charakteristik: Mistelbacher Wald, zusammenhéangendes Waldgebiet, Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

Laubmisch-Nieder-Mittelwald,teilweise Fichte-Kiefer

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
"""""""""""" 'Begrundung§§ | Beschreibung
© Schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffer2 'Winderosion
* Wohlfahrtsfunktion: | 1 Seabs.2litc Kimeausgleich
| Erholungsfunktion: S e

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

. 1700,2 ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 17002ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klima&nderung)
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmafinahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusagangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zusagamgabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 2 Pilze
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: Waldhygiene ~ Zusawangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zusawamgabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 13
Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 13
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 767/386 Flacheninhalt der Funktionsflache: 290,5 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 250,5 ha Bewaldungsprozent: 86,2 %
Charakteristik: Mistelbacher Wald - Heldleiten, Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

Mittl.Neubergleiten,Laubmischwalder,Kiefer-Fichte

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 2 LEITFUNKTION: N
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
. Begriindung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: 1 §21Abs. 1 Ziffer 2 Winderosion, Abschwemmungsgefahr
| Wohifahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc  Kimaawgech |
Erholungsfunktion: .1 8§6Abs2litd - Naherholungsgebiet
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

‘ 250,5 ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 2505ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klima&nderung)
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmafinahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusagangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zusagamgabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 2 Pilze
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: Waldhygiene ~ Zusawangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: allg. phytosanitre Magnahmen ~ Zusagzangabe:

-Dringlichkeit: gering




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 14

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 14
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 767/384 Flacheninhalt der Funktionsflache: 218,4 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 69,2 ha Bewaldungsprozent: 31,7 %
Charakteristik: Mistelbacher Wald, Neubergleiten bis Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist
Stadtgrenze,Laubmisch-Nieder-u.Mittelwald,Kiefer
u.Fichte

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 3 LEITFUNKTION: E
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
' Begrundung 88 . Beschreibung
. schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffer2 |Winderosion, Abschwemmungsgefahr
| Wohifahrisfunktion: | 1 §6Abs.2litc | Kimeawsgech |
Erholungsfunktion: .1 §6Abs. 2lit.d ' Naherholungsgebiet, Waldlehrpfad, hohe Besucherfrequenz
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache

2 Nadel, Blattverlust o e2ha
1 Austocknung o 69.2ha |
3 Kontamination, Eutrophierung Lo 69.2ha |
Erlauterung:

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klima&nderung)
Zusatzangabe:

-GegenmafRnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:
URSACHE 2 Pilze
Zusatzangabe:

-GegenmafBnahme 1: Waldhygiene Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: allg. phytosanitdre Manahmen Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: gering




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 15
Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 15
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 758/387 Flacheninhalt der Funktionsflache: 4.556,6 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 2.077,8 ha Bewaldungsprozent: 45,6 %
Charakteristik: Stronegg, Tobelwald, Friebritz, Ladenbrunnerwald, Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

Altmanns, Wultendorf,Eichen-Mittelwald mit Robinien,
Niederwald, Mittelwald

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
' Begrundung 88 . Beschreibung
. schutzfunktion: 1 §21Abs 1ziffer2 |Winderosion, Abschwemmungsgefahr

| Wohifahrisfunktion: | 1 §6Abs.2litc | Kimeawsgech |

Erholungsfunktion: . |

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

. Beeintrachtigte Waldflache
1 Austrocknung o 2077.8ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 20778ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimaanderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: waldbauliche Mafnahmen ~ Zusatangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zuswangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 16
Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 16
Kartennummer: 23 Rasterkoordinate X/Y: 748/384 Flacheninhalt der Funktionsflache: 1.876,6 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 1.675,3 ha Bewaldungsprozent: 89,3 %
Charakteristik: Odenkirchenwald, Jagdgatter, Teil des Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist
Ernstbrunner-Waldes, Laubmisch-Mittelwald
FUNKTIONSBEWERTUNG:
Schutzfunktion: 1 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
"""""""""""" 'Begrundung§§ | Beschreibung
© Schutzfunktion: L L
* Wohlfahrtsfunktion: | 1 Seabs.2litc Kimeausgleich
| Erholungsfunktion: S e
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

. Beeintrachtigte Waldflache
C 1 Austocknung 16753ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 16753ha |
Erlauterung:

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG

URSACHE 1 Niederschlag (Klima&nderung)
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmafinahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusagangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zusagamgabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 17
Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 17
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 757/381 Flacheninhalt der Funktionsflache: 3.426,5 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 1.569,7 ha Bewaldungsprozent: 45,8 %
Charakteristik: Leiser Wald-Buschberg, Teil Naturpark Leiserberge, 2 Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist
Jagdgatter,Laubmisch- (Eiche)Mittelwald, Q 5, Q 29
FUNKTIONSBEWERTUNG:
Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 2 LEITFUNKTION: N
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
"""""""""""" 'Begrundung§§ | Beschreibung
© Schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffer2 |Winderosion, Abschwemmungsgefahr
* Wohlfahrtsfunktion: | 1 Seabs.2litc Kimeausgleich
| Erholungsfunktion: 1 §embs2itd  Wander- Rad-, Reitwege, Naherholungsgebiet |

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt

Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

. Beeintrachtigte Waldflache
C 1 Austocknung 1569,7ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 1569,7ha |
Erlauterung:

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG

URSACHE 1 Niederschlag (Klima&nderung)
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmafinahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusagangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaBnahme 2: keine  Zusagamgabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 18
Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 18
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 754/379 Flacheninhalt der Funktionsflache: 465,4 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 25,9 ha Bewaldungsprozent: 5,6 %
Charakteristik: Nodendorf, Niederleis, groB3teils Landwirtschaft Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist
FUNKTIONSBEWERTUNG:
Schutzfunktion: 3 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 2 LEITFUNKTION: S
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
. Begrundung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: © 1§21 Abs. 1 Ziffer 2 Winderosion Abschwemmungsgefahr
| Wohlfahrtsfunktion: . 1 §6Abs.2ltc Kimaausgleich
Erholungsfunktion: .1 86Abs. 2lit.d

. Erholungsgebiet Leiser Berge

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt

Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

. Beeintrachtigte Waldflache
1 Austocknung o xgha
2 Kontamination, Eutrophierung o 259ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmalinahme 1: waldbauliche Mafnahmen ~ Zusawangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaGnahme 2: keine  Zuswangabe: ]

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 19
Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 19
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 761/373 Flacheninhalt der Funktionsflache: 364,0 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 260,3 ha Bewaldungsprozent: 71,5 %
Charakteristik: Liennenwald westlich von Neubau, Eichen-Mittelwald Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist
FUNKTIONSBEWERTUNG:
Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
. Begrundung 88 . Beschreibung
. schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffer2 'Winderosion
| Wohlfahrtsfunktion: . 1 §6Abs.2ltc (Kimaausgleich
Erholungsfunktion: | |
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

. Beeintrachtigte Waldflache
1 Austocknung o 2603ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 2603ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmalinahme 1: waldbauliche Mafnahmen ~ Zusawangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaGnahme 2: keine  Zuswangabe: ]

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 20

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 20

Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 765/375 Flacheninhalt der Funktionsflache: 579,1 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 454,8 ha Bewaldungsprozent: 78,5 %

Charakteristik: Nérdlich von Hobersbrunn u. Neubau, Stocketwald Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

(Jagdgatter), Kihbodenwald

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

. Begriindung 88 . Beschreibung
. schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffer2 'Winderosion
| Wohifahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc Kimeawgech |
Erholungsfunktion: o o
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

1  Austrocknung . 454,8 ha
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimaé&nderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBnahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusagangabe:

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 21

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 21
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 772/377 Flacheninhalt der Funktionsflache: 1.998,5 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 1.213,3 ha Bewaldungsprozent: 60,7 %
Charakteristik: Schricker Wald - Kettlasbrunnerwald, Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

Laub-Misch-Mittelwald

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
. Begriindung 88 . Beschreibung
. schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffer2 'Winderosion
| Wohlfahrtsfunktion: 1 §6Abs.2litc (Kimaausgleich ]
Erholungsfunktion: o o
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

3 Verbilschaden, Fegeschaden ! 1213,3 ha

2 Austrocknung L 12133ha |
1 Kontamination, Eutrophierung o 12133ha |
Erlauterung:

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG

URSACHE 1 Fernimmissionen
Zusatzangabe:

-GegenmaRnahme 1: rechtliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: mittel

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:

URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:

-Gegenmalnahme 1: waldbauliche MaBnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 3 wild
,,,,,,,,,,,, Zusatzangabe: ]
-GegenmafRnahme 1: Regulierung Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 22

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 22

Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 764/371 Flacheninhalt der Funktionsflache: 421,7 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 236,4 ha Bewaldungsprozent: 56,0 %

Charakteristik: Sulzwald,Langwald,Auwald,Sandwald, Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

Pfaffenwald,stidostllich von Neubau, Niederwald,
Mittelwald, Ei, Hbu

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

' Begrundung 88 . Beschreibung
. schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffer2 'Winderosion
| __Wohlfahrtsfunktion: 1 §6Abs.2lite Klmaausgleich |
Erholungsfunktion: . .
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache
1 Austocknung o 23%4ha
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: waldbauliche Mafnahmen ~ Zusawangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 23

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 23
Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 758/367 Flacheninhalt der Funktionsflache: 2.281,0 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 1.501,3 ha Bewaldungsprozent: 65,8 %
Charakteristik: Kreuttal, Unterolberndorf, Hornsburg, Hoch- und Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

Mittelwald, Laubmischwald(Ei,Hbu)

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 2 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

. Begriindung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: © 1§21 Abs. 1 Ziffer 2 Winderosion, Abschwemmungsgefahr
| Wohifahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc  Kimaawgech |
Erholungsfunktion: .1 8§6Abs2litd - Naherholungsgebiet
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

1  Austrocknung . 1501,3 ha
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimaé&nderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBnahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusagangabe:

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.: 24

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 24

Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 758/361 Flacheninhalt der Funktionsflache: 1.110,9 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 340,6 ha Bewaldungsprozent: 30,7 %

Charakteristik: Pfésing, Weinbaugebiet Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: W

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

. Begrundung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: © 1§21 Abs. 1 Ziffer 2 Winderosion, Abschwemmungsgefahr
| Wonlfahrtsfunktion: | 1 86Abs.2lite __ Kimausglelh Waldarut |
Erholungsfunktion: | |
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

. Beeintrachtigte Waldflache
1 Austocknung o 06ha
2 Kontamination, Eutrophierung o 3406ha
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -Gegenmalinahme 1: waldbauliche Mafnahmen ~ Zusawangabe: ]
-Dringlichkeit: hoch
"""" -GegenmaGnahme 2: keine  Zuswangabe: ]

-Dringlichkeit:




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 25

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 25
Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 766/362 Flacheninhalt der Funktionsflache: 2.064,1 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 1.706,8 ha Bewaldungsprozent: 82,7 %
Charakteristik: Hochleithenwald-Jagdgatter, Hoch- bis Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

Niederwald,Ei,Hbu,tw.L4,Kie,Dgl

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 1 LEITFUNKTION: N

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

. Begriindung 88 . Beschreibung
. schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffer2 'Winderosion
| Wohifahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc  Kimaausglech Wadarmut |
Erholungsfunktion: o o
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache

1 Verbischaden, Fegeschaden 17068ha
2 Austrocknung o 17068ha |
3 Kontamination, Eutrophierung o 8534ha |
Erlauterung:

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG

URSACHE 1 wild

Zusatzangabe:

-GegenmafRnahme 1: Regulierung Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: allg. jagdwirtschaftliche Manahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch
URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusagangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

”””” -GegenmaBnahme 2: keine  Zuswangabe:
-Dringlichkeit:

URSACHE 3 Pilze
Zusatzangabe:

-GegenmaRnahme 1: Waldhygiene Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: gering

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 4 Mistel
,,,,,,,,,,,, Zusatzangabe: ]
-GegenmaBnahme 1: Waldhygiene Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmafnahme 2: Bekampfung Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: gering




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 26

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 26

Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 765/360 Flacheninhalt der Funktionsflache: 159,0 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 117,1 ha Bewaldungsprozent: 73,7 %

Charakteristik: Wolkersdorf - angrenzender Hochleithenwald, Mittelwald, Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

Ei,Hbu,teilw.L&,Ki,Dgl.

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 2 Wohlfahrtsfunktion: 2 Erholungsfunktion: 3 LEITFUNKTION: E

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

. Begriindung 88 . Beschreibung
Schutzfunktion: © 1§21 Abs. 1 Ziffer 2 Winderosion, Abschwemmungsgefahr
| Wohifahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc | Kimaausglech Waldarmut |
Erholungsfunktion: .1 8§6Abs2litd . Besucherfrequenz
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

Beeintrachtigungsmerkmal . Beeintrachtigte Waldflache
1 Verbischaden, Fegeschaden . 117ha
2 Austocknung Lo 171ha
3 Kontamination, Eutrophierung o 1u71ha |
Erlauterung:
URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG
URSACHE 1 Wwild

Zusatzangabe: Reh- und Rotwild

-GegenmaBnahme 1: allg. jagdwirtschaftliche MaRnahmen Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmafnahme 2: Regulierung Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch
URSACHE 2 Niederschlag (Klimaénderung)
Zusatzangabe:
"""" -GegenmaBinahme 1: waldbauliche MaBnahmen ~ Zusagangabe: ]

-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:
-Dringlichkeit:
URSACHE 3 Pilze
,,,,,,,,,,,, Zusatzangabe: Kieferntriebsterben .|
-GegenmaRnahme 1: Waldhygiene Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmalnahme 2: keine Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:
URSACHE 4 Mistel

Zusatzangabe:

-GegenmaBnahme 1: Waldhygiene Zusatzangabe:
-Dringlichkeit: hoch

-Gegenmafnahme 2: Bekampfung Zusatzangabe:

-Dringlichkeit: hoch




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 27
Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 27
Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 767/355 Flacheninhalt der Funktionsflache: 3.024,9 ha
Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 608,8 ha Bewaldungsprozent: 20,1 %
Charakteristik: Althofer Wald bei Strasshof-Reuhof-Lange Lisse, Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist
Kieferngurtel
FUNKTIONSBEWERTUNG:
Schutzfunktion: 3 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 2 LEITFUNKTION: S
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
. Begriindung 88 . Beschreibung
. schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffers 'Winderosion
| Wohlfahrtsfunktion: . 1 §6Abs.2ltc Kimaausgleich
Erholungsfunktion: (1 86Aps.2litd  Besucherfrequenz, Naherholungsgebiet
Walder mit Objektschutzwirkung
Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache
LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: JA

BEEINTRACHTIGUNGSMERKMALE:

3 Kontamination, Eutrophierung 608,8 ha

Erlauterung:

URSACHEN DER BEEINTRACHTIGUNG

URSACHE 1

Zusatzangabe:

-GegenmaBnahme 1:

-Dringlichkeit:

-Gegenmalnahme 2:
-Dringlichkeit:

allg. jagdwirtschaftliche MaBnahmen
hoch

URSACHE 2

Rohstoffgewinnung

Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

-Gegenmalnahme 2:
-Dringlichkeit:

-GegenmaRnahme 1:

rechtliche MaBnahmen
hoch

URSACHE 3

Niederschlag (Klimaénderung)

Zusatzangabe:

-Dringlichkeit:

-Gegenmalnahme 2:

-GegenmaRnahme 1:

-Dringlichkeit:

URSACHE 4

Zusatzangabe:

-GegenmaRnahme 1:
-Dringlichkeit:

-Gegenmalnahme 2:

Pilze

Kieferntriebsterben

-Dringlichkeit:

Zusatzangabe:




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 28

Forstbezirk: Géanserndorf Stand: 25.06.2008
Funktionsflache: 28

Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 7717393 Flacheninhalt der Funktionsflache: 46,1 ha

Flacheninhalt Wald der Funktionsflache: 1,1 ha Bewaldungsprozent: 2,4 %

Charakteristik: Golfplatz Poysdorf, allgemeines Betretungsverbot Kampfzone: U keine enthalt ‘ ‘ ist

FUNKTIONSBEWERTUNG:

Schutzfunktion: 3 Wohlfahrtsfunktion: 3 Erholungsfunktion: 0 LEITFUNKTION: S

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

. Begrundung 88 . Beschreibung
© Schutzfunktion: 1 §21Abs.1ziffer2 'Winderosion
Wohlfahrtsfunktion: .1 §6Abs. 2lit.c " Klimaausgleich, Waldarmut

Erholungsfunktion:

Walder mit Objektschutzwirkung

Nr | Objektklasse Objekt Gefahrenart(en) Objektschutzwirksame Waldflache

LEITFUNKTION BEEINTRACHTIGT: NEIN




WEP-AUSTRIA-DIGITAL Kreisfunktionsflachen

REVISION

Bundesland:

Niederodsterreich

politscher Bezirk:

Mistelbach

Bezirksforstinspektion:

Ganserndorf

Anzahl der Kreisfunktionsflachen: 40



Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 1

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 1

Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 754/382 Flacheninhalt: 9,0 ha (geschatzt)

Charakteristik: Buschberg

LEITFUNKTION: Erholungsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

Begrundung 88§ . Beschreibung
Csehutsfunktion: e
Wohlfahrtsfunktion: 777777777777777777777777777777777777777 L
© Erholungsfunktion: | 1 §6Abs.2litd 'Besucherfrequenz, Ausflugsziel |
Kreisfunktionsflache: 2
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 761/393 Flacheninhalt: 9,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: Staatz, Burgruine
LEITFUNKTION: Erholungsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
Csehutsfunktion: e
Wohlfahrtsfunktion: 777777777777777777777777777777777777777 L
© Erholungsfunktion: | 1 §6Abs.2litd ' Veranstaltungsort, Wanderwege, Gasthaus, Beachvolleyballplaz |
Kreisfunktionsflache: 3
Kartennummer: 10 Rasterkoordinate X/Y: 764/401 Flacheninhalt: 7,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: Wildendiirnbach, Neuruppersdorf, erkléarter Erholungswald, Krauterpfad, Aussichtspunkt, keltische Befestigungsanlagen
LEITFUNKTION: Erholungsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
Csehutsfunktion: e
Wohlfahrtsfunktion: o L
 Erholungsfunktion: | 1 §3% _mit Bescheid erilarter Erholungswald |
Kreisfunktionsflache: 4
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 768/399 Flacheninhalt: 7,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: Durrenberg, Kalkklippe, Flaumeiche
LEITFUNKTION: Schutzfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
© Schutzfunktion: 1 §21Abs. 1ziffers seichtgrindige Boden, felsig
CWohifanrsfunktion: L
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 5
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 756/382 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 1, Asparn/Zaya, WVA Michelstetten, Quelle
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
. schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: ] !
Kreisfunktionsflache: 6
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 760/383 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 2,3, Olgersdorf, WVA Asparn/Zaya
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates

Erholungsfunktion:




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 2

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 7

Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 791/395 Flacheninhalt: 4,5 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr. 5, Berhardsthal, WVA

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

! Begrundung 88§ . Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 8
Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 770/357 Flacheninhalt: 6,5 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 18, BockflieB, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 9
Kartennummer: 11 Rasterkoordinate X/Y: 7717404 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 19, Drasenhofen, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc lAusglechdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 10
Kartennummer: 11 Rasterkoordinate X/Y: 774/401 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-NTr. 20, Drasenhofen, Steinebrunn, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 §6Abs.20tc lAusgleichdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 11
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 767/397 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 27, Falkenstein, WVA, Quelle
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
. schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 12
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 759/388 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 30, Fallbach, Hagenberg, NO LLK, Quelle
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
 Wohlfahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc Ausgleich des Wasserhaushaltes

Erholungsfunktion:




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 3

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 13

Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 767/371 Flacheninhalt: 4,0 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr. 36,37,38, Gaweinstal, WVA

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

! Begrundung 88§ . Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 14
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 751/386 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 42,43,44,45, Gnadendorf, WVA Eichenbrunn
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 15
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 757/385 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 50, Gnadendorf, EVN Wasser Brunnenfeld Zwentendf. 1
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc lAusglechdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 16
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 757/385 Flacheninhalt: 0,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 51, Gnadendorf, EVN Wasser Brunnenfeld Zwentendf. 2
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 §6Abs.20tc lAusgleichdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 17
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 754/385 Flacheninhalt: 4,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 52, Gnadendorf, EVN Brunnenfeld Gnadendf. 1
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
. schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 18
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 754/386 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 53, Gnadendorf, EVN Brunnenfeld, Gnadendorf 2
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
 Wohlfahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc Ausgleich des Wasserhaushaltes

Erholungsfunktion:




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 4

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 19

Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 754/385 Flacheninhalt: 5,5 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr. 54, Gnadendorf, EVN Wasser Brunnenfeld Gnadendf. 3

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

! Begrundung 88§ . Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 20
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 759/383 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 55, Asparn/Zaya, EVN Wasser Brunnenfeld Olgersdorf
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 21
Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 768/357 Flacheninhalt: 5,5 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 56, GroR Engersdorf, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc lAusglechdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 22
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 775/394 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 57,138, Herrnbaumgarten, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 §6Abs.20tc lAusgleichdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 23
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 769/385 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 72,73, Eibesthal, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
. schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 24
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 764/386 Flacheninhalt: 5,5 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 74,75, Horersdorf, WVA Mistelbach
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
 Wohlfahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc Ausgleich des Wasserhaushaltes

Erholungsfunktion:




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 5

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 25

Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 767/381 Flacheninhalt: 5,5 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr. 76,77,78, Mistelbach, WVA Mistelbach

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

! Begrundung 88§ . Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 26
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 768/380 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 81, Mistelbach, WVA Mistelbach
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 27
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 765/378 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 85, Paasdorf, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc lAusglechdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 28
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 764/398 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 86, Neudorf bei Staatz, WVA Kirchstetten, Quelle
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 §6Abs.20tc lAusgleichdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 29
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 754/380 Flacheninhalt: 4,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 91, Niederleis, WG Birkensiedlung
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
. schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 30
Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 765/357 Flacheninhalt: 8,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 95, Pillichsdorf, WVA Wolkers-Obers-Pillichsdorf
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
 Wohlfahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc Ausgleich des Wasserhaushaltes

Erholungsfunktion:




Politischer Bezirk: Mistelbach Blatt-Nr.: 6

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 31

Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 763/361 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)

Charakteristik: TWE-Nr. 98,99, Wolkersdorf, WVA Wolkersdorf-Obers-Pillichsdorf

LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion

BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:

! Begrundung 88§ . Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 32
Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 764/361 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 100, Wolkersdorf, WVA Wolkers-Obers-Pillichsdorf
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 33
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 769/391 Flacheninhalt: 0,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 105 bis 111, Kleinhadersdorf, WVA Poysdorf
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc lAusglechdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 34
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 771/397 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 114, Poysdorf, Poysbrunn, WVA Poysbrunn
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 §6Abs.20tc lAusgleichdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 35
Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 791/390 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 116, Rabensburg, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
. schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: | .
Kreisfunktionsflache: 36
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 778/398 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 117, Schrattenberg, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
 Wohlfahrtsfunktion: | 1 §6Abs.2ltc Ausgleich des Wasserhaushaltes

Erholungsfunktion:




Politischer Bezirk:

Mistelbach Blatt-Nr.: 7

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 11.11.2008
Kreisfunktionsflache: 37
Kartennummer: 23 Rasterkoordinate X/Y: 747/390 Flacheninhalt: 6,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 121,122, Stronsdorf, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrindungss | Beschrebung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Avs.2Mtc lAusglechdesWassethaushates
Erholungsfunktion: ] !
Kreisfunktionsflache: 38
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 772/383 Flacheninhalt: 5,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 131, Wilfersdorf, WVA
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
© schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs2Mtc lAusglechdesWassethaushalts
Erholungsfunktion: ] !
Kreisfunktionsflache: 39
Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 763/377 Flacheninhalt: 0,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 139,140, EVN Wasser, Brunnenfeld Ladendorf
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss _Beschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 S6Abs.2Mtc lAusglechdesWassethaushaltes
Erholungsfunktion: ] !
Kreisfunktionsflache: 40
Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 775/384 Flacheninhalt: 3,0 ha (geschatzt)
Charakteristik: TWE-Nr. 141,142, Wilfersdorf, EVN Wasser Brunnenfeld Bullendorf
LEITFUNKTION: Wohlfahrtsfunktion
BEGRUNDUNG DER FUNKTIONSBEWERTUNG:
~ Begrundungss CBeschreibung
 schutzfunktion: S o
| Wohifanrtsfunktion: | 1 §6Abs.20tc lAusgleichdesWassethaushaltes

Erholungsfunktion:




WEP-AUSTRIA-DIGITAL Windschutzanlagen

REVISION

Bundesland:
Niederosterreich

politischer Bezirk:
Mistelbach

Bezirksforstinspektion:
Ganserndorf

Anzahl der Windschutzanlagen: 116



politischer Bezirk: Mistelbach

Blatt-Nr.:

1

Forstbezirk: Ganserndorf Stand: 02.06.2008

Teilplan Windschutzanlage: 1
Lange: 2.546,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 754 / 393
Charakteristik: WSA 1, Altenmarkt, Gaubitsch

Teilplan Windschutzanlage: 2
Lange: 6.606,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 781 / 388
Charakteristik: WSA 2, Alth+flein, GroBkrut

Teilplan Windschutzanlage: 3
Lange: 10.640,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 784 / 390
Charakteristik: WSA 3, Altlichtenwarth, Altlichtenwarth

Teilplan Windschutzanlage: 4
Lange: 682,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 760 / 385
Charakteristik: WSA 4, Altmanns, Asparn an der Zaya

Teilplan Windschutzanlage: 5
Lange: 5.419,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 766 / 395
Charakteristik: WSA 5, Altruppersdorf, Poysdorf

Teilplan Windschutzanlage: 6
Lange: 417,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 765/ 391
Charakteristik: WSA 6, Ameis, Staatz

Teilplan Windschutzanlage: 7
Lange: 3.405,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 762 / 383
Charakteristik: WSA 7, Asparn an der Zaya, Asparn an der Zaya

Teilplan Windschutzanlage: 8
Lange: 8.542,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 765/ 374
Charakteristik: WSA 8, Atzelsdorf, Gaweinstal

Teilplan Windschutzanlage: 9
Lange: 3.940,0 Ifm Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 789 / 394
Charakteristik: WSA 9, Bernhardsthal, Bernhardsthal

Teilplan Windschutzanlage: 10
Lange: 302,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 770 / 357
Charakteristik: WSA 10, BockflieR, BockflieB

Teilplan Windschutzanlage: 11
Lange: 7.383,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 764 / 370
Charakteristik: WSA 11, Bogenneusiedl, Hochleithen

Teilplan Windschutzanlage: 12
Lange: 8.485,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 775/ 384
Charakteristik: WSA 12, Bullendorf, Wilfersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 13
Lange: 12.407,0 Ifm Kartennummer: 23 Rasterkoordinate X/Y: 741 / 391
Charakteristik: WSA 13, Diepolz, GroBharras

Teilplan Windschutzanlage: 14
Lange: 37.021,0 Ifm Kartennummer: 11 Rasterkoordinate X/Y: 772 / 403
Charakteristik: WSA 14, Drasenhofen, Drasenhofen

Teilplan Windschutzanlage: 15
Lange: 2.592,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 770/ 379

Charakteristik:

WSA 15, Ebendorf, Mistelbach




Teilplan

Windschutzanlage:

Lange:

Charakteristik:

2.462,0 Ifm Kartennummer: 25
WSA 16, Ebersdorf an der Zaya, Wilfersdorf

Rasterkoordinate X/Y: 776 / 385

Teilplan Windschutzanlage: 17
Lange: 4.920,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 762 / 357
Charakteristik: WSA 17, Eibesbrunn, GroRebersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 18
Lange: 1.213,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 769 / 385
Charakteristik: WSA 18, Eibesthal, Mistelbach

Teilplan Windschutzanlage: 19
Lange: 14.352,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 762 / 394
Charakteristik: WSA 19, Ernsdorf bei Staatz, Staatz

Teilplan Windschutzanlage: 20
Lange: 2.572,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 772 / 387
Charakteristik: WSA 20, Erdberg, Poysdorf

Teilplan Windschutzanlage: 21
Lange: 779,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 768 / 397
Charakteristik: WSA 21, Falkenstein, Falkenstein

Teilplan Windschutzanlage: 22
Lange: 590,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 756 / 390
Charakteristik: WSA 22, Fallbach, Fallbach

Teilplan Windschutzanlage: 23
Lange: 2.617,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 766 / 393
Charakteristik: WSA 23, Follim, Poysdorf

Teilplan Windschutzanlage: 24
Lange: 1.729,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 762 / 389
Charakteristik: WSA 24, Frattingsdorf, Mistelbach

Teilplan Windschutzanlage: 25
Lange: 1.786,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 756 / 388
Charakteristik: WSA 25, Friebritz, Fallbach

Teilplan Windschutzanlage: 26
Lange: 14.149,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 753 / 389
Charakteristik: WSA 26, Gaubitsch, Gaubitsch

Teilplan Windschutzanlage: 27
Lange: 423,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 769 / 371
Charakteristik: WSA 27, Gaweinstal, Gaweinstal

Teilplan Windschutzanlage: 28
Lange: 591,0 Ifm Kartennummer: 23 Rasterkoordinate X/Y: 748 / 395
Charakteristik: WSA 28, Geiselbrechtshof, Laa an der Thaya

Teilplan Windschutzanlage: 29
Lange: 3.588,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 777 |/ 387
Charakteristik: WSA 29, Ginzersdorf, GroBkrut

Teilplan Windschutzanlage: 30
Lange: 1.110,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 754 / 386
Charakteristik: WSA 30, Gnadendorf, Gnadendorf

Teilplan Windschutzanlage: 31
Lange: 332,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 758 / 379

Charakteristik:

WSA 31, Grafensulz, Ladendorf




Teilplan Windschutzanlage: 32
Lange: 97,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 760 / 358
Charakteristik: WSA 32, GroBebersdorf, GroBebersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 33
Lange: 12.191,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 768 / 356
Charakteristik: WSA 33, GroBengersdorf, GroR-Engersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 34
Lange: 22.892,0 Ifm Kartennummer: 23 Rasterkoordinate X/Y: 743 / 393
Charakteristik: WSA 34, GroBharras, GroBharras

Teilplan Windschutzanlage: 35
Lange: 26.379,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 779 / 392
Charakteristik: WSA 35, GroBkrut, GroBkrut

Teilplan Windschutzanlage: 36
Lange: 2.182,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 759 / 387
Charakteristik: WSA 36, Hagenberg, Fallbach

Teilplan Windschutzanlage: 37
Lange: 10.583,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 757 / 393
Charakteristik: WSA 37, Hagendorf, Fallbach

Teilplan Windschutzanlage: 38
Lange: 3.604,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 751 / 396
Charakteristik: WSA 38, Hanfthal, Laa an der Thaya

Teilplan Windschutzanlage: 39
Lange: 3.782,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 780 / 391
Charakteristik: WSA 39, Harrersdorf, GroRkrut

Teilplan Windschutzanlage: 40
Lange: 189,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 755/ 375
Charakteristik: WSA 40, Helfens, Niederleis

Teilplan Windschutzanlage: 41
Lange: 21.838,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 776 / 395
Charakteristik: WSA 41, Herrnbaumgarten, Herrnbaumgarten

Teilplan Windschutzanlage: 42
Lange: 14.479,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 758 / 375
Charakteristik: WSA 42, Herrnleis, Ladendorf

Teilplan Windschutzanlage: 43
Lange: 3.327,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 773 / 382
Charakteristik: WSA 43, Hobersdorf, Wilfersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 44
Lange: 15,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 768 / 374
Charakteristik: WSA 44, Hobersbrunn, Gaweinstal

Teilplan Windschutzanlage: 45
Lange: 8.084,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 763 / 387
Charakteristik: WSA 45, Horersdorf, Mistelbach

Teilplan Windschutzanlage: 46
Lange: 9.964,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 764 / 381
Charakteristik: WSA 46, Hiittendorf, Mistelbach

Teilplan Windschutzanlage: 47
Lange: 5.320,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 783 / 395

Charakteristik:

WSA 47, Katzelsdorf, Bernhardsthal




Teilplan Windschutzanlage: 48
Lange: 2.937,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 773 / 379
Charakteristik: WSA 48, Kettlasbrunn, Mistelbach

Teilplan Windschutzanlage: 49
Lange: 3.049,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 773 / 391
Charakteristik: WSA 49, Ketzelsdorf, Poysdorf

Teilplan Windschutzanlage: 50
Lange: 6.652,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 763 / 399
Charakteristik: WSA 50, Kirchstetten, Neudorf bei Staatz

Teilplan Windschutzanlage: 51
Lange: 3.308,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 752 / 392
Charakteristik: WSA 51, Kleinbaumgarten, Gaubitsch

Teilplan Windschutzanlage: 52
Lange: 6.469,0 Ifm Kartennummer: 11 Rasterkoordinate X/Y: 770 / 403
Charakteristik: WSA 52, Kleinschweinbarth, Drasenhofen

Teilplan Windschutzanlage: 53
Lange: 3.835,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 759 / 396
Charakteristik: WSA 53, Kottingneusiedl, Laa an der Thaya

Teilplan Windschutzanlage: 54
Lange: 37.010,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 755/ 397
Charakteristik: WSA 54, Laa an der Thaya, Laa an der Thaya

Teilplan Windschutzanlage: 55
Lange: 8.143,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 762 / 376
Charakteristik: WSA 55, Ladendorf, Ladendorf

Teilplan Windschutzanlage: 56
Lange: 1.302,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 768 / 378
Charakteristik: WSA 56, Lanzendorf, Mistelbach

Teilplan Windschutzanlage: 57
Lange: 4.195,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 758 / 390
Charakteristik: WSA 57, Loosdorf, Fallbach

Teilplan Windschutzanlage: 58
Lange: 385,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 757 / 360
Charakteristik: WSA 58, Manhartsbrunn, GroBebersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 59
Lange: 6.730,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 772/ 371
Charakteristik: WSA 59, Martinsdorf, Gaweinstal

Teilplan Windschutzanlage: 60
Lange: 2.066,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 756 / 383
Charakteristik: WSA 60, Michelstetten, Asparn an der Zaya

Teilplan Windschutzanlage: 61
Lange: 6.888,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 767 / 384
Charakteristik: WSA 61, Mistelbach, Mistelbach

Teilplan Windschutzanlage: 62
Lange: 10.256,0 Ifm Kartennummer: 10 Rasterkoordinate X/Y: 758 / 404
Charakteristik: WSA 62, Mitterhof, Wildendiirnbach

Teilplan Windschutzanlage: 63
Lange: 6.164,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 759 / 361

Charakteristik:

WSA 63, Miinichsthal, Wolkersdorf im Weinviertel




Teilplan Windschutzanlage: 64
Lange: 8.572,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 763 / 373
Charakteristik: WSA 64, Neubau, Ladendorf

Teilplan Windschutzanlage: 65
Lange: 67.402,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 759 / 399
Charakteristik: WSA 65, Neudorf, Neudorf bei Staatz

Teilplan Windschutzanlage: 66
Lange: 4.811,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 764 / 401
Charakteristik: WSA 66, Neuruppersdorf, Wildend®*rnbach

Teilplan Windschutzanlage: 67
Lange: 1.707,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 761 / 371
Charakteristik: WSA 67, Niederkreuzstetten, Kreuzstetten

Teilplan Windschutzanlage: 68
Lange: 10.147,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 758 / 372
Charakteristik: WSA 68, Oberkreuzstetten, Kreuzstetten

Teilplan Windschutzanlage: 69
Lange: 118,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 750 / 389
Charakteristik: WSA 69, Oberschoderlee, Stronsdorf

Teilplan Windschutzanlage: 70
Lange: 3.561,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 763 / 358
Charakteristik: WSA 70, Obersdorf, Wolkersdorf im Weinviertel

Teilplan Windschutzanlage: 71
Lange: 1.820,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 760 / 384
Charakteristik: WSA 71, Olgersdorf, Asparn an der Zaya

Teilplan Windschutzanlage: 72
Lange: 5.678,0 Ifm Kartennummer: 10 Rasterkoordinate X/Y: 767 / 404
Charakteristik: WSA 72, Ottenthal, Ottenthal

Teilplan Windschutzanlage: 73
Lange: 5.938,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 766 / 377
Charakteristik: WSA 73, Paasdorf, Mistelbach

Teilplan Windschutzanlage: 74
Lange: 3.953,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 776 / 391
Charakteristik: WSA 74, Passauerhof, Poysdorf

Teilplan Windschutzanlage: 75
Lange: 5.391,0 Ifm Kartennummer: 23 Rasterkoordinate X/Y: 745/ 386
Charakteristik: WSA 75, Patzenthal, Stronsdorf

Teilplan Windschutzanlage: 76
Lange: 10,0 Ifm Kartennummer: 23 Rasterkoordinate X/Y: 746 / 388
Charakteristik: WSA 76, Patzmannsdorf, Stronsdorf

Teilplan Windschutzanlage: 77
Lange: 2.745,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 765/ 372
Charakteristik: WSA 77, Pellendorf, Gaweinstal

Teilplan Windschutzanlage: 78
Lange: 2.243,0 Ifm Kartennummer: 23 Rasterkoordinate X/Y: 746 / 398
Charakteristik: WSA 78, Pernhofen, Laa an der Thaya

Teilplan Windschutzanlage: 79
Lange: 779,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 757 / 362

Charakteristik:

WSA 79, Pfésing, Wolkersdorf im Weinviertel




Teilplan Windschutzanlage: 80
Lange: 5.779,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 765 / 358
Charakteristik: WSA 80, Pillichsdorf, Pillichsdorf

Teilplan Windschutzanlage: 81
Lange: 7.987,0 Ifm Kartennummer: 10 Rasterkoordinate X/Y: 765 / 404
Charakteristik: WSA 81, Pottenhofen, Wildendiirnbach

Teilplan Windschutzanlage: 82
Lange: 10.690,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 772/ 397
Charakteristik: WSA 82, Poysbrunn, Poysdorf

Teilplan Windschutzanlage: 83
Lange: 160,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 771 / 393
Charakteristik: WSA 83, Poysdorf, Poysdorf

Teilplan Windschutzanlage: 84
Lange: 2.634,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 757 / 376
Charakteristik: WSA 84, Piirstendorf, Ladendorf

Teilplan Windschutzanlage: 85
Lange: 5.910,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 758 / 358
Charakteristik: WSA 85, Putzing, GroRebersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 86
Lange: 456,0 Ifm Kartennummer: 26 Rasterkoordinate X/Y: 791 / 390
Charakteristik: WSA 86, Rabensburg, Rabensburg

Teilplan Windschutzanlage: 87
Lange: 26.843,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 786 / 395
Charakteristik: WSA 87, Reinthal, Bernhardsthal

Teilplan Windschutzanlage: 88
Lange: 16.284,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 764 / 355
Charakteristik: WSA 88, Reuhof, Pillichsdorf

Teilplan Windschutzanlage: 89
Lange: 519,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 750 / 385
Charakteristik: WSA 89, Réhrabrunn, Gnadendorf

Teilplan Windschutzanlage: 90
Lange: 426,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 756 / 401
Charakteristik: WSA 90, Ruhhof, Laa an der Thaya

Teilplan Windschutzanlage: 91
Lange: 229,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 759 / 365
Charakteristik: WSA 91, Schleinbach, Ulrichskirchen - Schleinbach

Teilplan Windschutzanlage: 92
Lange: 3.786,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 759 / 381
Charakteristik: WSA 92, Schletz, Asparn an der Zaya

Teilplan Windschutzanlage: 93
Lange: 9.595,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 771 / 375
Charakteristik: WSA 93, Schrick, Gaweinstal

Teilplan Windschutzanlage: 94
Lange: 1.124,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 765/ 385
Charakteristik: WSA 94, Siebenhirten, Mistelbach

Teilplan Windschutzanlage: 95
Lange: 8.481,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 760 / 394

Charakteristik:

WSA 95, Staatz-Kautendorf, Staatz




Teilplan

Windschutzanlage:

96

Lange:

Charakteristik:

6.378,0 Ifm
WSA 96, Steinebrunn, Drasenhofen

Kartennummer: 25

Rasterkoordinate X/Y: 774 / 400

Teilplan Windschutzanlage: 97
Lange: 4.953,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 763 / 371
Charakteristik: WSA 97, Streifing, Kreuzstetten

Teilplan Windschutzanlage: 98
Lange: 3.511,0 Ifm Kartennummer: 23 Rasterkoordinate X/Y: 747 / 391
Charakteristik: WSA 98, Stronsdorf, Stronsdorf

Teilplan Windschutzanlage: 99
Lange: 1.727,0 Ifm Kartennummer: 11 Rasterkoordinate X/Y: 771 / 400
Charakteristik: WSA 99, Stiitzenhofen, Drasenhofen

Teilplan Windschutzanlage: 100
Lange: 6.753,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 763 / 367
Charakteristik: WSA 100, Traunfeld, Hochleithen

Teilplan Windschutzanlage: 101
Lange: 2.517,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 760 / 362
Charakteristik: WSA 101, Ulrichskirchen, Ulrichskirchen - Schleinbach

Teilplan Windschutzanlage: 102
Lange: 20.659,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 756 / 394
Charakteristik: WSA 102, Ungerndorf, Laa an der Thaya

Teilplan Windschutzanlage: 103
Lange: 6.600,0 Ifm Kartennummer: 23 Rasterkoordinate X/Y: 749 / 392
Charakteristik: WSA 103, Unterschoderlee, Stronsdorf

Teilplan Windschutzanlage: 104
Lange: 7.556,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 750 / 393
Charakteristik: WSA 104, Unterstinkenbrunn, Unterstinkenbrunn

Teilplan Windschutzanlage: 105
Lange: 618,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 764 / 390
Charakteristik: WSA 105, Waltersdorf, Staatz

Teilplan Windschutzanlage: 106
Lange: 4.837,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 775/ 390
Charakteristik: WSA 106, Walterskirchen, Poysdorf

Teilplan Windschutzanlage: 107
Lange: 8.080,0 Ifm Kartennummer: 42 Rasterkoordinate X/Y: 769 / 354
Charakteristik: WSA 107, Wendlingerhof, BockflieB

Teilplan Windschutzanlage: 108
Lange: 48.029,0 Ifm Kartennummer: 10 Rasterkoordinate X/Y: 761 / 404
Charakteristik: WSA 108, Wildendiirnbach, Wildendiirnbach

Teilplan Windschutzanlage: 109
Lange: 4.468,0 Ifm Kartennummer: 25 Rasterkoordinate X/Y: 772 / 384
Charakteristik: WSA 109, Wilfersdorf, Wilfersdorf

Teilplan Windschutzanlage: 110
Lange: 369,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 765 / 367
Charakteristik: WSA 110, Wolfpassing an der Hochleithen, Hochleithen

Teilplan Windschutzanlage: 111
Lange: 13.188,0 Ifm Kartennummer: 41 Rasterkoordinate X/Y: 765/ 362

Charakteristik:

WSA 111, Wolkersdorf, Wolkersdorf im Weinviertel




Teilplan Windschutzanlage: 112
Lange: 15.865,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 759 / 392
Charakteristik: WSA 112, Wultendorf, Staatz

Teilplan Windschutzanlage: 113
Lange: 20.376,0 Ifm Kartennummer: 23 Rasterkoordinate X/Y: 747 | 397
Charakteristik: WSA 113, Wulzeshofen, Laa an der Thaya

Teilplan Windschutzanlage: 114
Lange: 9.772,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 764 / 397
Charakteristik: WSA 114, Zlabern, Neudorf bei Staatz

Teilplan Windschutzanlage: 115
Lange: 462,0 Ifm Kartennummer: 24 Rasterkoordinate X/Y: 757 / 385
Charakteristik: WSA 115, Zwentendorf, Gnadendorf

Teilplan Windschutzanlage: 116
Lange: 39.948,0 Ifm Kartennummer: 23 Rasterkoordinate X/Y: 743 / 397

Charakteristik:

WSA 116, Zwingendorf, GroBharras




ABKURZUNGSVERZEICHNIS

A Autobahn

ABB Agrarbezirksbehorde

Abs Absatz

B Bundesstralie

BFI Bezirksforstinspektion

BGBI Bundesgesetzblatt

BH Bezirkshauptmannschaft

BMLFUW Bundesministerium fur Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft

DB Datenbank

Efm Erntefestmeter

FAST Forstaufsichtsstation

ff fortlaufend

ForstG Forstgesetz

fm Festmeter

ag gegenstandlich

GK Gesamtklassifikation

ha Hektar

KG Katastralgemeinde

Ifm Laufmeter

LGBI Landesgesetzblatt

LW Landwirtschaft

OBF Osterreichische Bundesforste

OSTAT Statistik Osterreich

Tab Tabelle

TWE Trinkwasserentnahmestelle

UNESCO United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization

Vfm Vorratsfestmeter

VO Verordnung

WG Wassergenossenschaft

WLV Wasserleitungsverband

WSA Windschutzanlage

WVA Wasserversorgungsanlage



BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT GANSERNDORF

Fachgebiet Jagd und Fischerei, Agrarwesen
2230 Ganserndorf, Schonkirchner StraRe 1

Bezirkshauptmannschaft Ganserndorf 2230

Amt der NO Landesregierung
Gruppe Land- und Forstwirtschaft
Abteilung Forstwirtschaft
Landhausplatz 1

3109 St. Pdlten

) Biirgerservice-Telefon 02742-9005-9005
Beilagen In Verwaltungsfragen fiir Sie da: Montag-Freitag 07:00 — 19:00
GFL2-J-0748/002 - und natirlich auch am Samstag 07:00 — 14:00 Uhr

Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben)

(022 82) 9025
Bezug Bearbeiter Durchwahl Datum
LF4-RP-84/004-2007 Fr. Kern 24635 01. Juni 2007

Betrifft:
Jagdliche Stellungnahme fur Bezirk Ganserndorf

Gemal Ihrem Schreiben vom 8. Mai 2007, ZI. LF4-RP-84/004-2007, in Verbindung
mit dem Erlass 55.600/28-VA 1/80 des BM fur Land- und Forstwirtschaft, wird seitens
der Bezirkshauptmannschaft Ganserndorf zur Kenntnis gebracht, dass die in Kapitel
4.8 des revidierten Waldentwicklungsplanes dargelegten Fakten mit den Organen der
Bezirksforstinspektion des Verwaltungsbezirkes Ganserndorf abgestimmt wurden

und den tatsachlichen Gegebenheiten entsprechen.

Mit freundlichem Grul}

FUr den Bezirkshauptmann

Mag. Giller-Schilk

Parteienverkehr: Mo, Di, Do, Fr von 08:00 — 12:00 Uhr, Di zusétzlich von 16:00 — 19:00 Uhr
Internet: www.noe.gv.at/bh — DVR 0024716
E-Mail: jagd-agrar.bhgf@noel.gv.at — Telefax: 02282/9025-24631



BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT MISTELBACH

Fachgeblet Jagd und Fischerel, Agrarwesen
2130 Mistelbach, Hauptplatz 4-5

Bezirkshauptmannschaft Mistefbach 2130 Amt der NO Landesregierung

Amt der NO Landesregierung Preretetle
Gruppe Land- und Forstwirtschaft .. 25, JUNI 2007
Abteilung Forstwirtschaft Lre- Stempel

Landhausplatz 1
3109 St. Pélten

Biirgerservice-Telefon 02742-9006-8005

Beilagen v : ! 00 = 19:
MIL2-J-0723 . O hatiich auch am Sarstag Eo100 00 Oy
Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben)
(0 26 72) 9025
Bezug Bearbelter Durchwahl Datum
LF4-RP-84/005-2007 Fr. Mag. Gruber 33110 22. Juni 2007

Betrifft:
Jagdliche Stellungnahme flir Bezirk Mistelbach

Sehr geehrte Damen und Herrenl

Gemaél lhrem Schreiben vom 8. Mai 2007, ZI. LF4-RP-84/005-2007, in Verbindung
mit dem Erlass 55.600/28-VA 1/80 des BM fiir Land- und Forstwirtschaft, wird seitens
der Bezirkshauptmannschaft Mistelbach zur Kenntnis gebracht, dass die in Kapitel
4.8 des revidierten Waldentwicklungsplanes dargelegten Fakten mit den Organen der
Bezirksforstinspektion des Verwaltungsbezirkes Mistelbach abgestimmt wurden und
den tatsdchlichen Gegebenheiten entsprechen,

Mit freundlichem Gru®

Far d zirkshauptmann

Mag.

Parteienverkehr: Mo, Di, Do, Fr von 08:00 = 12:00 Uhr, Di zusétzlich von 18:00 = 19:00 Uhr
Internet: www.noe.gv.at/bh — DVR 0024716
E-Mail: jagd-agrar.bhgf@noel.gv.at - Telefax: 02282/9025-24631



AMT DER NIEDEROSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG
Gruppe Raumordnung, Umwelt und Verkehr

Abteilung Raumordnung und Regionalpolitik

Postanschrift 3109 St. Pélten, Landhausplatz 1

Amt der Niederosterreichischen Landesregierung, 3109

Adelheid Fluch
Abteilung Forstwirtschaft

. Beilagen Biirgerservice-Telefon 02742-9005-9005
RU2-U-101/008-2006 In Verwaltungsfragen fiir Sie da. Nattirlich auch auerhalb
der Amtsstunden: Mo-Fr 07:00-19:00, Sa 07:00-14:00 Uhr

Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben)

(0 27 42) 9005
Bezug Bearbeiterin Durchwahl Datum
LF4-RP-84/006-2007 Mag. Dominik Dittrich 14905 13. Juni 2007

Betrifft
Waldentwicklungsplan Mistelbach + Ganserndorf

Sehr geehrte Damen und Herren!
Von Seiten der Abteilung Raumordnung und Regionalpolitik bestehen zum vorliegenden

Entwurf des Waldentwicklungsplanes Ganserndorf/Mistelbach und hier zu Kapitel 3
»,Grundlagen des Planungsraumes® keine Einwande.

Mit freundlichem Gruf}

Dipl.-Ing. Strébinger
Abteilungsleiter-Stellvertreter

elektronisch unterfertigt

L .al” Parteienverkehr: Dienstag 8 - 12 Uhr St. Pélten, Neue Herrengasse, Haus 16 — Lilienfeld
ﬁ zu erreichen mit: Wiesel-, Regional- und Citybus - Zufahrt: Parkgarage P 1
RUZRanmplaneny % Zum Nahzonentarif erreichbar uiber ihre Bezirkshauptmannschaft + Durchwahlklappe
Niadarasterraich bzw. mit 109 die Vermittlung

Telefax (0 27 42) 9005/14170 - e-mail: post.ru2@noel.gv.at — Internet http://www.noe.gv.at - DVR: 0059986





